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Max Weber.
Ei« Nachruf von Professor E . Gothel«.

Max Weber ist in München gestorben . aber
wir haben in Baden wohl das Recht , ihn doch
noch zuerst als den Unfern zu betrachten und zu
betrauern . Nur schweren Herzens hat er sich von
dem Heidelberger Freundeskreis getrennt , er
fühlte , daß hier sein eigenes Geistesleben die
festesten Wurzeln geschlagen hatte , daß hier sein
Schaffen den vollen Nachklang fand , und wenn
auch seine Lehrtätigkeit seit langem gerastet hatte ,
blickte die Universität mit Stolz auf ihn und
wußte , wie viel er nach wie vor für ihr wissen¬
schaftliches Leben bedeute . ..Max Weber ist ein
Btythos " sagten scherzend die Studenten , wenn
sie immer wieder auf ihn hingewiesen wurden ,
während doch die wenigsten ihn kennen gelernt
hatten , er war eS im Sinne Platons , bei dem der
Mythos die Ergänzung der Debatte und das vor¬
weggenommene und doch zugleich abgeschlossene
Endergebnis bedeutet . Wie jeder wirklich große
Gelehrte und Lehrer verdankte Max Weber
seinen Einfluß vor allein seiner Persönlichkeit .
Hier steht ein Mensch , der ganz Kraft und Wille
ist — das war der erste Eindruck , den er auf
jeden machte : und da in diesem Willen ein hei¬
liger Ernst glühte , eine ethische Ueberzeugungs -
stärke , der sich niemand entziehen konnte , auch
wenn er im Eiuzelnen widersprach und im Gan¬
zen Vorbehalte machte , riß er zumal den Stu¬
denten zur Begeisterung hin . Er glich in vielem
seinen Lievlingshelden , in deren Wesen er wohl
tiefer als jeder vor ihm , Carlyle nicht ausge¬
nommen , eingedrungen ist , den goritanischen
Calvinisten der Zeit Eromwells . Von dieser
Strenge machte er zu allererst Gebrauch gegen
sich selber . Mitten in seinen Erfolgen hatte
ihn ein schweres nervöses Leiden befallen ,
das seiner Lehrtätigkeit auf lange ein Ende be¬
reitete , das jeden anderen gebrochen hätte . Mit
eiserner Willensstärke in einer asketisch zu nen¬
nenden Lebenssührung hat er es gebändigt und
in erstaunlich kurzer Zeit seine volle wissenschaft¬
liche Leistungsfähigkeit wiedergewonnen . Dazu
war freilich ebenso die ihn treu umhegende , in
ihrer Güte fast mütterlich zu nennende Sorge der
Gattin , Marianne Webers nötig . So konnte
er zuletzt wieder als ein völlig gesunder Mann
gelten und durste er wieder in die Arena der
Lehrtätigkeit eintreten : denn für ihn in der Tat
war sie wie das ganze Leben ein Kampfplatz .
Kampf gegen alles Schwächliche , alles künstlich
Aufgebauschte und Phrasenhafte , Kampf gegen
alles , wo er Uurecht und Unterdrückung witterte ,
war in Lehre , Wissenschaft , Leben sein Wesen .
Wie Keulenschläge fielen dann seine Worte : sie
sollten zerschmettern .

Dabei war aber Max Weber zum Unterschied
von solchen , die aus der Moral ibre Profession
machen , keineswegs intolerant . iWo er Ehr¬
lichkeit und selbständige Gedanken sah , war er
stets , auch beim Gegner zur Anerkennung bereit .
Selbst skeptische Ironie , die seinem Wesen am
fernsten lag , konnte er gern neben sich dulden .
Vor allem war er nie ein Draufgänger . In der
erregtesten Debatte behielt gerade er kaltes Blut .
Auf Kongressen , wo ein Bruch und ihm nach¬
folgend eine Zerrüttung unvermeidlich schienen ,
hat seine Besonnenheit und sein ruhiges Wort
mehr alS einmal die Situation und mehr als
sie gerettet . Unvergessen wird jene Mischung
von Energie und Besonnenheit sein , wie sie in
jenen Artikeln der „Frankfurter Zeitung " sprach ,
in denen er in der gespannten Stimmnng der
Krise vor dem Umschwung des Krieges , die Hand
auf die schweren Schäden unsrer Organisation
legte und Wegc wies , die vielleicht noch zu einer
Entspannung hätten führen können . Sie haben
damals vielen Tausenden den Alpdruck von der
Seele genommen : ein wirklicher Erfolg ist ihnen
freilich doch nicht beschieden gewesen .

Was aber wollen bei einem Gelehrten Willens¬
stärke und Mäßigung besagen , wenn ihnen nicht
ein geistiger Inhalt entspräche ! Max Weber
war vor allem ein Mensch ungeheuren Wissens ,
schöpferischer Ideen , leichtester Gestaltungskrast .
Immer wieder neue Gebiete des Wissens be¬
wältigte er : wer ihn beobachtete , hatte den Ein¬
druck eines beständigen Eroberungszuges nicht
nur gegen die unbegrenzte Masse des Tatsachen¬
materials , sondern namentlich auch im Gebiete
aller Methoden . Wo sich nur irgend ein neuer
Weg zur Erkenntnis verwickelter Zusammen¬
hänge auftat , Max Weber wußte ihn sich anzu¬
eignen und legte über ihn selber sogleich Rechen¬
schaft ab . Denn er war im letzten Grunde ein
methodischer Kopf , der überall den Wegen unö
Werkzeugen selber arrf den Grund kommeu
wollte . Jedoch hätte ihm nie die meist unfrucht¬
bare methodologische Untersuchung allein genügt :
ergab sie vielmehr , wie in seiner Anwendung
der Psychophysik auf die Arbeitsleistungen in
der Fabrik , die alsbald fruchtbare Nachfolge fand ,
am entscheidenden Beispiel selber . Was er tn
Sie Hand nahm , gestaltete sjch ihm alsbald zum
lebensvollen Bilde , weil er überall dem inneien
Lebenszusammenhang nachspürte , ob es sich nun
um Chinesen und Inder , um Landarbeiter oder
Propheten , um statistische Zahlen oder philologi¬
sche Kritik handle . Darin besteht der fesselnde
Reiz seiner Schriften , obwohl sein Stil es dem Le¬
ser nicht leicht macht . Denn auch sein Stil , in
dem er jeden Satz mit den Voraussetzungen und
Folgerungen bepackt , ist ein Abbild seiner im¬
mer ringenden , sich nie genugtuenden Geistes¬

arbeit . Man kommt deshalb bei seinen Arbeiten
nicht zum Eindruck eines harmonisch abgeschlosse¬
nen Kunstwerks . Das wäre ihm selber fast ver¬
dächtig erschienen . Was ihnen aber auf den
speziellen Einzeluntersuchungen den eigentlichen
Wert verleiht , ist die überraschende Ideenfülle ,
eine wahre Divinationsgabe für die innere Ge¬
setzmäßigkeit der Kräfte , die in Geschichte und
Gesellschaft wirksam sind .

So hat denn Max Weber , obwohl abgeschlossene
größere Werke seiner Feder kaum zu uennen siud ,
auf den verschiedensten Gebieten der Wissenschaft
bahnbrechend gewirkt und vom ersten Augenblick

an hat man ihn als eine solche schöpferische Natur
begrüßt . Er , der zum Kamps geschaffen war , hat
keine Widerstände zu bewältigen gehabt , die sich
manchem andern Gelehrtenleben in den Weg
stellen . Er war ein Lieblingsschüler des großen
Handelsrechtslehrer Goldschmidt und Momm -
sens in seinen späteren Jahren . Demnächst hat
er bedeutenden Einfluß Schmollers erfahren ,
ohne daß man ihn doch dessen Schüler hätte nen¬
nen können . So trat er von vorn herein gleich¬
mäßig gerüstet mit historischer , philologischer , ju¬
ristischer , volkswirtschaftlicher Kenntnis und Me¬
thode an schwierige , wissenschaftliche Probleme

!heran . Er erzielte dadurch sofort bedeutende Er¬
gebnisse . Seine Darstellung der Entstehung der
Handelsgesellschaft , bei der zugleich der mittel¬
alterliche Zinskontrakt und die auf der Familie
ruhende Organisation der älteren kaufmänni¬
schen Unternehmungen aufgehellt werden , ver¬
schafften Hm in sehr jungen Iahren , nachdem er
kaum einer etwas stürmischen Studentenzeit ent¬
wachsen war , eine außerordentliche Professur des
Handelsrechts an der Berliner Universität . So¬
gleich zeigte er in der großen Börsenguote , in der
er beinahe die Führung an sich riß , daß er auch
schwierigen , praktischen Aufgaben gewachsen sei .
In den Bahnen Mommsens bewegten sich seine
Untersuchungen über die agrarische Entwickluna
Roms , die wohl nicht in allem den Beifall des
Meisters gewannen , aber den großen Fortschritt
zur eigentlichen Wirtschaftsgeschichte bedeuten .
Weber ist später zu diesen Forschungen zurückge¬
kehrt in den großen Artikeln des Handwörterbuchs
der Staatswissenschaften über Agrargeschichte des
Altertums , einer bewnnderswerten Gesamt¬
darstellung , die überall Probleme aufwirft, , die
auch Generationen von Forschern beschäftigen
werben und zugleich schon setzt die Ergebnisse für
die Wirtschaftswissenschaft sichert .

Unmittelbar an diese Arbeiten schloß sich eine
umfassende Erhebung über agrarische Verhält¬
nisse der Gegenwart . Der Verein für Sozial¬
politik hatte eine solche über die ländlichen Ar¬
beiterverhältnisse eingeleitet : Max Weber über¬
nahm dabei Sie des deutschen Ostens , d . h . die
Landarbeitersrage der großen Güter . Soeben
war durch KnappS klassisches Werk die Ent¬
stehung der landwirtschaftlichen Großbetriebe , die
Bauernbefreiung , ihre Erfolge und Mißerfolge
und im Zusammenhang hiermit die Entstehung
eines eigenen , besitzlosen Landarbeiterstandes für
Preußen aufgeklärt worden und seine Schüler
schickten sich an , die gleiche Entwicklung für an¬
dere Gebiete des Großbetriebs und Großeigen¬
tums zu verfolgen . Max Weber hat sich nun in
seinem umfassenden Werk , das den Rahmen einer
bloßen Erhebung sprengt , der Aufgabe unter¬
zogen , auf dieser historischen Grundlage die ge¬
genwärtigen Verhältnisse mit strenger Unp,r -
teilichkeit darzustellen . Er hat damit für di« heu¬
tige Agrarpolitik eine der wichtigsten wissenschaft¬
lichen Grundlagen gelegt . Hiermit war sein
Uebergang zur Nationalökonomie entschie¬
den . Er folgte dem Ruf auf den volkswirt¬
schaftlichen Lehrstuhl von Freiburg , den er
später mit dem Heidelberger vertauschte . Aver
er blieb doch auch der scharfsinnige Jurist , der aus
begriffliche Schärfe den Nachdruck legt . Während
feine eigenen Neigungen und Arbeiten ihn auf
die historische Richtung der Nationalökonomie
hinwiesen , hat er die Bedeutung einer abstrakt¬
theoretischen , als einer „heuristischen Wissenschaft "

also als eines logisch konsequentes Znsammen¬
hangs unter gegebenen Voraussetzungen , der Va -
zu dient , einzelne Erscheinungen der Wirklich¬
keit als Leitfaden zu erklären , indem dabei ein¬
zelne Momente der komplizierten Wirklichkeit
herausgehoben werden . Er hat alsdann durch
methodische Untersuchungen und besonders durch
Arbeiten zur Wertlehre diese theoretische Na¬
tionalökonomie wesentlich gefördert .

Aber seine eigentliche Hauptarbeit galt fortan
der neuentstandenen Wissenschaft der Soziologie ,
von der er klar erkannte , daß sie mit ihren exak¬
ten Methoden und ihrem Wirklichkeitßsinn an
die Stelle einer wohl geistreichen , aber immer
willkürlichen Geschichtsphilosophie treten müsse . .
Die Arbeit , an die sich auch in Zukunft der Name
Max Webers vor allem knüpfen wirb , ist hier zu¬
erst zu nennen : die beriichmte Abhandlung über
den Calvinismus und den Geist des Kapitalis¬
mus . Hier wird zum ersten Mal , was eine alte
Forderung der Kulturgeschichte war , in ausgie¬
bigem Maße die Wechselwirkung zwischen der all¬
gemeinen geistigen , insbesonders der religions¬
ethischen Kultur und dem Wirtschaftsleben dar¬
gelegt , und dies an dem wichtigen Problem , der
Entstehung oder genauer gesagt der Befestigung
der modernen kapitalistischen Wirtschaft . Der
Gewinn war für Kulturgeschichte , Religionsge -
schichie, allgemeine Wirtschaftslehre gleich groß ,
mag auch für die letztere Weber den Bogen etwas
überspannt haben . Hier erschienen die religiösen
Ueberzeugungen als das Grundlegende , Wirt¬
schaftsethik und Wirtfchaftsgestaltung als das
Abhängige . Insofern möchte es etwas in Er¬
staunen setzen , daß Max Weber in seiner letzten
großen Arbeit , die die Wirtschaftsethik der Welt -
religionen behandelt , im ganzen den entgegen¬
gesetzten Standpunkt einnimmt . Chinesen , Inder ,
Juden werden nach einander in einer Weise , die
auch dem strengen Fachkenner genugtun muß
und ihm überall neue Gesichtspunkte eröffnet , in
der Entwicklung ihrer wirtschaftlichen und gesell¬
schaftlichen Verhältnisse verfolgt und überall
wird gezeigt , wie die Religion teilweise aus ihnen
erwächst , teilwese zu ihrer Stärkung bewußt bei¬
getragen hat . Es liegt also im Wesentlichen die
Marxistische Betrachtungsweise , der soaenaunte
historische Materialismus zu Grunde : aber man
würde irren , wenn man Max Weber eine Ver¬
kennung der eigenartigen und selbsttätigen Mo¬
mente des religiösen oder überhaupt des Kul¬
turlebens zuschriebe . Er hat nur das eine , be¬
deutende Element , daß sich überall in der Ent¬
wicklung verschlingt , reinlich herauslösen wollen .
Untersuchungen , wie schon die über Wesen und
Entwicklung der indischen Kasten sind ein dau¬
ernder Gewinn der Wissenschaft .

Diese umfassende Darstellung war gedacht nux
als ein Unterbau einer großen Soziologie . We-

Die mutmaßlichen Aegieruttgsmiinner.
L . Von unserer Berliner Redaktion wird uns

aedrabtet :
Am 6. Juni waren die Reichstagswahlen , die

nach aller Meinung den künftigen Kurs der
deutschen Politik , d . h . natürlich auch der Zu¬
sammensetzung der deutschen Regierung , bestim¬
men sollte . Heute haben wir den 18., und es ist
trotz der angestrengtesten Bemühungen unserer
hervorragendsten parlamentarischen Führer
nicht gelungen , das Kabinett zu bildeu . Nicht
mit Unrecht bringen verschiedene Blätter eine
bissige Karikatur : Die Scheu vor den Minister¬
sesseln , die nach allen bisherigen Erfahrungen
in der neuen republikanischen Aera doch nur
durch die Scheu vor Verantwortung und durch
die viel zu späte Einsicht der Parteien zu erklä¬
ren ist , daß sie eigentlich dem Volke oder den
Wählern mehr versprochen haben , als sie zu hal¬
ten vermögen .

Bisher ziehen aus der Krise den meisten Ge¬
winn leider wieder die Unabhängigen , die sie
mit ihrer alten Skrupellosigkeit agitatorisch
ausbeuten . So schreibt die „Freiheit " u . a . : „Die
Koalitionsregiernngen , die seit November 1018
in Deutschland ihre Kräfte und Fähigkeiten ver¬

sucht haben , vermochten nicht , das Volk aus dem
Elend herauszuführen . Die alte reaktionäre
Steuerpolitik mit ihren indirekten Steuern ,
Verbrancherabgaben , Zöllen und verschiedenen
Liebesgaben an die Schwerindustriellen und
Großagrarier wurde nicht nur nicht einge¬
schränkt , sondern noch weiter ausgebaut . Den
Arbeitern und Angestellten soll sogar regelmäßig
10 Prozent vom Lohn und GehaU abgezogen
werden : der Unternehmer wird zugleich also
Steuereintreiber . Die Rechtssozialisten in der

Regierung und ihre Partei wollen die Arbei¬

terklasse glauben machen , es sei eine Aussöh¬
nung und eine Arbeitsgemeinschaft zwischen den

Kapitalisten und Arbeitern möglich . Es han¬
delt sich aber nur um ein Gaukelspiel , durch das
die Kapitalisten ihre Macht erhalten wollen
usw .

Es ist die unverzeihliche Schuld der Mehrheits -

sozialdemokraten , vor der Straße und Hetzkon¬
kurrenz der Unabhängigen die Segel gestrichen
zu haben und jede positive Mitarbeit in einer
verbreiterten oder innerhalb der alten Koalition
abzulehnen . Das hat sich gestern abend erneut
gezeigt , wo noch der Versuch , die alte Koalition
von Zentrum , Demokraten und Mehrheits -

sozialdemokraten wenigstens provisorisch wie¬
derherzustellen , nicht ohne günstige Anfangs¬
aussicht gemacht worden war . Im letzten Au¬
genblick siegte in der sozialdemokratischen Frak¬
tion doch wieder die Scheu , eine Regieruugsver -
antwortnng mit zn übernehmen , und Herr Feh¬
renbach mußte sich mit der Zusicherung begnü¬
gen , daß die Mehrheitssozialdemokratie sich
verpflichten würde , einem Kabinett der Mitte
mit Herrn Fehrenbach als Reichskanzler bis
zum Herbst bei den Abstimmungen nicht entgegen
zu treten . Auf dieser Basis hätte schon Don¬
nerstag abend die Kabinettbildung endlich zu¬
stande kommen können , wenn nicht sehr intime
unö deshalb besonders schwierige Gegensätze zwi¬
schen den Demokraten und der Deutschen Volks -
partei zu beheben gewesen wären . Wir haben
jetzt schon des öfteren darauf hingewiesen , daß
die Führer der Deutschen Volkspartei össentlich
unter dem Einfluß ihres rechten Flügels nach
dem Wahlausgang eine Haltung gezeigt haben ,
die durchaus nicht die Fähigkeit , praktische Po¬
litik zu treiben , rechtfertigt . Es ist doch nicht
ganz logisch , wenn die Deutsche Volksvartei öf¬
fentlich erklärt , sie lege den größten Wert dar¬
auf . mit den Sozialdemokraten zusammen zu ar¬
beiten , und gleichzeitig die bürgerliche Demo¬
kratie wegen ihres 156jährigen taktischen Zusam¬
mengehens mit jenen aufs heftigste bekämpft .
Andererseits müssen wir sagen , daß auch die
Führer der demokratischen Fraktion bei der
Betonung ihres Standpunktes nicht ilymer ge¬
nügend Fühlung mit den Wählern im Lande
zu haben scheinen . Die Berührungspunkte zwi¬
schen beiden Gruppen , soweit nicht parlamenta¬
rische Einzelinteressen in Frage kommen , sind
aber doch so vielfach , baß die Rivalität der Füh¬
rer auf die Dauer immer mehr Aerger erzeugen
muß .

Zu den verschiedenen vorläufigen und unver¬
bindlichen Ministerlisten möchten wir nur be¬
merken , daß von dem jetzigen Kabinett die Her¬
ren Dr . Koch . Giesberts und Dr . Wirth bleiben

Sie heulige Nummer

dürften , von neuen Männern werden v . Sie¬
mens . Wiedfeld unö Dr . Heinze außer dem
Reichskanzler Fehrenbach in erster Linie tn
Frage kommen . Die demokratische Fraktion hat
telegraphisch noch weitere Mitglieder nach Ber¬
lin berufen : man hofft , daß heute die entschei¬
dende Sitzung stattfinden wirH , nach der die Kon¬
stituierung des neuen Kabinetts erfolgen dürfte .
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Die Möglichkeit eines Kabinetts Fehrenbach .
( Eigener Draütbericht .1

Berlin . 18 . Juni . Die Abendblätter rechnen
mit einem Kabinett Fehrenbach unter
Beteiligung des Zentrums , der Demokra -
t e n und der Deutschen Volksparte l .

Noch kein Entschluß der Demokraten .
lEigener Drabibericht .)

Berlin , 18 . Juni . lWolss .) Die Deutsche
Demokratische Partei , von deren Ent¬
schlüssen man eine L ö s u n g der Kr i s e erwartet ,
ist in ihren Beratungen bis jetzt noch zu keinem
Entschluß gekommen .

b . Berlin , 18. Juni . (Eigener Drahtbericht .)
Die Deutsche Demokratische Partei
hat ihre Beratungen auf morgen vormit¬
tag 10 Uhr vertagt .

Die Regierungskrise in Sachsen .
lEigener Drasitbericht .)

b . Dresde n , 18. Juni . Auch Sachsen befin¬
det sich in einer schweren inneren Krise .
Am Montag wird die Regierung eine Er¬
klärung in der Kammer abgeben , in der sie
auf die unbedingte Notwendigkeit , das Wahl¬
gesetz und die Verfassung zn erledigen , hinweisen
wird . Wenn die Parteien nicht bindende Er¬
klärungen abgeben , daß sie an diesen Vorlagen
positiv mitarbeiten werden , wird die Regierung
zurücktreten nnd die Kammer ausgelöst werden .

Protest gegen eine polnische Ueberhebung.
sErzener Drahtberick »t .>

Berlin , 18. Juni . sWolss .) Von zuständiger
Seite wird gemeldet , daß wegen der Verkos¬
tung des Herrn vonHortnm im polni¬
schen Korridor Proteste an die polnische
Regierung nach Warschau und an die Inter¬
nationale Kommission nach Marienwerder ge¬
richtet wurden . Die Internationale Kommis¬
sion habe bereits die erforderlichen Schritte we¬
gen der Freilassung des Herrn von Hortum ein¬
geleitet .

Vö!lerb!Mds5Mlle im britischen Unkerhaus.
lEigener Drabibericht .1

London , 18. Juni . sRenter .) Balfonr
sagte in seiner Rede über den Völkerbund
noch , man könne den Völkerbund mit Arbeiten
nicht überlasten . Wenn man ihm zuviel Arbeit
aufbürden würde , dann würde er zusammen¬
brechen . Asqnith bemerkte , der Völkerbund
hätte in der polnischen Frage eingreifen müssen .
Der Oberste Rat müsse abgeschafft werden , da¬
mit der Völkerbund eine Realität werde . Ferner
stellte Asquith die Frage über die Mandate von
Mesopotamien und Palästina . Balfonr vertei¬
digte das Verhalten des Völkerbundes in der
polnischen Frage . Der Oberste Rat müsse bei¬
behalten werden , bis er die ihm zugewiesenen
Fragen erledigt habe . Alle Nationen müßten
von dem Gedanken beseelt sein , daß eine all¬
gemeine Entwaffnung die erste Bedin¬
gung für einen dauerhaften Frieden
sei . Zur armenischen Frage sagte er , der Völ¬
kerbund werbe nicht imstande sein , die Frage zu
lösen , denn der Oberste Rat werde keinen euro¬
päischen Staat finden , der das Mandat über¬
nehmen werde . Die gefährlichsten Feinde des
Völkerbundes seien die . die der Ansicht seien , der
Bund gehe lange nicht weit genug . Balsour
sagte dann , daß bei Lloyd George eine Abord¬
nung gewesen sei , die auf Bildung einer inter¬
nationalen Macht dringe , um die Beschlüsse des
Völkerbundes mit Gewalt durchzusetzen . Man
dürfe aber den Völkerbund nicht zu einer Art
Ueberstaat machen . Das sei nicht die Absicht bei
seiner Schaffung gewesen . Der Völkerbund
würde mehr als die Hälfte verlieren , wenn er
nicht ein Weltbund sei . Gegenwärtig stehe einer
der größten Staaten abseits . Eine der Haupt¬
bedingungen des Zutritts Amerikas zum Bunde
sei . daß öadirrch die Souveränität nicht in Ge¬
fahr gebracht werden würde .

Blattes umsetzt 8 Seiten.
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ber hatte bie Reaktion des ueuen umfassenden
Sehrbuchs , des Grundriffes der Sozialwissenschaf¬
ten übernommen . Während er in der theoreti¬
schen Nationalökonomie hier nur die Vertreter
der abstrakten Richtung , etwas einseitig , zu Worte
kommen ließ uud die historische und beschreibende
VolkSwirtschaftsrichtung in die praktisch « » Teile
verwies , hatte er sich selber die Soziologie , die
Lehre vom Aufbau und den Funktionen der Ge¬
sellschaft vorbehalten . Es wäre die bedeutendste
seiner Leistungen , die erste abschließende gewor¬
den . Mit Begeisterung trug er die Ergebnisse
einstweilen vom Katheder vor , und die Begei¬
sterung seiner Zuhörer antwortete ihm . Diese
Hoffnung und nicht sie allein hat der Tod jäh
zerstört . — In der Gestalt , in der der Mensch die¬
ses Leben verläßt , wandelt er unter den Schat¬
ten , lebt er im Gedächtnis der Nachwelt . So
wird Max Weber als der willensstarke Erobe¬
rer im Reich der Wissenschaft fortleben , aber als
ein Eroberer , der « inen heiligen , unerbittlichen
Ernst in alles trug . Man wird ihn . den allsei¬
tigen , ihn den Feind bloßer patriotischer Phrase
einen ber deutschesten unter den Lehrern Deutsch¬
lands nennen .

ver neue französischeDruck in der Vfalz.
( Eigener Drahtbericht .)

rr . Lndwigshafen a . Rh ., 18. Juni . Für die
Pfalz brechen allem Anscheine nach wieder sehr
schlechte Zeiten an . Der französische Militaris¬
mus , der bekanntlich abwechselnd mit Zuckerbrot
und Peitsche operiert , betrachtet anscheinend im
gegenwärtigen Augenblick öas letztere Mittel
als das wirkungsvoller « . Seit der Abtren -
nungsbewegung , die ein sehr klägliches Fiasko
erlitten hat , ist die Lage nicht mehr so bedrohlich
gewesen wie in diesen Tagen . Heute früh sind
hier drei weitere Arbeiterführer ,
zwei Mehrheitssozialdemokraten und ein Unab¬
hängiger , verhaftet worden . Die Leute haben
am Mittwoch in Arbeiterversammlungen An¬
sprachen gehalten , die in ihrer Tonart den
Franzosen offenbar nicht behagt haben . In der
Stadt ist seit der vergaugenen Nacht eine ganze
französische Division konzentriert .
Die Straßen wimmeln von französischem Mili¬
tär . Heute morgen ist außer französischer In¬
fanterie noch Kavallerie eingezogen : Tanks
find ebenfalls zur Stelle .

Heute nacht um 12 Uhr tritt in der ganzen
Pfalz als Protest gegen die Verhaftungen der
Arbeiter ein

vicrundzwanzigstiindlger Generalstreik
in Kraft . Der Aktionsausschuß der Pfälzer Ar¬
beiter - und Angestelltenschaft gibt diesen Beschluß
durch einen an die Bevölkerung der Pfalz ge¬
richteten Aufruf bekannt , in dem u . a . aus¬
geführt wird :

„Am Samstag , den IS . Juni , wurden ohne
Angabe von Gründen H . Sittinger ,
Schlosser und Stadtrat in Ludwigshafen , Otto
Fleick , Schlosser bei der EisenbaHnbetriebs -
werkstätte , und der Angestellte Schaeffer
von der Badischen Anilin - und Sodafabrik ,
vormittags zwischen 4 und 0 Uhr verhaftet .
Die von den Franzosen Verhasteten sind so¬
fort nach Mainz transportiert worden . Bon
den beteiligten Kreisen ber Arbeiter und An¬
gestellten sind wiederholt Versuche gemacht
worden , die Verhafteten unter Zusicherung wei¬
testgehender Bürgschaften frei zu bekommen .
Die Franzosen haben in mehr oder .weniger
gewundener Form die Freilassung der Ver¬
hafteten bisher abgelehnt .

Am Dienstag , den IS . Juni , nahmen die Ar¬
beiter und Angestellten in einer großen
Massenversammlung zu den Vorkommnissen
Stellung . Die bisherigen Versuche , die Frei¬
lassung der »Verhafteten zu erzielen , sind ge¬
scheitert . Es wurde dann in einer Entschlie¬
ßung zum Ausdruck gebracht , daß man unter
Umständen schärfere Maßnahmen ergreifen
werde .

Am Freitag , den 13. Juni , wurden dann
einige der Veranstalter der von der Vesatzuugs -
behörde der Pfalz erlaubten Versammlung ,

der Arbeitersekretär Rau schert , der Ange¬
stellte des Metallarbeiterverbandes Fischer
und der Angestellte des Deutschen Eisenbahner¬
verbandes Baum festgehalten : alle Redner
dieser Versammlung wurden ebenfalls in der
Frühstunde von der Besatzungbehörde ver¬
haftet .

Nach diesem letzten , durch nichts begründe¬
ten unerhörten Eingriff der Besatzungsbehörde
kann es für die pfälzischen Bewohner gar nichts
anderes mehr geben , als durch eine einheitliche
geschlossene Kundgebung der Besatzungsbehörde
gegenüber zum Ausdruck zu bringen , daß sie
nicht gewillt ist , sich derartige Maßnahmen
widerstandslos gefallen zu lassen . Die Ar¬
beiter - und Angeftelltenfchaft der Pfalz hat
demzufolge beschlossen , von Freitag nachts
12 Uhr bis Samstag nachts 12 Uhr die Ar¬
beit rmhen zu lassen . Diese Kundgebung
soll den Zweck erfüllen , nicht nur die Augen
Deutschlands , sondern die ganz Europas auf
die unerträglichen Verhältnisse , wie sie durch
die Besatzung , insbesondere in der Pfalz , her¬
vorgerufen woröen sind , zu lenken . Das Ver¬
hältnis der Pfälzer zu der Besatzungsbehörde
hat durch dieses erneute Vorgshen einen
schweren Stoß erhalten . Wer diese geplante
Kundgebung unterstützen will , gehe nicht auf
die Straße , sondern bleibe in seinem Heim ! "

Im Laufe des heutigen Tages haben sich in
Ludwigshafen keine weiteren Zwischenfälle er¬
eignet . An den Anschlagsäulen klebt e ' ne

Bekanntmachung des Platzkommandauteu,
in der es u . a . heißt :

„Infolge von Verhaftungen , die durch die
Militärbehörde vorgenommen worden sind ,
bemühen sich gewisse Leute , die Bevölkerung
von Ludwigshafen zu gewaltsamen Kund¬
gebungen hinzureißen , indem sie versuchen , den
Glauben zu erwecken , daß diese Verhaftungen
politischen Charakter haben . Diese Vorspiege¬
lungen sind falsch . Das eingeleitete Verfah¬
ren verfolgt die Spionagetätigkeit l !) und die
Organisation eines Aufstandes ( !) gegen die
Besatzungstruppen , Tatsachen , für die das Mi¬
litärgericht Beweise in der Hand hält . Dieses
gerichtliche Verfahren wird sich ordnungs¬
gemäß abwickeln . Außerdem haben gewisse
Personen im Laufe der am 15 . Juni in Lud-
wigslhafen abgehaltenen Versammlungen die
äußerste Duldsamkeit der französischen Behörde
bei der Erteilnng von Genehmigungen zu öf¬
fentlichen Versammlungen und die gewährte
Diskretion bei der Beaufsichtigung dieser
Versammlungen stark mißbraucht , indem sie
sich zu den heftigsten Angriffen gegen die fran¬
zösische Behörde und ihre Vertreter hinreißen
ließen . Derartige Vorkommnisse können nicht
geduldet werden . Sie werden unterdrückt und
die Schuldigen werden vor das Militärgericht
gestellt . Die französische Behörde hofft , daß
diese Benachrichtigungen genügen werden , um
bei der beteiligten Bevölkerung , wenn sie
Willens ist , auch in Zukunft die Duldsamkeit
bei der Erteilung von Genehmigungen zu öf¬
fentlichen Versammlungen zu genießen , die Er¬
kenntnis zu erwecken , daß die Behörde ihr
Möglichstes tut und daß sich die Bevölkerung
künftighin von jeder feindlichen Kundgebung
gegen die Besatzimgstruppen fernhalten muß .
Selbstverständlich werden keinerlei Unruhen
in den Straßen geduldet .

"

Einer uns von anderer Seite zugehenden
Meldung entnehmen wir , baß die heute früh von
den Franzosen verhafteten Arbeiterführer In
Automobilen aus der Stadt weggeführt worden
sind . Die Kavallerie hat eine Maschinengewehl -
abteiluug bei sich.

Vorstellungen.
(Eiaener Drabtberilbt .)

h . Berlin . 18 . Juni . (Wolfs .) Die aufsehen¬
erregenden Verhaftungen von Ar¬
beiterführern durch die französische
Besatzungsbehörde in der Pfalz haben
dem Reichskommissar für die besetzten rheinischen
Gebiete Anlaß gegeben , Vorstellungen bei
der Interalliierten Rheinlandkommission zn

erheben . Diese hat Vertretern der pfälzischen
Arbeiterschaft die sofortige Entsendung eines
Offiziers nach Ludwigshafen zur Erörterung der
Angelegenheit mit dem Militärgericht zugesagt .

Die öeutjche Republik .
Hochverräter im bayerischen Landlag.

In den bayerischen Landtag sind auch zwei wegen
Hochverrats zu längerer Festungshaft verurteilte Unab¬
hängige gewählt worden , nämlich der frühere Kellner
Sauber , der als führender Geist deS LandeSsoldaten -
ratS das bayerische Heer zerstörte , und Hagemeister ,
der an den blutigen Landtagsausschreitungen am 21 . Fe¬
bruar 1919 moralisch nicht ganz unbeteiligt war . Nun be¬
sagt § Z9 der bayerischen Versassung : „Auf Verlangen
des Landtags ist jede Haft eines Abgeordneten und jedes
Strafverfahren gegen einen solchen für die Dauer der
Tagung auszuheben ." Ob alle Parteien dafür eintreten
werden , daß Sauber und Hagemeister für die Dauer der
bevorstehenden Tagung sreigelassen werden , erscheint
mindestens sehr zweifelhaft .

Zur Verkehrslage im Ruhrgebiet
wird mitgeteilt : Nachdem in den ersten Tagen des
Juni die Schwierigkeiten im Abtransport der Brenn¬
stoffe , die sich in der zweiten Hälfte des Mai herausse -
stellt hatten , behoben worden sind , haben sich die Wa¬
genbestellung und der Versand verhältnismäßig glatt
abgewickelte In der vorigen Woche wurden werktäg¬
lich rund 20 SSO Wagen gestellt , ohne daß Fehlzisfern
zu verzeichnen waren . Infolgedessen konnte frische För¬
derung abgefahren werden . Die Lagerbestände belie¬
fen sich am 12 . Juni insgesamt auf 216 ZW Tonnen .
Auch der Verkehr in den Duisbum --Ruhrorter Häfen
und der Umschlag an den Kivvern In Duisburg und
Ruhrort haben sich in der vergangenen Woche regel¬
mäßig gestaltet . Der Umschlag an Steinkohlen und
Koks in den genannten Häsen betrug werktäglich fast
29 MV Tonnen , so daß der noch günstige Wasser¬
stand des Rheins und der zurzeit ausreichende Lager¬
raum ausgenutzt werden konnten . Der Brennstoff -
Umschlag in den Aech -ndäfen der Kanäle betrug arbeits -
täglich S4 8<Xi Tonnen . Kahnraum steht zurzeit genügend
zur Verfügung .

Verkauf der „Frankfurter Nachrichten ".
Wie das „Mittagsblatt " in Frankfurt a . M . meldet ,

ist der Verlag E . Holzwarth Nachf . G . m. b . H ., in dem
die „Frankfurter Nachrichten" erscheinen , in den Besitz
einer Gruppe Frankfurter Großkapitalisten «bergegangen ,
die da? Blatt im Sinne der Deutschen VolkSpartei wei¬
terführen wollen . Als Gesellschafter werden genannt :
Kommerzienrat Haessner von der Firma Voigt und
Haessner , Direktor Stemvel (von der Schriftgießerei
Stempel ) , Baurat Dr . Koester , Generaldirektor der
Maschinensabril vorm . Pokornv und Wittekind , und
Richard Mertön von der Metallgesellschast .

Der Abzug der Einkommensteuern .
( Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 18. Juni . Bon zuständiger Stelle wird
mitgeteilt : Die Bestimmungen über die Er¬
hebung ber vorläufigen Einkommen¬
steuer durch Abzug vom Arbeitslohn
treten am SS . Juni in Kraft . Arbeitgeber , die
Gehälter oder Löhne , die nach dem 25. Juni fäl¬
lig werden , vor diesem Tage auszahlen , machen
sich wegen Steuerhinterziehung straf¬
bar .

Der Landarbe'
iteraussland in Pommern.

(Eigener Drahtbericht .)
Stettin , 18. Juni . IWolsf .) Der Landar¬

beiterausstand in Hinterpommern ,
der bekanntlich nach dem Scheitern von Tarif¬
verhanölungen ausgebrochen ist , gewinnt erheb¬
lich an Umfang . Zum Teil werden sogar die
Notstandsarbeiten verhindert und Arbeits¬
willige durch tätliche Angriffe geschreckt , so baß
die Milchbelieferung nach den Städten zum Teil
aufhört .

Die Märzrevolten.
( Eigener Drahtbericht .)

Brandenburg , 18 . Juni . lWolss .) Vor der h ' esigen
Strafkammer hat heute derProzeß gegen
die Haupträdelsführer der Meuterei
vom 28. März begonnen , bei der ISO Zucht¬
häusler ausbrachen . Angeklagt sind neun

Haupträdelsführer , davon acht wegen schwerer
und einer wegen leichterer Meuterei . 44 Zeugen
sind geladen .

Streikvorbereitungen in Oberschlesien.
(Eigener Drahtbericht .)

h . Glei wrtz . 18. Juni . AuS dem oberschle -
sischeu Kohlengebiet werden neue
Streikvorbereitungen gemeldet , die
auch die nationale Abstimmung sehr unerwünscht
beeinflussen könnten .

Haüifcher Landtag.
Schluß der Ainanzdebatte .

( Eigener Bericht .)
Nach Eröffnung der gestrigen Vollsitzung berichtete

namens deS GeschäftsordnungSauSschusseS der demokra¬
tische Abgeordnete KSiblin über die Rechnungen der
srüheren Zweiten Kammer sür den außerordentlichen
Landtag 1S17 und den ordentlichen Landtag 1917/18
und stellte im Auftrage des Ausschusses den Antrag ,
diese Rechnungen für unbeanstandet zu erklären . Der
Berichterstatter nabm bei dieser Gelegenheit Veranlas¬
sung , dem Direktor Roth für seine ausgezeichnete , zuver¬
lässige Arbeit Worte deS Dankes und der Anerkennung
auszusprechen und dehnte diese auch auf die Hilfskräfte
des Landtags , die Stenographen und die Vertreter der
Presse aus . Diesen Worten schloß sich Präsident Kops
an . Der Ausschuß war der Ansicht, er wäre nicht be¬
fugt , auch die Rechnungen der Ersten Kammer zu prü¬
fen : dies sollte daher die Oberrechnungskammer tun .
Das HauS war gegenteiliger Ansicht : Die jetzige Volks¬
vertretung fei die RschtSnachfolqerin deS früheren Land¬
tags und habe daher auch die Rechnungen der Ersten
Kammer zu prüfen . Hierauf wurden einstimmig die
Rechnungen der beiden Kammern sür unbeanstandet er¬
klärt.

Dem Antrag des Amtsgerichtes Durlach aus Gestal¬
tung der Strasverfolgung gegen den sozialdemokratischen
Abgeordneten Dr . Kraus wegen Beleidigung durch
die Presse gab das HauS nicht statt.

In der fortgesetzten Einzelberatung des StaatSvor -
anschlages sür das Finanzministerium wurden
u. a . Beschwerden über die Salinen vorgebracht . Dann
nahm sich der demokratische Abgeordnete Dr . Glockner
der Ruhegehaltsempsänger und der Bcamteubinterbliebe -
nen an und sragte daran anschließend , ob die Regierung
einen Weg gesunden habe , der die Notlage der Klein¬
rentner mildere . Finanzmiuister Köhler teilte mit .
daß dem Landtag in der nächsten Zeit ein Gesetzentwurf
über die Neuregelung der Bezüge und Gehälter der Pen¬
sionäre nnd Hinterbliebenen zugehen werde . Die Not¬
lage der Kleinrentner werde bei der Beratung deS dem
Haufe vorliegenden Antrages eingebend erörtert werden .
Im Anschluß hieran sprachen kür die Ruhegehaltsemvsänaer
noch Straub vom Zentrum , Karl von der Deutsch¬
nationalen Fraktion , Ihrig von den Demokraten , wo¬
rauf der Finanzminister erwiderte , die noch unklaren
Verhältnisse werden möglichst bald geregelt werden . Der
demokratische Abgeordnete Hosfmann regte eine bes¬
sere Ausnützung der Räume deS Bruchsaler Schlosses
(Unterbringung der städtischen Sammlungen ) an . Diese
Anregung fand . beim Finanzministerium Wohlwollen ,
wie Ministerialrat Dr . Hirsch bemerkte Vom Bruch¬
saler Schloß werden Möbel nicht nur nicht mehr wegge¬
nommen , sondern von dort stammende und jetzt an an¬
deren Orten untergebrachte wieder dorthin gebracht. Der
Zentrumsabgeorduete Schneider -Heidelberg brachte
OrdenSschmerzen , die im Hause herzliche Heiterkeit aus¬
lösten , vor . Im Juli 1914 hatten mittlere Beamte die
kleine goldene Verdienstmedaille erhalten , die aber nicht
golden , sondern nur schwach vergoldet war . Einige Or -
denSinhaber wollten sie verkaufen und glaubten , dafür
an die 110 Mark zu bekommen , erhielten aber den Be¬
scheid , daß der Metallwert nur 90 Meiling betrage . Nun
wollten sie diesen finanziellen Unterschied vom Staat
ersetzt erkalten . Der Finanzminister entgegnete , der
Staat müsse diese Forderung ablehnen , da er keinen Ein¬
fluß auf die Gestaltung der Orden im einzelnen hatte .
Der demokratische Abgeordnete Odenwald erzählte ,
schon seit dem Jahre 1871 sei es üblich . Medaillen und
Orden nur zu vergolden und versilbern , denn für 25 090
Mark , die der Landtag immer für zwei Jahre Mr die¬
sen Zweck bewilligte , war es ausgeschlossen , diese Aus¬
zeichnungen ans reinem Metall herzustellen . Dem An¬
trag des HausbaltsausschnsscS entsprechend wurde hier¬
aus der Staatsvoranschlag für daS Finanzministerium
einstimmig angenommen , ebenso jener für die Oberrech¬
nungskammer .

Mehrere ZentrnmSabgeordnete hatten unter Führung
Weißhaupts am 22. April einen Antrag auf Nieder¬
schlagung der Strasversabren wegen Ver¬
letzung der Vorschriften über die Höchstpreise für Wein
und Eier und über die öffentliche Bewirtschaftung der

Theater und Muflk .
Uraufführung von Hermann Burtes „Der

kranke König". Das Stück ist ganz gewiß nicht
ohne Absicht von der in Frage kommenden Stn -
dentengruppe ausgewählt worden . Der starr¬
konservative , monarchistische Landsmann und
erste badische Dichter Burte darf indessen minde¬
stens so gut gehört werden wie Ernst Toller mit
seiner Handlung " . Und im übrigen steht an dieser
Stelle die Dichtung und nicht die Politik zu ?
Beurteilung . Dr . Oeftering , der einen
ganz vorzüglichen Einführungsvortrag hielt , er .
der demokratische Verfasser der Revolutionsge -
schichte unserer Tage , betonte ausdrücklich die
Notwendigkeit einer absolut objektiven Trennung
von Politik und Dichtung sowie den Unterschied
politischer und literarisch -kritischer Einstellung .
Er suchte den Ursachen nachzugehen , aus welchen
Burte , der einfache Sohn des Markgräflerlandes ,
zu der betont aristokratischen Ideenwelt kam ,
legte den Charakter des Dichters an den Sonetten
bloß , gab die Deutung des GreifenHosstückes auS
s"- " - . ^ lltseber " und kam schließlich auf das 1907
in '. T>ruck erschienene dramatische Erstlingswerk
Burtcs . „Der kranke König "

, zu sprechen . Die in
jeder Beziehung überaus beherrschten und von
durchdringender Kenntnis zeugenden Ausfüh¬
rungen fanden mit Recht starken Beifall .

Wer die sonstigen reifen , von einer überwälti¬
genden Künstlerschaft in Wort und Haltung
strohenden Dichtungen Hermann Burtes kennt ,
ist von der Tragödie „Der kranke König " ent¬
täuscht . Hie und da blitzt das Burtesche Ingenium
auf , aber im ganzen genommen ist der Einakter
ein rhetorisches Thesenstück , dem selbst Banali¬
täten und Gymnasiaftendramatnrgie nicht fremd
sind . In doktrinärer und einseitig tendenziöser
Weise , im Gewand des Orientmärchens , wird die
Haltlosigkeit Kaiser Wilhelms II . gegenüber
herrschgierigen und verhängnisvollen Beratern
gezeigt . Die Aufgabe eigenen und durchgehal -
tenen Herrscherwillens führt den Untergang her¬
bei . (Es sind Motive , wie sie in den Berliner
Vorgängen im „Wiltfeber " in dunkler nnd an¬
deutender Weise anklingen . Es wäre ungemein

reizvoll , wenn dex Dichter jene aus begreiflichen
Gründen damals unterdrückten Gedankengänge
einmal dichterisch verdeutlichte .) Wenngleich
Burte süngst bei der Aufführung des „Kranken
Königs " in privatem Kreis anwesend war , so
glaube ich doch , so wie ich diesen nnevhört scharfen
Kritiker an sich selbst und diesen strengsten Form¬
fanatiker kenne , daß er das wohl schon in seiner
Karlsruher Zeit im Kopf entworfene Stück henie
künstlerisch ablehnt . So weit eben der Mensch
eigene Kinder zu verleugnen imstande ist.

Fraglos ist . daß die Tragödie in einer zünfti¬
gen Ausführung bedeutenderen Eindruck gemacht
hätte . Junge Kunstadepten und Studenten
technischer Disziplinen haben sie zugunsten ber so¬
zialen Fürsorge ihrer Körperschaft herausge¬
bracht . Es ist daher nicht angezeigt , kritisch an die
Darbietung heranzugehen . Mit einer Variante
kann man sagen : Wohltätigkeitssachen schaut man
nicht in den Rachen . Das ist gut so . Denn trotz
Bruno Schön selds Reaie ertrüge der dar¬
gebotene ausgesprochene Dilettantismus keine
Kritik . Die Ausmachung war angesichts der be¬
schränkten Künstlerhausbühne recht gut . Die
Titelrolle Herrn Hansioachim Büttners bot
relativ das beste des Abends . Insbesondere sein
lebhaftes Mienenspiel verriet unablässige Span¬
nung . Voll Temperament und voll Tendenz
( siehe Eingangssatz ) bis zur Nasensvitze gab Herr
Hans Metzger den Leibarzt . Des weiteren
sprachen ihre wortreichen Rollen mit Haltung
nnd Anteilnahme die Herren Ganser (Jessuv ) .,
Kamann ( Montas ) , Horckheimer (Duban )
und Fitz . Dieser gab den farblosen Königs ' ohn ,
aus dem auch dieser Berufsschauspieler ke -.ne
Funken schlagen konnte . Der Beifall war den
Verhältnissen entsprechend freundlich und stark :
der Besuch schwach. —o.

Basisches LandcStheater . Von der Intendanz wird uns
geschrieben : In Franz MolnarS Komödie „ Der Leib '
gardist ", dessen Erstaufführung heute stattfindet , spjelt
die Titelrolle Rudolf Essel , seine Partnerin Else Noor -
man ; in Hauptrollen beschäftigt sind weiterhin Marga¬
rete Pix , Wilma Felsner . Adalbert Ulrtci , Paul Müller .
Die musikalische Leitung hat Georg HofmaZn . In Szene
gesetzt wurde das neue Werk von Felix Baumbach . Die
Dekoration des zweiten Aktes ist neu angefertigt nach
einer Skizze von Burkart .

Vortragsabend neuer Dichtung . Im mäßig
besetzten Ratihaussaal las am Donnerstag Marta
UrIand neue Dichtungen von Alfred Mombert ,
Georg Trakl . Else Lasker -Schüler , Georg Henm ,
Franz Wersel und Arnold Zweig . Das Vorge¬
tragene , dargeboten in bezwingender Gewalt des
Ausdrucks , weckte tiefstes Seelenleben und hohe
Empfindungen . Man hörte in Alfred Mombert ' s
„Garten " die Sonne durch das grüne Blätter¬
werk knistern und den Sturm die Zweige peit¬
schen. Man sah in Georg Trakl ' s .^Junger Magd "
das Mädchen im gelben Haar ruhig und pslichr -
getreu in Kammer und Hof wirtschaften , sah wie
sie zusammenschrak beim reinen Ruf der Amsel ,
sah sie fiebernd und gedrückt an der Schmiede !
vorbeischleichen , wo der junge Knecht den Ham¬
mer schwang , daß . die Funken stoben , sah wie er
beim Anblick der Magd ein lautes Lachen aus¬
stieß über die Arme , die ein Opfer seiner Lust
ward . Man sah die Unglückliche dann zusam¬
menbrechen , sah sie , lächelnd über die Sonnen¬
strahlen aus ihrem Bette liegen . Und wie es
Nacht ward , lag sie weiß und tot im dunkeln .
Else Lasker -Schüler 's „Liebe " fleht um Segnung
ihres Glückes . Georg Hemn ' s „Ophelia " treibt
durch die Wasser . Natten im triefenden Haar ,
und wo sie sich sehen läßt , befällt Harin die Men¬
schen. Franz Wersel ruft in „Lächeln , Atmen ,
Schreiten " ans : „die Welt fängt erst beim Men¬
schen an " . Arnold Zweig kam mit „Album " aus
den bekannten Novellen um Klandia zu eindring¬
lichstem Gehör .

Die Bortragskünstlerin entrückte ihre Zuhörer
auf zwei schöne Stunden in das Reich heutiger
großer Lyriker . Dafür wurde ihr gedankt durch
andächtiges Lauschen und duftende Rosen und
Nelken . —e .

Freibnrgcr Festspiele . Der dritte Abend
brachte eine überaus harmonische Aufführung
des Mozartschen „Figaro " . Gäste lHermine
Bosetti , München , als Susanne , Wilhelm
Fenten , Mannheim , als Figaro , Elfriede
Müller , Mannheim , als Gräfin ) wetteifer¬
ten mit einheimischen Künstlern in Hingabe .
Von letzteren ragten die graziöse Martha
Saegling als Cherubin und die Marcellina
Emmn Neieudorffs hervor - August von

Manoff , eines der intelligentesten und flei¬
ßigsten Mitglieder des hiesigen Theaters , ist in
Stimme und Gestalt durchaus auf Wagner an¬
gelegt ? was er dennoch mit dem Grafen Alma¬
viva anzufangen wußte , verdient entfchiedenes
Lob .

Zugleich verabschiedete sich an diefem Abend
Camillo Hildebrand als Operndirigent von
hier . Sein Weggang bedeutet für Freiburg
einen nur schwer zu tilgenden Verlust : was die¬
ser Künstler durch Intelligenz und Eiker hier in
einem knappen Jahre in Konzert und Oper zu
leisten vermochte , verdient rückhaltlose und
dankbarste Bewunderung . Emil Käst .

Engelbert Humperdinck bat zu seiner letzten Spieloper
„Gaudeamus " nachträglich ein neues Vorspiel für
großes Orchester komponiert , das soeben bei der Firma
Adolf Fürstner in Berlin im Druck erscheint. Das Vor¬
spiel wird au» an die Orchester für Ausführungen im
Konzertsaal abgegeben .

Zum 700 . Geburtstag Wolfram von EschenbachS fand
auf der Wartburg eine imposante Feier statt : Dr . Höser
bielt die Festrede über die Bedeutung deS Parzival -
DichterS .

Der Franz Liszt -Stistung ist von ihrer Gründerin ,
der Prinzessin Hohenlohe , geborene Prinzessin Marie
von Sayn -Wittgenstein , der gesamte Schriftwechsel
LisztS mit ibrer Mutter , der Fürstin Karolina
von Sayn - Wittgenstein , vermacht worden .

In Wien ist die Errichtung einer Musik - Hoch¬
schule unter der Direktion von Richard Strauß ge¬
plant .

Die berühmte französische Schauspielerin Rejane ist
in Pari ? im Atter von 63 Jahren gestorben .

Runft unö Wissenschaft.
Technische Hochschule Karlsruhe . Dem Professor Dr .

Paul Eitner ist die selbständige Leitung der Chemisch-
technischen PrüsungZ - und Versuchsanstalt übertragen
und ihm die Amtsbezeichnung Direktor dieser Anstalt
verliehen worden .

Heidelberger Gcmäldeansstellung . In den
städtischen Sammlungen sind zurzeit Gemälde
von Rahl . Trübner . FeuerSach sowie
zeitgenössischer Meister ausgestellt .
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He». Dieser Antrag wurde im Ausschuß sitr Rechts -
dslege und Verwaltung eingehend beraten . Der Aus¬
schuß beantragt nun , der Landtag wolle beschließen :

I. Dem nachstehenden Gesetzenwurs wird die
Zustimmung erteilt :

. ZI . Aus Grund deS K IS der Badischen Verfassung
kird das StaatSministerium ermSchtigt . in geeigneten
Millen Strafverfahren gnadenweise niederzuschlagen , die
SUvt Gegenstand haben :

») Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen über
Höchstpreise Mr Wein und Obstwein aus der Ernte
1919 .

d) nach dem 31 . Mär , 1919 begangene Zuwiderhand¬
lungen gegen die Bestimmungen über Höchstpreise
für Eier oder gegen die Verordnungen über die
Versorgung mit Eiern vom 31 . Januar 1917 und
vom 2. April 1919 .

Diese Ermächtigung bezieht sich nicht aus Fülle , in
denen neben der HöchstpretSüberschreitung ein Vergehen
Segen Z

' 1 der Verordnung , gegen Preistreiberei vom
8- Mai 1918 oder gegen die Verordnung gegen den
Schleichhandel vom 7 . März 1918, in der yassung der
Verordnung über Wuchergerichte vom 27 . November
lSlg vorliegt .

§ 2 . Das Staatsministerium kann die Ausübung vie¬
les NiederschlagnngSrcchtS dem Justizministerium über¬
wogen,

II . Das Gesetz wird gemäß s 23 Absatz 3 der Verfas¬
sung als dringend erklärt.

III . Von den Fristen des Z 49 der Versassung ist ab-
iusehen.

Der Begründer des Antraqes , Freiherr von Glei »
»den stein , wünschte die Ausdehnung dieser Amnestie
auch auf jene Fälle , die bereits rechtskräftig abgeurteilt

Ihm entgegnete der Berichterstatter . Abgeordneter
straub vom Zentrum , das sei nicht möglich , w îl da¬
durch die StaatSautorität außerordentlich untergraben
d>» rde ; die einen würden sich ihre bereits bezahlten
Geldstrafen zurückzahlen lassen , während die anderen
Entschädigung für abgebüßte Freiheitsstrafen verlangen
Würden . Justizminister Trunk vertrat die gleiche An -
Ucht. Dr . Schoser riet feinem Fraktionskollcgen Mei¬
lenstein , durch Bebarren aus seiner Forderung das Ge¬
setz nicht zu gefährden . Von der sozialdemokratischen
Fraktion erklärte der Abgeordnete Geck , diese werde
dem Gesetz zustimmen , wenn eS nur in senen Fällen an¬
gewendet wird , in denen nach dem Rechtsempfinden des
Kolkes Amnestie wirklich am Platze ist. Sodann wurde
der Gesetzentwurf in erster und zweiter Lesung einstim¬
mig angenommen .

Das Gesuch der Gemeinde Dürkheim um Aus¬
hebung der Umlagesreiheit der gemeinnützigen Anstalten
A Dürrheim wurde nach kurzer Aussprache durch die
Regierungserklärung für erledigt erklärt.

Wie bekannt , wurde seinerzeit vom HaushaltsauSfchuß
besonderer Ausschuß für Besichtigung der

LwangSan st alten eingesetzt . Dieser Ausschuß be¬
suchte diese Anstalten und teilte gestern dem Haufe das
Ergebnis der Besichtigungen mit . Der sozialdemokrati¬
sche Abgeordnete Rausch berichtete über die Kreis -
dslegeanstalten . Es knüpfte sich daran eine längere Aus¬
sdrache darüber , ob der Landtag das Recht hatte , diese
Anstalten zu besichtigen oder nicht. Die Ansichten gin¬
nen auseinander . Minister Remmele dankte den An¬
halten für die geleistete große Arbeit , vor allem während
der Kriegszeit . Infolge der über eine Stunde dauern¬
den Debatte war es dem Haus nicht mehr möglich , den

Gericht des demokratischen Abgeordneten Fehn über
°ie Heil - und Pslegeanstalten entgegenzunehmen .

Die nächste Sitzung beginnt am Dienstag , nachmittags
^ 4 Ubr .
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Die Abänderung des Landwirkschaftskammer -

gefehes .
Der Zentrumsabgeordnete Spang sprichi in feiner

Erklärung gegenüber der Badischen LandwirtschaftSkam -
^ er, die in Nr . 163 des „Karlsruher Tagblatt " erwähnt
worden ist, von der „demnächftigen Beratung des Land -
"»rtschaftSkammergesetzeS' . In der Annahme , daß die
Aevatnng des Gesetzentwurfs über die Ab¬
änderung des L a n d w i r t s ch a f tS k a m m e r -

Gesetzes demnächst im Landtag ersolgen werde , dürfte
verr Spang irren . Der Ausschuß Mr Rechtspflege und

Verwaltung hat wohl die erste Lesung dieses Gesetzent¬
wurfs beendet , die Vornahme der zweiten Le »

.̂u n g aber aus Ersuchen des Ministeriums des Innern
M Rücksicht darauf , daß ein Reichsrahmengesetz über
den Gegenstand zu erwarten ist , zurückgestellt . Es
" daher so gut wie ausgeschlossen , daß das Landwirt -

Aastskammergesetz noch im gegenwärtigen Tagungsab -
'chnitt deS Landtags zur Beratung gelangen wird . -ar .

Der Ausschuh für Zwangswirtschaft.
. Das Zentrum bestimmte als Stellvertreter sür Weiß -
daupt den Abgeordneten Martin und als Stellver -
^eter für Heurich den Abgeordneten Amann . Von

Die deutsch«! Wiederherstellung der Löwener
Abliothek . Nach dem Friedensvertrag ist
Deutschland verpflichtet , zur Wiederherstellung

Universitätsbibliothek in Löwen drei Mo¬
nate nach Vorlegung der Forderung Handfchrif -
' en , Inkunabeln , Bücher usw . zu liefern , die

Zahl und Wert den durch den Brand vernich¬
teten Sammlungsgegenständen entsprechen . Die
« ahl wurde von den Belgiern auf rund 300 Buch -
Handschriften, SM Archivalien , 1000 Inkunabeln
^kd 300 000 Bänden sonstiger Druckschriften (min¬
destens die beiden letzten Zahlen entschieden zu
^ >ch !) angegeben ! In einer Verhandlung in
Brüssel , die sich in den verbindlichsten Formen
vollzogen hat , ist , so betont das Zentralblatt für
Bibliothekswesen , von der Gegenseite anerkannt
forden , daß eine wörtliche Erfüllung dieser Anf¬
üge so gut wie unmöglich ist. Sic liegt übri -
6°ns auch nicht im Interesse der Universität Lö -
^ n , der es darauf ankommen muh , mit einer
Men modernen Bibliothek ausgestattet zu wer¬
ben . Es ist nun ein bestimmter Höchstbetrag ver¬
einbart worden , innerhalb dessen Deutschland die

Angabe der Löwener Kommission zu liefern -
Werke so schnell als möglich durch Kauf be-

!? afft und nach Belgien abführt . Es wirb zu
^ esem Zweck eine buchhändlerische Stelle in Lein¬
as eingerichtet , bei der Dr . Oehler als Reichs-
??Mmissar tätig ist. Die deutschen Bibliotheken ,

durch das Uebereinkommen vor einem gewalt -
^ Men Eingriff in ihre Bestände bewahrt bleiben ,
Werden aufgefordert , sich an dem Werk durch Ser -
»abe ihrer verfügbaren Doppelstücke ( die übri -
? ens vom Reich vergütet werden ) zu beteiligen .
Auch Angebote von Privaten , namentlich für
Mtschristenreihen , werden sehr erwünscht sein ,
^ ie deutschen Bibliotheken werden sich um so
'eber in den Dienst des Wiederherstellungs -

^ erkes stellen , als sie schon früher dazu bereit
Alvesen wären , wenn nicht gerade die Löwener
? >bliothek zu einem Gegenstand der Deutschen¬
de gemacht worden wäre .

>t . Die Ernst -Keil - Stiftung . Ans Leipzig wird
geschrieben : Um das Andenken an den

^ chönfcr der „G a r t e n l a n b den Verlags -
^chhändler und Redakteur Ernst Keil zu

i^ en , hat seine verstorbene Tochter , Frau Eli -
"beth Teich mann geb. Keil , eine Stiftung

der sozialdemokratischen Fraktion wurde statt Mehner
der Abgeordnete Rausch und alS dessen Stellvertreter
Mehner bestellt . Nach der gestrigen Vollsitzung trat der
Ausschuß zur Konstituierung zusammen .

Die Steinhauerkrankheit.
Die Zentrumsabgeordnetcn Heurich und Gen . haben

im Landtag ein « förmliche Anfinge eingebracht , in der
unter Hinweis auf das Umsichgreifen der sogenannten
Steinhauer -BerusSkrankheit ( Lungenkrankheit ) in den
Steinbruchgebieten des Main - und TaubertalS die Re¬
gierung ausgesordert wird , Maßnahmen zu ergreifen , um
dieser Krankheit Einhalt zu gebieten .

ö - SilT-
"

yo >itie.
Die Zustände bei der Vadifchen Siedelungs - und

Sandbank .
Wir erhalten folgende Zuschrift :

„Unter dem Titel , ,Die Zustände bei der Bad . Siede -
lnngs - und Sandbank " gehen , von der „Badischen Politi¬
schen Korrespondenz ' kommend , Angriffe persönlicher und
sachlicher Art gegen die Leiter dieses Instituts durch die
Zeitungen . Es werden teils spezifizierte , teil ? ver¬
mutungsweise geäußerte Vorwürfe über unfähige Ge¬
schäftsführung und unrentable Geschäftsabschlüsse er¬
hoben . Daran wird die Aufforderung zu einer rückhalt¬
losen Prüfung der Geschäftsführung geknüpft . Diese
wird stattfinden . Bei der Generalabrechnung wird alles
an den Tag kommen , was von - den vorgebrachten Be¬
hauptungen und Vermutungen wahr ist . Einstweilen
kann » ie Oessentlichkeit dahin aufgeklärt werden , daß es
sich bei den fraglichen Beanstandungen nicht um folche
der Gesamtleitung . sondern um solche deS kaufmänni¬
schen Leiters der SiedelungS - und Sandbank , Direktor
Wetter er , handelt ."

Verkchrsbeamte und Reichsbesolduncisordnuna.
Dem ReichsverkehrSministcrium , den Zweigstellen in

Baden , Württemberg und Bayern und den General -
direktionen dieser Länder ist folgende Entschließung über¬
mittelt worden :

„Die in der Arbeitsgemeinschaft der süddeutschen Ver -
kebrSbeamten vereinigten Organisationen Bayern , Würt¬
temberg und Baden stehen einmütig ans dem Stand¬
punkt. daß noch vor dem 30 . Juni 1920 seitens der
ReichSregiernUg die Grundlagen der Einstufung der Ver -
kedrSbeamten bindend - festgelegt sein müssen. AlS
Mindestmaß sür diese Einstufung wird die Gleich¬
stellung mit den süddeutschen LandeSbeamten verlangt .
Wird diese Forderung nicht ersüllt , so werden die Or¬
ganisationen der süddeutschen Verkehrsbeamten ihren
Mitgliedern empfehlen , von ihrem Rücktritisrecht in den
Sandesdienst geschlossen und unverzüglich Gebrauch zu
machen. "

Die bayerischen Verkehrsbeamten haben diesen Schritt
ihren Mitgliedern schon vor etwa einer Woche empfohlen .
In der gestrigen Vollsitzung des Badischen Sandtags kam
anch Finanzminister Köhler bei der Einzelberatung des
Staatsvoranschlages sür das Finanzministerium auf die
große Unzufriedenheit zu sprechen, die unter den durch
den Uebergang der Staaiseisenbahnen an das Reich nun -
mehrigen Reichseisenbahnbeamten wegen der Durch-
sührung und des Vollzugs des am 30. April l . I . von
der Deutschen Nationalversammlung angenommenen
ReichSbesoldungsgesetzes herrscht.

von den Gewerbe- und Handelsschulen .
Bor Jahresfrist hat das Unterrichtsministerium

bestimmt , daß die Gewerbe - und Handelsschulen
im Sinne der badischen Verfassung als Fortbil¬
dungsschulen gelten . Daher ist die Erhebung von
Schulgeld in diesen Schulen nicht mehr statthaft
und es sind damit die entgegenstehenden Be¬
stimmungen aufier Wirksamkeit getreten . Da¬
gegen sind die über den allgemeinen Lehrplan
der Gewerbe - und Handelsschulen hinausgehen¬
den Fachkurse und die ihnen angegliederten
Fachschulen wie Bauhandwerkerschuleu , Monteur¬
schulen, Blechner - und Installateurfachschulen
sowie die Uhrmacherschule Furtwangen , die
Schnitzereischule Furtwangen , die Webschule
Säckingen , die Baugewerkeschule und die Kunst¬
gewerbeschule dem Sinne nach Fachschulen, für
deren Besuch auch weiterhin Schulgeld erhoben
werden darf . Diese Auslegung der Vcrfassungs -
bestimmung hat vielfach die irrige Auffassung her¬
vorgerufen , als ob die Gewerbe - und Handels¬
schulen allgemein den Fortbildungsschulen gleich¬
gestellt werden sollten . Dies ist aber nicht der
Fall . Die erwähnte Bestimmung des Unter¬
richtsministeriums gibt lediglich einen Beschluß
des Verfassungsausschusses des Landtags wieder ,

mit einem Ve ' ^ ' ^ aen von 1701600 errichtet .
Die Stiftung soll die Bestrebungen Ernst Keils
lebendig erhalten uud fördern , die darauf ge¬
richtet waren , in jedem Deutschen auf gesunder ,
streng sittlicher und religiös freisinniger Grund¬
lage Gemüts - und Herzensbildung zu vertiefen ,
die wissenschaftliche Aufklärung zu erweitern
und vor allem die Liebe zum Vaterland ? zu
stärken , auch daran mitzuwirken , das ganze Volk
in einem geeinigten großen Deutschland unter
freiheitlicher Gestaltung seiner politischen Rechte
für die Erfüllung seiner hohen nationalen und
kulturellen Aufgaben tüchtig zu machen. In die¬
sem Geiste sollen alle Entscheidungen über die
Verwendung der Stiftungsgelder getroffen wer¬
den . Ueber die Verwendung der Erträgnisse ist -
bestimmt worden , daß mit je S bis 3 v . H.
Schriftsteller und Schriftstellerinnen , Leipziger
Buchhändler , Buchhandlungsgehilfen u . Markt¬
helfer . die unverschuldet in Not geraten sind,
unterstützt werden . 30 v . H . sollen zu Preisen
für Verfasser oder Verfasserinnen von Werken ,
die im Sinne der Bestrebnngen Ernst Keils ab¬
gefaßt sind , verwendet werden , 20 v . H . zu Sti¬
pendien für jüngere mittellose aufstrebende
Schriftsteller und Schriftstellerinnen . 15 v . H . zu
Stipendien für Künstler und Künstlerinnen ,
10 v . H . zu Ankäufen für das Leipziger Museum
der bildenden Künste und das Kunstgewerbe¬
museum . Mit 10 v . H . soll das S ^ minvermögeu
der Stiftung vermehrt werden , bis es den Be¬
trag von S Millionen Mark erreicht hat . Die
Stiftung wird vom Rat der Stadt Leipzig ver¬
waltet .

Schema-Korrespondenz.
Von Artur Jger .

Druck erzeugt Gegendruck . Jede neue Steuer
führt zur Steuerflucht . Verteuert sich das Fahr¬
geld um das Doppelte , dauu läuft man doppelt
so viel , und wenns sein muß , im Sommer auf
Natursohlen , die immer noch am billigsten sind .

Die teuren Fahrpreise hatten eine Abwande¬
rung von der höheren in die tiefere Wagenklasse
zur Folge . Gegen die hahnebüchene Verteue -

wonach die Gewerbe - und Handelsschulen lediglich
in bezng ans die Erhebung von Schulgeld als
Fortbildungsschulen gelten .

Deutsche (liberale) Volkspartei.
Im August wird voraussichtlich in Heidelberg eine

Sitzung des Zentralvorstandes der Deutschen
(liberalen ) VolkSpartet stattfinden .

Aus dem Handwerk.
Am 16. Juni haben die bei der Handwerkskammer

Karlsruhe auf paritätischer Grundlage Von - Arbeitgeber :i
und Arbeitnehmern errichteten Fachausschüsse für
die Regelung des LehrlingSWefenS und
zwar im Baugewerbe , Bekleidungs - und Reinigungs¬
gewerbe , Holzgewerbe , Leder - und Papiergewerbe , Me -
tallgewerbe , NahrungS - und Genußmittelgewerbe und
den sonstigen Gewerben , einschließlich Kunstgewerbe , ihre
ersten Sitzungen in den Räumen « der Gewerbeschule
Karlsruhe abgehalten . In den BegrüßungSworten be¬
tonte der Vorsitzende der Handwerkskammer , Stadtrat
Jsenmann , die Notwendigkeit einer Neurege¬
lung des SehrlingswescnS : er wies auf die
Wichtigkeit des zn beratenden Stoffes und die Bedeu¬
tung der zu fassenden Beschlüsse bin . Nach der R . G . O.
begründe der Eintritt in die Lehre zwischen dem Lehrling
und dem Lehrherrn nicht ein bloßes Dienst - und Arbeits¬
verhältnis , sondern ein ErziehuugSverhältniS . Deshalb
habe der Meister den Lehrling nicht nur zu einem tüchti¬
gen Handwerker heranzuziehen , sondern sich auch um fein
sittliches Gedeihen anzunehmen , ihn zur Arbeitsamkeit
und zu guten Sitten anzuhalten und vor Verirrungen
zu bewahren .

Der Syndikus der Handwerkskammer , End res , gab
eingehende Erläuterungen zu den auf der Tagesordnung
stehenden Punkte » , die sich in der Hauptsache in folgende
Fragen zusammenfassen lassen : Lehrzeit . Lehrgeld .
Schulbesuch . Wer sorgt für das erforderliche Werkzeug
des Lehrlings im Geschäft ? Entschädigung des Lehr¬
lings . Koalitionsfreiheit der Lehrlinge . Arbeitszeit der
Lehrlinge . Auflösung des Lehrvertrages . Höchstzahl der
Lehrlinge . AusbildungSsragen . Ausbildung von Lehr¬
lingen in größeren Betrieben mit Lehrlingsabteilungen .
Nebenberufliche Beschäftigung der Lehrlinge . Wie sind
die laufenden Sehrverträge zu behandeln ?

Nach Beendigung der gemeinsamen Sitzung , in der
sich der Vorsitzende des Gesellenausschusses , Schreiner
Tappert an die Arbeitgeber und Arbeitnehmer wen¬
dete , etwas Gutes und Zeitgemäßes für die Lehrlinge zu
schaffen, zogen sich die Ausschüsse zu Einzelberatungsn
zurück. Die Handwerkskammer Karlsriche hofft nun¬
mehr , auf Eiund der von den einzemcn FachanSickiüssen
in ge—c>r,sanier Zusammenarbeit von Arbeitgebern uud
Arbeitnehmern gefaßten Beschlüsse daS Lehrlingswesen
einer Regelung entgegensühren zir rönnen , wie es im
Interesse eines gefunden , wohlauSgebiidetcn und arbeits -
frohen gewerblichen Nachwuchses !ür daS Handwerk und
das deutsche Wirtschaftsleben durch die Zeitverhältnisse
ersorderlich geworden ist.

Schule ünö Kirche .
Evangelische Sirchengemeindewahlen in Karlsruhe.

Nachdem der Evangelische Oberkirchenrat die Vor¬
nahme der Gemeindewahlen angeordnet bat , fetzt der
Kirchengemeinderat von Karlsruhe die Wahl der Spren¬
gelvertreter auf Sonntag , den 18. Juli , fest: es sind in
den 8 Kirchenfprengeln 302 Vertreter zu wählen .

Letzte Nachrichten .
Die Abreise des Direktors Heineken .

( Eigener Drabtbericht .)
Bremen . 18. Juni . Wie BoeSmans Telegra -

phisches Büro hört , entspricht die von einem
Hamburger Blatt gemachte Meldung von einer
Abreise des Generaldirektors des Norddeut¬
schen Lloyd , Heineken , nach Neuyork den
Tatsachen . Dagegen können die von dem
Hamburger Blatt daran geknüpften Folge¬
rungen nicht bestätigt werden ,
japanische Vertretung pflege alle derartigen
Gesuche entschieden ablehnend zu beantwor¬
ten .

Die Konferenz von Spaa .
( Eigener Drahtbericht .)

Paris , 18. Juni . Havas meldet aus London :
Der „Daily Telegraph " berichtet , in diplomati¬
schen Kreisen nehme man als wahrscheinlich an ,
daß , wenn die Konferenz von Spaa nicht

ruug des Briefportos gibt es nur ein Radikal¬
mittel : die Abwanderung zur Drucksache. An
die Stelle der Original -Korrespondenz muß die
Schema -Korrespondenz treten .

In unserem Schriftverkehr von heute wieder¬
holt sich alles und läßt sich leicht in eine gewisse
Anzahl Schemata einschachteln. Diese gedruck¬
ten Schemabriefe kauft man für billiges Geld
und hat dann weiter nichts nötig , als etwa Nicht¬
zutreffendes zn durchstreichen , und den Schema¬
brief als Drucksache abzusenden . Man spart da¬
durch nicht nur Porto , sondern auch Zeit . Und
die ist ja heute bekanntlich noch mehr Geld wert
als früher .

Einige Beispiele mögen die Art der Schema -
Korrespondenz illustrieren .
Schema 1 : „Kavalier -Bries ".

Liebste — Lissy — Liddy — Niddy — Fritzi —
Hella — Henny — Mia — Lia — Heddy — Toni
— Ossi — Hanni — Dagny — (Nichtgewünschtes
bitte gefl . zu streichen ) !

Es drängt mich, Dir süßem , — blondem —
braunem — schwarzem — Tenfelchen wieder
mal ein paar Zeilen zu schreiben . Ich sehne mich
nach Dir . Du Dich hoffentlich auch nach mir ?
Wenn es Dir paßt , süßer Schatz, dann schreibe
mir sofort , ob wir am Montag — Dienstag —
Mittwoch — Donnerstag — Freitag — Sonn¬
abend — Sonntag — gemütlich beisammen sein
können .

Wir gehen ins — Kino — Kabarett — Kaffee
— Theater — nachher selbstverständlich zum
Tanz .

Hoffentlich ist mir mein — blondes — braunes
— schwarzes Teufelchen in der Zwischenzeit
ebenso treu geblieben wie ich ihm . Also mit
tausend heißen Küssen

Dein Schatzi.
Schema 2 : Brief i n die Sommerfrische .
Lieber/Liebe — Onkel — Tante — Vetter —

Base — Freund — Freundin — Bruder —
Schwester — I

Ich gebe mich der angenehmen Erwartung
hin , daß Du glücklich dort angekommen bist und
alles so schön vorgefunden hast, wie Du es Dir
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noch einmal verschoben werde , sie zwischen
Frankreich und England einerseits und
Deutschland andererseits abgehalten werde .

Unzutreffende Meldung.
(Eigener Drahtbericht, )

Budapest, 18. Jnni . Die Nachricht , daß Ge¬
neral Lüttwitz , Oberst Bauer , Major
Bisch off und Korvettenkapitän ErHardt
sich hier aufhalten sollten , ist , wie durch das
Ungarische Korrespondenzburean amtlich festge¬
stellt wird , vollständig aus der Luft gegriffen .
Nur Oberst Bauer hat sich kurze Zeit in
Ungarn aufgehalten , ist aber nach wenigen
Stunden , unbekannt wohin , weitergereist .
Ebenso unrichtig sind die Gerüchte von einer
Erleichterung oder Unterstützung der Reise der
obengenannten Personen .

Die französischen Druckmittel .
(Eigener Drabtbericht )

Paris , 18. Juni . (Wolff.) Anläßlich der Be¬
sprechung des Kriegsbudgets erklärte
der Kriegsminister weiter , die Regierung sei ent¬
schlossen, immer die Mittel bereit zu Halten , um
von Deutschland die Bezahlung von 60 SiS
8l) Milliarden , die Lieferung von Kohlen und
die Ausführung der anderen Bestimmungen deS
Versailler Friedensvertrages durchzusetzen .
Dies sei nicht eine Sprache der brutalen Gewalt ,
sondern die Sprache des Rechts . Die Ausfüh¬
rungen des Ministers fanden die Zustimmung
der Kammer .

Das unruhige Irland .
( Eigener Drahtberich ! .)

London, 18. Juni . (Reuter .) Heute sind in
Dublin große T r u p p e n a b t e i l un g e n
aus England eingetroffen , die über die un¬
ruhigen Bezirke verteilt werden .

Ruhe in Volona.
(Eigener Drahtbericht .)

Rom , 18. Juni . (Stefani . ) Den Zeitungen
wird aus Brindisi gemeldet : Ein aus Va -
lona eingetroffener Bericht meldet , daß die Lage
in Valona ruhig ist . Hydroplane melden
Bewegungen der A u f r ü h r e r , die einen neuen
Angriff vorbereiten sollen.

Der russische Kommunismus.
( Eigener Drahtbericht .)

Amsterdam. 18. Juni . (Wolff .) Der Präsident
der Moskauer Sowjets Kamenew hat dem
Berichterstatter der „Daily News "

, der die eng¬
lische Arbeiterabordnnng nach Ruß¬
land begleitete , gesagt : Unser Ziel ist nicht , den
Kommunismus in den anderen Ländern
mit Hilfe von Bajonetten und Gewehren ein¬
zuführen . also sollten gegenseitige Beziehungen
möglich sein.

Krassins Vollmachten.
(Eigener Drahtberich .! .)

Paris , 18. Juni . Londoner Blätter enthalten
Besprechungen , die zwischen Krassin
und dem Wirtschaftsrate stattgefunden
haben . Sie melden , daß Krassin jetzt die In¬
struktionen LeninS besitze und eine Denkschr .ft
an Lloyd George ausarbeite .

Räumung persiens durch die Bolschewislen.
(Eigener Drahtbericht .)

Paris , 18. Juni . Nach einer Meldung des
„Matin " aus London berichtet „Daily Tele¬
graph "

, die Antwort aus Moskau wegen
des persischen Protestes gegek den bol¬
schewistischen Einfall sei gestern abend
in London eingetroffen . In gut unterrichteten
Kreisen erklärt man , die Regierung von Mos¬
kau habe den Befehl zur Räumung Per -
fiens gegeben .

«Näheres ttt aus dein
<^ agesanzelger . Anzeioenieii znerieden ).

Samstag . IS. J « « i :

Bad . Landestheater . . Der Leiboardist "
. 7 Uhr .

Residenz theater . Neues Programm .
Palast - Lichtsviel « . Neues Programm .
Luxe um . Neues Programm .
Einkoch - Vorträge von Frau Kautz . Techn . Hoch¬

schule . 4 Mr .
Versammlung der Kleinrentner .

gedacht. Hier werden die Zustände immer —

trauriger — elender — miserabler —. Gas ist
wieder um . . . Prozent teurer geworden , elek¬
trisch Licht um . . . Prozent , Telephon nm . . .
Prozent — Dienstmädchen — Hausmädchen —
Köchin — fordern . . . Prozent Zulage . Die
Straßenbahn hat . . . Pfg . aufgeschlagen . Brot ,
Fleisch und alle Lebensmittel sind im Preise wie¬
der um . . . Prozent gestiegen . Dabei ist —
Butter — Eier — Speck — nicht einmal hinten¬
rum aufzutreiben .

Wenn Du es möglich wachen kannst , bei einem
Deiner Hamsterspaziergänge in die Umgegend
etwa ? — Butter — Eier — Speck — für mich zu
ergattern , so wäre icb Dir unendlich dankbar .
Zn Gegendiensten jederzeit bereit .

Dir weiter gute Erholung wünschend, ver¬
bleibe ich mit den herzlichsten Grüßen

Dein
daheimgebliebener Hungerkünstler .

Schema 3 : Brief aus der Sommerfrische.
Liebsterl/Liebste !

Nach — großen — kleinen — gar keinen —
Reisestrapazen bin ich glücklich hier angekom¬
men . Der Zug war — überfüllt — befetzt —
leer —, dazu mußte ich — 1 — 2 —- g — 4 — S —
mal umsteigen . Das Wetter ist — scheußlich —
herrlich — erträglich — angenehm — leiblich —.
Die Hotels sind — teuer — sehr teuer — wahn¬
sinnig teuer —. Sie haben wieder . . . Prozent
aufgeschlagen . Dabei ist die Verpflegung —
mäßig — schlecht — . unter aller Kanone . Ich
habe bereits — 1 — 2 — 3 — 4 — 6 — Kilo ab¬
genommen . Die von Dir gewünschten — Eier
— Butter — Speck — habe ich leider nicht auf¬
treiben können . Die Bauern sind hartleibig und
halten alleS zurück.

Ich hoffe, baß es Dir gut geht , und daß Dich
diese Zeilen gesund und munter antreffen .

Mit vielen herzlichen Grüßen
Dein

(Absender stehe Kuvert links oben ) .
Nachschrift:

Der Hotelpreis ist soeben wieder um . . . Pro¬
zent teurer geworden . D . O.
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mit Büro und Gleisanschluß zu
mieten gesucht . Angebote unter Nr, 1105
ins Taqblattbüro erbeten.

Xu vermieten

NöktüttttgsTliiZW .
Schöne , geräum , 1 Zim .-

wohnung u . Küche , vart .,im Glasabschluß . freie
Lage gegen eine größere
2 oder 3 Ziinmerwohng .,od . s . Stock , zu tauschen

:sucht , westl . Stadtteil ,
ngeb . unt . Nr . 1000 ins- - - z ,

zesucht .
Anaeb . W . ^ WW
Tagblattbüro erbeten .

Zn vermieten :
Fabrikations - u -Lager -

raum . bes . geeignet fitr
Konditoren , m . el . Anschl .
Nälieres Werderstr . 100.

WMNM»
Wohn - u . Schlaf », zu

verm . a . u . rub .. sol . Hrn .
Krzklsr . GabelSberaerstr , l .

Stöbt . Mansarde geg .
geringe Bezahl , u . etwas
bäusllche Mitarb . los . zu
vermieten . Anzuseb . nur
vorm . Goethestr , 84 >v l .
bei Geranienst >ane .

Zwei Lehrerinnen such,li ^ immerwol . niinn m.
Küchen . Mansarde in gut .
Lage . evtl . Tausch gegen
4Zimmerwohuung . Ana .
>l . Nr . 10» 8iiisTaablat1

Für sosort oder 1 . Juli
« libl . Zimmer in rub .
Sauie vonStudenten ge¬
sucht . Angebote nnter
Nr . NM i . Taablattbüro ,

2—3 gut möbl , Zimmer
mitKüchenbenüvnng von
älterem Ehepaar baldigst
gesucht . Angebote unt.
Nr . 1071 ins Tagblatt -
büro erbeten .

Zn mietek gesucht
miibl . Zimmer von
rub, «. Herrn ans I . Juli .
Angebote unter K . K . ZZS?
an Ala -Haassnstein ^
« o ->ler . Äarl <>r » t,e i .R

WMl
mit Kochgelegenheit von
alleinstehender älterer
Witwe sofort oder später
zu miet . aes , Anaeb . unt .Nr . 1107 i . Taablattbüro .

Geld
verleibt in kurzer Zeit .
Selbstaeber v . 100 Mark
a» aufwärt » an jeder¬
mann bei monatlicher
Rückzahlung durch

i>r . Bnchleithe «
^ Karlsruhe
Draiistr . 17, S Trepven .
Sprechzeit von 2—0 llhr
nachm . Streng diskret .

Gelder
aus >. Syvotheken zu
4 ' ?« »/» in Posten ied . Höhe .II . Hnvotheken von
Mk . 2«»« bis Wik . 80 «W

ansznleihen .

August Schmitt
Hirichstrane

Telephon 2117 .Telepho
MöW Mark
gegen doppelte Sicherheit
und hohen Zins nur von
Selbstgebern auf ' /» Jahr
zu leihen gesucht . Ängeb .
u . Nr . 1104insTaablattb .

lttMe stellen
Av litZig. ZkSulein

sür Büroarbeiten für
sofort oder per 1. Juli
gesucht . Angebote nnter
Nr 1« 42 ins Taablattb .

,5ür ivlort geeignere
Person als

. . .
'
SKÄK . . - .

l.ung Durlach gesucht .

m . naueren
Angab , an Carl Schmitt .
Central - Eisenbahubuch -°iandluna in Heidelberg ,itönchhofstraße 4 ».

Weißzeug -
Näherin

zum Ausbessern und
Neuansertigen für
dauernde Beschäfti¬
gung gesucht : Kaiser -
Allee 37.

WasAnAt Schorsp

TWZiges RtSSÄen
für besseren , kinderlosen
Haushalt bei hob . Lohn
gesucht . Zn melden Wald -
straße M II .' Pin aches Mädchen
kilr Hansarbett gesucht .

Geiucyrnaw srcivnrg
WWWe ZWln

in herrschaftlichen Haus¬
halt . Hoher Lohn , gute
Verpflegung , Zeugnisse
an ?- rauE . vonSsnbert ,
Freiburg i. Br -, Mercy -
Krabe 23. erbeten .

es Mädchen
für Küche und Hans zum
1 . Juli gegen hohen Lohn
aes . Zeugnisse erwünscht .
Vorzustellen zwischen 3
u . S Nkr . Krau r»>-. Ro -
ssnseid bei Ettlinger ,
Scbloßvlai ' tu .

Zimmermädchen
wea . Erkrank . d , jetz. z. kl.
Fan », z. bald . Eintr . aes .
Neb .Hausarb . Näh .,Büg .
u . Serv . verl . AuchAus -
bilfe angen . Gute Bezahl .
Riefstablst . 8, ll , v,2 -4nm .

AndermDchmi

Gesuch .
Ein zuverlässtges . ehr¬

liches Mädchen , am lieb¬
sten von auswärts , wird
»u größeren Kindern auf
sofort oder I . Juli gesucht .
Waldhorustraße 23 U.

Ebendas . wird fleißiges
KiicheunMchen

Lohn 12S Mk . monatlich
au ? sofort gesucht .

^ In Landpfarrbs . mit 3
Kindern (11 , 7 u . k I .» Ii .
1 Pensionär <Stud, > sind ,
vom 1. Juli bis 1 . Okt .
bezw . November
12 jg . . arbeitssrend .

Mädchen
aus gutem Sause berzl .
Ausn , z. Erlernung des" u , Mithilfe

. Küche , Kleintierzucht u .
Garten . Nähen » Flicken
erwünscht . Laufmädch . u .
Wafchsr . Vorhand, , gute
Verpfleg . Psarr . Haqer ,

venbeim bei Valir .
. . ir suchen zum sofort .

Eintritt bei hohem Lohn

eilie MliiArln unö
eilte WeekWn.
Angebote mit Bild ,

Zeugnissen und Gehalts -
ansprüchen an
^ Sotel Waldeck .
ikreudenstadt . Schivarziv .
Mädchen (od. Nau)
welches zuhause schlafen
kann , tagsüber zu kleiner
Fam .i .d . Westftadts .Haus -
arbeit gesucht . Ana , unt .
Nr , 1101t , Taablattb . erb .

Ziingerer koch
für Nestaurationsküche
auf 1. Juli gesucht .Restaurant Prinz Karl
Ecke Zirkel u . Lammstr ,

ewandtes . sleihiges

ohne Kinder , mit lang¬
jährigen Zeugnissen , daS
aus Lebenüstellnna re¬
flektiert , in sebr gutes

aus nach Frankfurt
Main für sosort od . auch
später

gesucht.
Bei langjährigem Dienst
Altersversorgung zn -
geiichert . Auss . Aug . mit
Zeugnisabschr . erb . unter
Nr . l.. L . nach Frank¬
furt a . M . , Mainzer¬
landstraße 28,

Wer repariert lfd .
Haarspangen ?
Ängeb . unter K - l >. MZ4
ins Taablattbüro erbet .

Tücht . erfahr . Kauf¬
mann , 2K Jahre , Christ ,bisher im spät , eigenen
Geschäft tätig , sucht Ver¬
trauensstellung z. Ver¬
vollständigung . Kaution
kann gestellt werden . Ang .
u . Nr . INS» ins Tagblatt -
büro erbeten

Suche noch einige Kun¬
den im Waschen , Put¬
zen in nur Herrschaft ! .
Häusern . Anaeb . unter
Nr . 1NM ins Taablattb

cehrULe -GesttÄ .
Suche für mein . Sohn ,

Schüler der Goetbeschule ,
auf Sevtemb . kausmänn .
Lehrstelle . Angebote unt .
Nr . lUNZ ins Taablattb .

Chic und pünktlich ar¬
beitende Damenschnei¬
derin mit erst . Empsehl
sncht vornehme Kuudsch ,
Augeb . unter Nr , 10S7
ins Taablattbiiro erbet .
beschickte S -tzneiderin

empfiehlt sich zum An¬
fertigen und Umarbeiten
v . Kostümen bei mäßigen
Preisen , Zu erfragen :

Userweg ,'-t .
b . Bahnhof Mü >>lbu »a.

^ Z!zel - !t . öHW ) l ! Oe
werden ausgebildet .
Heimburaer , Adterstr , 25,

Iv 'M
Mittwoch im Zuge Ma -

xau -KarlSrube od.Bahu -
bof Ältüdlburg bis Weft -
endstrake silb . Medaillon
mit großem , grün . Stein
verloren . Geg . Belohn ,
abzugeb . bei Doerner ,
Wektendstr , N .

KM « M
Wegen Umzng verk .

2 aukgericht - Betten , eis .
Bettstelle , Kinderbett ,
zoia . Chaiselongue , Nost ,
Stühle , Spiegel u . sonst .Anzusehen und Kaus :
Samstag nachmittag im
Hofe Südendftraßc IS .

kür äis Stsclt Xsrlzruke i . L. ?u verlcauksn .
^ Solvente k?eklsktanten . äie über 4000 ,RK . ver -

küxen , belieben ilire Xäresse unter Kr . NN
ins TsAdlsttKüro ein ^ureicken .

Weißlackierte eiserne
BettstsÄe mit Matrade
zu verkaufen . Sinter¬
mayer Herrenstr , 45 l

>'ju verkaufen : 2 gute
gleiche Bettstellen , Röste ,neube - . Keil . zus . WN
2 schöne Fcdernbetteu ,4 Kissen wie neu . 1200
Sosienstr . 12. Tavezier -
werkstätte von 2—0 Nhr .

Ehaiselongue
neue , v . »All an zu verk .
Köhler , Schützenitr . 2 !
^ juverk . weg . Wegzug :
1 Cbaiselougue . l eiserne
Bettstell , m , Nost u .Matr . ,
2 P . D . -Halbschuhe «LaÄ
u . Lederl . 1 neue gelbe
Hose und anderes .

»Istmzim, Beiertheim .
BreitestrasieL5

2 schöne Deckbetten u ,
4 Kissen , rot , noch neu , i .
Auftrag f . 1880Mk . z. vk.
3— S Uhr Leovoldstr .1».
SinterbauS . 3 . Stock lks .

Zu oerlausru 1 gutes
Deckbett u . 1 Kommode .

Br aueritr . SI . vart
3

Vvttsn
mit Matratzen u . Neder -
betten , eis . Waschtische .
1 Kleiderschrank zu verk .

Stekauienstraße M ,
Zn verkaufen : Meners
KoltveM - texikW

feiner Herrenschreibtisch ,
Diplomat , Bücherschrank
Kriegttrake «i-i . 2. Stck .

^ leüvarmonita . Äro
matisch . 3 reih, , 24 Bässe .
u .Mtlttär - Mantcl preis¬
wert abzugeb , Wermig -
strafte >4t, Stb . Il,l,v,ttab .

»lonHerti »illier und ge -
volst . Lehnstuhl preiSw .
z. verk . Anzus . ü^-0 Uhr .

Sovlnenstraße 144,1 » ,

WMÄWM
neu . zu verk . : Rriwdli .

tesanerstr , IN , Hos ,i^ Manerlt ^^ Sthreibin «. «hreibmasch ' nc !
verkauft billig « oek. Aka -
demiestraße 28 , ,?>ok .
IPsäff - Ziähmasclin «.
1 Schneidernähmasch . ,
1 Hand - Nähmaschine
preiswert zu verkaufen ,
Scbujzenstraße Ski. Laden .

Badeetnrichtung mit
Emaillewn ., w . neu . svw .
schmiedeis . Kücheuberd z.
vrkaus . Kalliwodastr . J , I,
bei Maraustraße

tztieiker Emailleüerd .
Nickelbeschl , u . geschlissen ,
Platte wie neu , s,110N .o!s z,
verk . : Marienstr , 7 !I, vt .

Gasherd
W . zu verk .

Hirschstraße 83, 3 , Stock ,
Gebrauchter

schwarzer
1 Email - Kochherd ,1 ». Gasherd m . Brat -
oken sind vreisw , z. verkf .
Schützenstraße SS . Laden ,

MU O^gedeil:
Kochkessel verschiedener
Größe , von Feldküchen ,
Wageusedern s. Hand -
u . Pritschenwagen .

Georg Dchwarztovs .
Nbeinstraße 13 .

S Wassersteine KMk,20
zu verkauf , Dnrlacher -
strak ? «I

Beerenpresse ,
« abvtorb zu verkauf .

Strschstraße 3, III ,
^oeg . Ausgabe des Be -

triebs sind sämtl . Bäcke¬
rei -Bedarfsartikel bill .
abzugeben .

Angebote unt . Nr . 1102
F " qblatMro erbet ,tM ^ MUMbüroxrb >

Rundeisen
tauchZ .^ . Qualitätlversch .
Dimensionen von 7 bis
S2 mm Durchmesser , fvwte

Winkeleisen
70 X 70 X 10 und 10 » im
starke Bleche wegen Dis -
positionsänderung preis¬
wert abzugeben . Anaeb .
unt . ^ir , I0W i , Taablattb

Herren - u . Ia '
.neimijer

m .Gummi von 4rg ^ anzu
verk . SchÜ « enstr .7»3 , Ld ,

Klein . 4räd , Pritscliel ?
wagen zu verk ., Tragkr .
IS Ztr „ günstig auch sür
Schreiner oder guch gen ,
sonst kl , Fubrwerk , auch
Sandwag ., zu vertausch . :
Nintbeiin , Forststr , NN, II ,

Gut erhalt , « inder -
liegwagen m verkauf . :
Bernb ^ rdttr , 7 , S, St . r

Älnvv Svort - « , «, - u .
Liegwagen m . Gummi
zu verkauf , Marienftr .28,
3 Stock . Biedermann .

2 ' /z m blau -weiß kar .
Baumioollsto s sow gut
schwarzseidene Taille zu
verk , bei Krau Martin ,
DonalaSstr , 2k . 2 . Stock ,

Brau,Neid , in tavell ,
Zust . mit Kranz , Schleier
n . weiß . Schüben f. S00
z. verk . Händler verbet ,
Schützenitr , 8a II . Lübek ,

Nokkstraße 14Ill r e lb t s .
.»tu verk . 1 Mantel t seid ,

sleischsarb . schwz.Kostüm -
rock . nie getrag .,, Negn -
lateur , verschied . Wein - .
Sekt - uud Bierbecher
billig : Südendstraße ft.Uia :
1 Gevrockanzug ohne
Weste zu verkaufen .
Leopo ldst raßs 40. I . S t.

tP . ivß . Damenhalb -
schuhe Ät r , 37 zu verkauf .
Xzlssi-, Tüdendstr , 21 V,
Äieuer Tennisschlaser
( Ttaub >z. Hälfte d,Preis ,
u . dto . Gitarre f . 1S» ^
z. vr !f .Nurvorm .Goetbe -
st r,84 . IV. l , bl Gera »neust

i i »'»? ra » «en !«ijcte
zu verlaufen ,

Schesselstr . 44 . 2. St .

Zylinder , Un -A
neu . 80 ^ , sowie 2 schöne
Bilder m , Glas 'u . Radm, .
Gr , SSX70 . » St . 4ö ^ zu
verkaufen : Karlstraße 0
im Sos sPeraolderei »,

sakrbare LaNd ' Sljge
sehr gut erhalten preis¬
wert zu verkaufen .
Karlsru »!? Rintheim

Hauvtstraße K8.
Weis »- und Äotinctn -

slaschen , I klein .Häßchen
sowie einige Blumen¬
kästen z. verkauf . Bahn -
hosvla «? 2 , Stock .

Prima baöischcs
Wiesen- und

Meehen
liefert vromvt u . preis¬
wert E . Schmitt . Sulz -
baib . Amt ^ ttünaeu .

Zu verkausen :
Zirka 2 Morgen gutes
Ackerkutter , 1 Holz -
schUNNSN . 0,70 m lang ,
2.K0 m hoch 2,70 m tief ,
Schlokserherds , neuherge¬
richtet . jede Größe , Klein¬
rüppurr , Rastatterstr , 21,
Suber .

Cin 12 Wochen alles
-Sengstfolilsn . brau « , m ,
St „ stark . Äiäberes bei
Schmidt , zum Adler ,
Sagvield . Televki , 3472,

Junge Milchkuh mit
1. Kalb zu verk , Paul
Hartman « . NüVvnrr ,
l̂llmcndstraße ? 3 ,
S HUHner , 1 sahn . 1

Drahtgeflecht zn verkauf ,
Blücherstraße 2l >,

Nüde , sehr guter Hof
Hund , auch zum Ziehen
geeignet . SS cm hoch billig
zu verkaufen .
Ariedr . Hngel

Gärtnerei
RlieinbisihosSheim
Dobermann -

Rüde
2 I . a „ pr . Stammbaum ,
sehr groß , herrl . Farbe ,
schwarz , m . braun . Abz ^sehr wachsam , anhänglich
und treu , bat Obren nicht
kupiert , billig abzugeben

G. Rühm
rg i . BReubnra »sali .

Größ . Sendung mitt¬
lere und starke

MklUMiM
sind eingetrofs . u . preis¬
wert zu verkaufen .

Emil Mauer
GriinWintel

Durmersheimerstr . 228.
Telephon 3S02.

Sitte MtlSziege
billig zu verkaufen bei
Söbler . Gerwiasir 52

Nentabl . Hans in mitt¬
lerer Preisl , zu kaufen
gesucht . Ausführliche An¬
äeb . erbet , unt . Nr . 1100
ins Tagblattbüro .

An - « . Verkauf von

Häusern
bei reeller Bedienung
besorgt das Liegensck .-
« » d HiivotSekeii - Biiro .

A ck e r m a « » .
Karlsr .. Blumenitr . 12 .
Sr »seur - E »« rtchtui,gs -

« egenständs
zu kaufen gesucht - An¬
gebote unter Nr , 1108
ins Taablc -ttSüro erbet .

Ohrringe
große , reine Steine , von
Privathand KU kauien
gesucht . Ana, n . Sir, 102S
ms Taablattbiiro erb .Kleider
aller Art . Wäsche , Schuhe .
Vorhänge kaust fortwäh¬
rend Karabanosf . Zäh -
ringerstr , 50, Tel . 20S1.

Kein Laden ,
GM. MWM

mit oder ohne Gummi zn
kaufen gef . Anaeb , unt .
N r , ' 0M ins Taablattb ,
Nriefmarkcu -

saminluug
auch große , sowie einzelne
bessere Marken zu kaufe «
aefucht . Näb , im Tagbl ,

KSUfG
qetra «. Kleibunasftiiike .
llnisorme « , Schuhe . Ub -
reu . Reißileuae , Fern¬
gläser . Wnlfen . Mnlik -
inktrumeute , Gold . Sil¬
ber , Brillanten , Möbel .
Nähmaichiuem . Fahrrä¬
der und c-ndereS , » , eit -
aemäßen Preise « .
An - u , Berkaussaekchäsr

Marlarakenstr . 22,
Televbon 2l>lS .

MsKsn
samt Brut läßt man am
sichersten in der Entmot -
tungsanlage d. D .V .G .U -

Anton Springer ,
vertilgen .

Büro und Betrieb nur
EttNngsrstrako S1 .

Telephon 2S40.

^ vc ! e8 - ^ n ? ei ^ e .
17 . ^ uni versctiiec! unerwartet inkolZe eines LckwZsnfsIIes unser

lanZjätiri^er Mitarbeiter unc! Oesellsciiafter

I^lerr ObennZenieur

In ctem 80 seilneil Oaw'
nZescIlieäenen verlieren wir eine vorbilclliclie

tectinisctie ZLiiMenskraft, 6ie es verstgnci , vvätirenä 6er 16jäkriZen lätiZ-
Iceit im i-lause unä dei cier Kunäsckaft 6ie OrunäsätTe einer vornelimen
QesciiäftskanäliabunA in allen OinZen ?u vertreten unä an 6em Aufbau
äer k^irma in liervorraZenäer V^eise mitzuwirken.

Lein ^n6enken vvircl cieslialb dei äer k^irma unä 6er Angestellten -
scdaft unvergeölicli bleiben.

>ViI !i . l^eisZer, Ztutt^art.
keiner 6c (lo . , Ztutt^art.

XV . weisser L0 . , ^ ei^nie6erla88UNF Karl8ruke.

MI»!» MeMine»
Lin Mineralwasser von liervvrraZencjer
Oüte . ^ ur NiscbunZ mit Vi ^ein unä

k^ruLbtsäften vor ^ üZlicli ZeeiZnet .

ttur iku » i « ieknun » « n .
Alleinverkauf tür öaclen :

LeWtWeiiliM

— Sisia « . —

vlMMlllt
VesZvkiöll . KMi !m
ttalk-, 8itz:-, unä

XVeckselbäcker ,
vuscden . VViclcel (? »ekF.)

unä KiassaZen .
vampk- unä tteiölutt -

l<astenbZ6er etc.
vamenbaclezcelt : V̂lon-

unä Uittvvock vor-
mittags von 9—l vkr unä
freitae nacbmittaxs 2 /̂»
bis 7 ' /2 vkr .
tterrenbsfle ^eitt alle
ükr !xe ^eit.

Sonn- unä Feiertagen
Aeseklosgen .

tiWmviimi :
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Oesckaktsleuten an ?uz:eixen , äsk vir V̂ aläiiorn-
straZe 7 ein

erokknet Kaken . Ls wirä unser Bestreben sein,
äurck kaekniännisckeunä billixe ^u5kükrunx äas
Zutrauen einer werten Kunäsckakt ?u erwerben.

Den teuren t-iol ?prelsen keeknung traxenä,
verarbeiten wir auk >Vunseb jeäes Ztücic altes
5loi? bei billigster l 'agesberecbnung, unä seken
Aufträgen gerne entgegen .

^loeliacktungsvollst

Ligmunä ^Lliielis u . l^ritT l'iug
V^alätiornsirake 7.

6ezMt5- kWkeIl!ting .
deiner frllii . Kunilzciisft zov ?ie

freunden u . Lekznnten lui » gesl . Xsnnt -
nlz , ilsk Ick mein Hezckstt v» ie6er suk-
genommen lisbe In

!?Iil8slig !IWV . !iessl!Il !I.lZWWPs !!kkgd8 !Z
nsek ^ U5be55 ., ^ enclerungen un <j
v»enclen v . kekl . etc . v»erilen prompt nu

mslZigen Presen zuzgef .
l.zger In preis « . Stoffen u . f ûtterzsrken .

<Zi! 5t , 5cii ! li,

GmieOZ >« i! !j« e
in Borten u , Seide Stück
2S .<« empfiehlt Damen
n « «, Amalienstraße 47.

ÄsarheikI »
uud Ansertigen von
Bette » u .Polstermiibei
sowie Zimmer - Tav .e -
.̂ isren und Dekoriere »»
wird prompt besorgt in
und außer dem Hause .

Bitte Postkarte ,
E . Telienbach .

ZLHringerftrak « SS
im Hos ,

Versicherung m , Einschluß
aller Gefahren .

Police sofort !
E. NM . MtMe .

Äaiierallee 43.
Tel - S1S3.

liefert lA8ck u. preiswert
L . l» lillen » vke Nof »
kuvktisniilungm . d . tt .

Gottesdienste 20. Juni .
Evangelische Stadtgemeiude .

Stadtkirckr . ^ 9 : Ztadtvik . Kieler . 10 : Stadt -
psarrer Kühlewein . 11 . Christenlehre . Stadtpfr .
Küblewein ,

Kleine Kirche . ^ 11 : KinderaotieKdienst , Dekan
Ravv . ^ 12 : Kinderaottesdienst . Oberhosprediger
Fischer , st : Stadtvikar Kämmerer ,

Schloßkirche . 10 : Oberhowred . Fischer ,
^ ohnnneskirche . 8 : Stadtpfr , W . Schulz . ^ 10 :

Stadtvsr , W . Schulz , V2H : Ckriftenl . Stadtpfr . W.
SÄulz , 11 : Kinderaottesdienft , Stadtvik . Kiefer .

ChristnskirKc . 8 : Stadtpsr . Schilling , 10 : Stadt¬
vsr , Rvbde . ^ 12 : Christenlehre , Stadtvsr , Nohde .

Gemeiudehans der Weststadt . 10 : Stadtpfr . Schil¬
ling , ^ 12 : Kindergottesd , Stadtvsr , Schilling .

Liitherkirchc . 8 : Stadtpfr , Weidemeier . '/510:
Stadtvsr , Wcidemeier . ?412 : Kimdergottesdienst .
Stadtvsarrer Weidemeier ,

Lndwia - Wilhelm -Krankenbeim . 8 : Oberbospre -
diaei Fischer ,

Stadt . Krankeuliaus . 10 : Stadtvikar Kammerer .
Diakonissenbanskirch « . Bm . 10 : Pfr . kratz . : abds .

558 : Pfarrer Silzler .
Karl -Friedrich -Gcdächtniskirche . Stadtt . Mükl -

burg , 5510 : Gottesdienst . Stadtpfr . Schulz : Nil :
Christenlehre . Stadtvsr , Schulz ,

Beiertheim . k>: Christen ! . Stadtvik . Münzel .
>--10 : Stadtv , Münzel, . 5511 : Klndergottcsdicnlt .
Stadtvikar Münzel .

Ev .-l » tb . Gemeinde . Alte Friedhoskavelle . Wald -
hvrnstr . 10 : Gottesd , II : Christenlehre . — Don¬
nerstag . abds . 8 : Bibelstunde im Gemeinbesaal ,
Bismarckstraße 1 ,

Abendandachten
Kleine Kirche , Donnerstag ß : Stadt " , Kammerer .
Hohanncskirch «. Donnerstag . 8 : Stadtpsr , W.

Schulz .
Lntberkirche . Donnerstag . 8 : Stadtv . Batz .
Beiertheim , Donn erstag . 558. Stadtv Münzel .
Evana . StadtmiMou . Adlerktr . 28 , 5512 : Kin -

deraottesd , Stadtm , Lieber : 5412 : Kindergottesd -
in der Diakonilsenhans - Kavelle , Fräul Thiele :
4 : Jungsrauenverein , Schw , Luis « : 4 : Mädcheu -
klub . Oberkirchenratsaebäude , Ritterstr . : S : Abend -
«wttesd . Stadtvik , Kiefer . — Dienstag . 7—S : Mäd -
chen - Ribelkreis , Krenzftr , 23 . — Mittwoch , abds ,
8 : Bibellt . , Stadtm , Lieber , Predigtaus « , — Frei¬
tag . abds , 8 : Bibel » . . Schesselstr . 37 , 3 . Stock . Frl .
Thiele .

Evana Bereinskans , Amalienstr . 77 . Bm , Il5i :
Sonntagsschule : nachm . 3 : All « , Versammlung .
Blaukreuzsekr . Wähling . Barmen : 4 : Jungfrauen «
verein : abds , 8 : Vortrag , Sekretär Wäblino ,
Montag , abds , 85^ Blan -Kreu »-Verein . Sekr .
Wähling . — Dienstag , nachm . S : Bibelstnnde für
Frauen u . Juugfr . : abds . 854 : BibelbelvrechunS
für Männer und Fünglinge , — Mittwoch , abds -
854 : Bibel - u . Gebetsst . — Donnerstaa , abds . 8 :
All « . Versamml . . Durlacherltr . 82 : abds . 8 : Semi¬
naristenkränzchen , — Freitag , abds . 7 : Sonntags -
schulvorbereit . : abds , 8 : Töchterverein . — Sams¬
tag . abdS . 8 : Gebetstund « für Männer u . Jüngl .

Katholische Stadtacmeinde .
St . Stevbanskirche . 3 , Alois,ussonntag : 55« !

Frübm . : ß : bl , Mess« mit MonatSkomm , für die
GesKLstsg « hilfinn «n u , Beamtinnen : 7 : hl , Messe
mit Generalkommnn , f . d . ? °un »frauenkonar , u-
den Arbeiterinnenvevein : 8 : deutsche Sinmn . mit
Pred . : 5410 : Sanvtaotteso , m . Hochamt u , Pred . !
5412 : Kinberaottesd , m . Pred . : Ä2 : Christenl .
d . Jüngl . : Ä : Sers -Fesu - Brnderschaft : 558 : Pre¬
digt u . feierl . Aufnahme in die Nungfrauenkon «
aregation : 558 : Arbeiterinnennerein : Predigt u .
Segen in der St , Vinzentiuskapclle , — Freitag ,
morg , ?47 : Ser >z- Iesu - Amt : abds , 5-8 : Herz - Jesu -
Andacht mit Segen ,

Altes St . Ri » ,entiush « is . 8 : Amt .
Dt . Bernharduskirch « . ö : Frübm . : 7 : hl . Meli «

u . Generalkouimnin , d , Iunafrauenkong ? . : 8 : deut¬
sche Sinam . m . Pred . : 5510: Sauptgottesd , m . Pre¬
digt « , Hochamt : V»l2 : Kindergottesd , mit Pred . !
2 : Christenl . f . d . Iiingl, : 558 : Hcr -̂ Fesu -Andacht-
— Freitag : Serz -Fesu -Amt ,

LiebsrauenkirSc . ki: Frübm , mit GeneralkomM -
d , Iungsrauenkonar, : 8 : deutsche Singm . m , Pre¬
digt : 5510 : SauvtgotteSd ./ mit Amt u , Predigt !
11 : Kindergottesd . m . Predigt : 552 : Christen ! . fl>r
d. Iünal . : 2 : Aufnobmekeier der FungfraueukoN '
areaation m . Predigt u , Seg , — Donnerstaa . abds -
8 : Versammlung der Männerkongregation ,

St . Ronisatwskirche . 0 : Frühm, : 7 : hl , Messe !
8 : deutsche Singm , m . Pred, : vorher Generalkoiv ^
mun . d . Schukenaelbnndkind, : 5510 : Hamptgottesd -
Hochamt mit Predigt : 5412 : Kinderaottesd . m , PK '
diät : W : Christenlehre s, d . Iiingl, : 55« : Andacht
zum guten Tod — Miitterverein -Wallsahrt nack
Bickesheim , Abfahrt 12,8? Uhr Weinbrennerstr ,

Ludwig -Wilkelm - Krankenbeim . 8 : hl . Messe »
Predigt .

Stadt . Kraokenhaus . 55S : deutsche Singm , n>"
Predigt ,

St Peter - nnd Baulökirche . S : Frübm, : M »'
natskommuu . d . Männer u . Fünalinie : 8 : dentis :̂
Sinl ' m . m , Pred : 4̂10 : Sauvtgottesd m , Pred
u , Hochamt : '>412 : Kind «raotteKd , m , Predigt :
Christenl , s, d , Füival, : 5Ü : Herz - Mariä - Bruder '
schaff, — Freitag . ?S7 : Serz - Iesu - Amt .

BeiertSenn (St MichaelSkirck >e>. Neichtael, '
' !-7 : Frühm , m MniuitSkommun , d , Frauen , in »/
^esond , d , christl. Mütterver, : 8 : AuSteil . d , bl-
Komm . : deutsche Sinam . : 5510 : Hochamt m ,
diat : na » m , 542 : Christen ! , f . d . Mnal, : 2 : Scri -
Mariä - Bruderschaft m , Segen : 558 : Versammle
des chriftl , Müttervereins mit Prediat .

Ritvvnrr «St . Nikolanskirchel —7 : Beichtgel . '
7 : Frühm , m , Mpuatskomm . d, Müttervez , n . d-
Frauen : 9 : Hauvtgottesd , mit Amt u ,'̂ 2 : Christenl . f , d , Minal . u , Mädchen : 2 : Ve »'
sammluna d . Mütterner , m , Pred . u Segen ,
Monta « . 7 : best, hl . Messe kür den MüttervereiH '
— Freitag . 7 : best, Her»- Feln -Amt ,

GrUuwinI -el lSt , 3 , Al -nsi " -" -'" '' '
tag : g—7 : Beichtael . : 7 : Frübm . m Generalkoniw .
s, d , christl. Mütierver , u . die anderen Frauen -
'-̂ 10 : Amt mit » rediat : 4̂11 : cr^nftvnl , k>-e
Mädchen : li — ,2 : BorromänSbibliothek : Bli -ber'
ausaabe : 2 : Vesper : 558 ' Versammluiv fs"
christl , Mütterverein m , Pred , u , Seg, : ß : Role ».
kränz in der Albkavelle . — Samstag , 4 : Beicht «" '

Rlt - katbol Stabtaemeind « tAnserfteSnuaSkirche ^
VzZv: Deutsches Hochamt mit Predigt , Stadtolt
Kaminski .

i>ri «denskir >be I> Metl, -Wemeiud » Karlstr 4^ '
Vorm . 5510 : Predigt : 11 : KinSergottesd . : nachA
4 : Fungsraucubund : abds , 8 : Prediat , —
wpch, abdS , 8 : Bibel - und Gebetttnnbe . — ^ re >
tag . abds . S : MiMnnÄvortrag von Prediger H,- v
Wenzel , ehemal , Missionar im Bismarck -Ärchi»^

?!io « srsr » e der Co , Gemeiulchast . Beiertheims
A-ffee 4 , Dm 5510 : Predigt . Pred . Klenert :
Kindergottesd . : nachm . 554 : Waldversammlun « -
555 : Jungsrauenverein — Dienstag , abds , 8 :
betsversammluna , — Mittwoch , abds , 8 : Männ «?
u . Iünalinasver , — Donnerstag , abds . 8 : B '-W " '

Neuavostolisch « Gemeinde . Gartenstr ISa . VA
S55 , nachm 4 : Gottesdienste , — Mittivock , abend »
8 ' Gottesdienst -

Freireligiöse Gemeinde . Bier Jahreszeit «« .
belstr . 21. Vm . 1v : Sonntagsfeier .



Karlsruher Z5agvlatt , Samstag , de » IS . Juni 1SSV
gwelteS Matt

fius SaSen.
Tubersulose-Vortrag im Bat». Landtag.

Auf Einladung des Staatspräsidenten fanden
sich am Donnerstag zahlreiche Landtagsabgeord¬
nete aller Parteien sowie viele Regierungsver¬
treter im Sitzungssaal der einstigen Ersten
Kammer zu einem Vortrage ein , den Herr Dr .
med . Alfons Fischer hier über „Tuberkulose
und soziale Umwelt " hielt . Die Abgeordneten
folgten den Ausführungen mit sichtlichem Inter¬
esse und Landtagspräsident Kopf drückte in
warmen Worten dem Vortragenden für die zahl¬
reichen Anregungen , die er Hot, den Dank der
Erschienenen aus . Im Anschluß an den Vortrag
fand noch eine rege Aussprache statt , an der sich
Abgeordnete verschiedener Fraktionen beteiligten .

Arbeitgeberbnnd-Tugung für das Saugewerbe
Ladens .

- Offenburg , 18 . Iupi . Der Landesver -
band Baden des Deutschen Arbeitge¬
berbundesfür das Baugewerbe hielt hier
keine diesjährige Hauptversammlung ab . Der
Besuch war außerordentlich stark nnd zwar aus
allen Teilen des Landes . Der langjährige Vor¬
sitzende des Verbandes . Ludwig Mayer aus
Freiburg , eröffnete die . Tagung und richtete Be¬
grüßungsworte besonders an die Vertreter des
Verbandes des Tiefbaugewerbes und des Bad .
Zimmermeisterverbandes . Ein ernster Hinweis
auf die derzeitige wirtschaftliche Lage leitete die
Berichterstattung des Vorsitzenden ein , der über
die Schiedsgerichtverhandlungen im Arbeits -
Ministerium über Lohntarifsragen im Bauge¬
werbe sprach . Die Verhandlungen sind noch nicht
abgeschlossen . Nach dem Tätigkeitsbericht , der
auf die rege Arbeit im Verband schließen lieh ,
wurde von Berbandskassier Schandelmaner -
Freiburg der Kassenbericht erstattet ? das Ver -
bandsvermögen ist um 18M ^ gestiegen und be¬
trägt jetzt IS Ml Dem Vorsitzenden wurde
kür seiue Geschäftsführung Dank gesagt . Zwei
interessante Vorträge über „Vaugeschäfte und
Architekten " und über „Landespreis und Ge¬
schäftsunkosten " gaben zu reger Aussprache An¬
laß . Der Antrag des Verbandes Bad . Zimmer -
Meister , E . V . , um korporativen Anschluß an den
Verband wurde einstimmig gebilligt .

) s Karlsruhe , 18. Juni . Der Landesver¬
band badischer Hebammen hielt hier
eine Tagung ab , die von Vertreterinnen aus fast
allen badischen Bezirken besucht war . Besonders
wurde Klage geführt über die den heutigen Ver¬
bältnissen nicht entsprechenden Taxen, ' auch die
Versorgung der alternden Hebammen wurde be¬
sprochen . Die Dienstanweisung für die Heb¬
ammen wurde nicht in allen Punkten gebilligt
und beschlossen , falls das Ministerium den Wün¬
schen nicht entspreche , in einen Streik einzu¬
treten .

: : WaghSusel , 18. Juni . Am Mittwoch fand
bie feierliche Eröffnung des neuerstandenen
Klosters hier statt .

— Heidelberg , 18. Juni . Bon den hiesigen
Fernsprechteilnehmern haben 250 ihre
Anschlüsse gekündigt . Das ist der neunte Teil
aller Teilnehmer .

ll ) Mosbach , 18. Juni . Die Arbeiterschaft von
Nosbach , Neckarelz und Dietesheim veranstal¬
tete einen DemonstrationSzug , mit dem
ne gegen die Erhöhung der Fleisch - un -d Milch -
Preise protestierte .

— Offenburg , 18. Juni . Vor einigen Tagen
Meierten im hiesigen Kloster „Unserer Lieben
Frau " die Superiorin Maria Gregoria Be -
renz und die Chorfrau Maria Lioba Buchert
lhr Svjähriges Ordeusjubiläum .
Zahlreiche frühere . Pensionärinnen hatten sich
Hu dem Feste eingefunden , das einen schönen
Verlauf nahm .

! ! Lahr , 18. Juni . Wie verlautet , hat der
Kunsthändler Ludwig Mark in Seelbach in
einem Freiburger Privatbesitz ein Gemälde von
^ukas Eranach entdeckt , das die Jahreszahl 1531
aufweist .

! I Lahr , 18. Juni . Infolge der neuen Bela¬
dung der Fernsprechanschlüsse haben hier unge¬
fähr hundert Teilnehmer ihren Fern -'
Vrechanschluß gekündigt .
— Reicheubach b . Lahr , 18. Juni . Das 7jäh -

klge Knäbchen der Landwirtsfamilie A . Eble
'/Urzte von der Scheuer auf die Teune und
brach das Genick .

! ! Freiburg , 18. Juni . Als Täter deS ' am 6.
" Uni am Schönberg begangenen Raubmord -
« erfuchs ist der 26jährige ledige Ad Vater
^» n St . Georgen verhaftet worden . Der Täter

Raubmords bei Herdern ist noch nicht er -
vrittelt .

Lörrach , 18. Juni . Beim Absteigen von
^ nem noch in der Fahrt befindlichen Kraftwagen
wurde der Arbeiter Heinrich Bastadin von
" er eine Strecke geschleift und getötet .
, , Nenkansen b . Engen , 18. Juni . Zu der Aus¬
übung des Waldhüters Len wird mitgeteilt ,
?as> es sich aller Wahrscheinlichkeit um einen
^ aubmord handelt , da bei der Leiche Gewehr
Und Uhr fehlten .
. — Markdorf iBodensee ) , 18. Juni . Der um -
langreiche Einbruchsdiebstahl , der im
T^pril d . I . in einem hiesigen Geschäft verübt
forden ist und bei dem für über 22 0M Mk . Wa -
en , vor allem Wäsche und Stoffe , entwendet

? orden waren , hat jetzt seine Aufklärung ge¬
laden . In Friedrichsbafen konnten sechs Per -
^ » en im Alter von 20—SS Jahren verhaftet
werden . Sie als Täter in Frage kommen . »

öe . Vom Schwarzwald , 13. Juni . Infolge der
^ haltenden Teuerung der Lebensmittel und der

, ?Nch in der Landwirtschaft sich immer mehr fühl -
f werdenden Knappheit sieht es Heuer mit der

^ remdenindustrie auf dem Schwarzwald sehr
^ ube aus . In Vöihrenbach ist bereits die
^ tzliche Abreise der dort anwesenden drei Kur¬
gaste erzwungen worden : jetzt hat man die Höchst¬
em der zuzulassenden Kurfremden auf 25 sestge -
I^tzt und eine Kommission ernannt , der jederzeit

Recht zusteht , in den Fremdenzimmern nach
Wamsterten Lebensmitteln Umschau zu halten .

Haltung der Arbeiterschaft ist derart , daß es
^ vhl am besten ist, wenn Kursremde der schweren

Mißstimmung Folge tragen . — Der Gemeinde¬
rat von BadDürrheimhat beschlossen , bei der
Staatsregierung um Erhebung dieses Kur¬
ortes zur Stadt einzukommen , während im
Bürgerausschutz ein Antrag auf Abänderung des
Namens Dürrheim in Ludwigshall einge¬
bracht wurde . Diesen Namen sollte Dürrhe ' m
in den A>er Jahren des letzten Jahrhunderts
nach Eröffnung der Saline bekommen , es ist aber
damals unterblieben .

Aus dem Stadtkreise.
heimatstreue deutsche Oberschlesier.

Die deutsche Heimat ist bedroht ,
der deutschen Heimat droht der Tod —

Man will das oberschlesische Land
dem Polen spielen in die Hand .

Verkuppeln will man an die Polen
uns , unsere Länder , Erze , Kohlen !

Herdei ! hervei Ihr Heimattreuen !
ES gilt die Heimat zu betreuen .

ES gilt dem Völkerbund zu zeigen ,
daß Oberschlesien deutsches Eigen .

Daß deutsches Volk und deutsches Land
nie wird den Polen zuerkannt !

Die deutsche Heimat schützen wir ,
„Treudeutsch " heißt unser Kampspanier .

Anmeldungen sind an die Ortsgruppe Karlsruhe ,
Sophie »straße 70, zu richten .

Die Wetterlage.
Zu Beginn dieser Woche kam es im größten

Teil des Landes zu ergiebigen Regenfällen . Die
Landeswetterwarte hatte auf den bevorstehenden
Eintritt stärkeren Regens bereits am 11 . Jnni
hingewiesen . Durch Druckwellen vom westlichen
Meere verstärkt , entwickelte sich am 13 . Juni ein
kräftiges Tiefdruckgebiet über Oberitalieu und
brachte vom Sonntag bis Dienstag Regen ,
strichweise von Gewittern begleitet . Nur das
äußerste Nordbadeu blieb trocken . Es sielen an
den 3 Tagen im ganzen : Feldberg 24, Baden
etwa 26 , Karlsruhe 21 . Königstuhl 3 Millimeter
Regen . Die Wetterscheide zwischen dem Modi¬
schen Regengebiet und dem mitteldentschen Tiok -
kengebiet war sehr scharf ausgeprägt . Sie verlief
etwas nördlich Heidelberg . Gewitter kamen be¬
sonders in Süd - und Mittelbaden vor , meist als
Gebirgsgewitter . Im Amtsbezirk WaldShut
wurde auch Hagel beobachtet . Während vom 16.
an der grüßte Teil des Landes trocken blieb , wie¬
derholten sich in Siidbaden die Gebirgsregen . Da
im Westen wieder niederer Druck auftaucht , wer¬
den uns auch die nächsten Tage bei warmer Wit¬
terung häusige Gewitterregen , besonders im
Gebirge , bringen .

Die Aussave von Rundreiseheften siir die deut¬
sche« Bahue « . Seit die Ausgabe der . früher
sehr beliebten zusammenstellbaren internationa¬
len Fahrscheinhefte des Vereins Deutscher
Eisenbahnverwaltungen während des Krieges
eingestellt wurde , besteht nur die Möglichkeit für
Rundreisen durch Deutschland , die Fahrschein¬
hefte des Mitteleuropäischen Reisebüros in Ber¬
lin und dessen Vertretungen zu verwenden . Die
Rundreisehefte entsprechen dem amtlichen Fahr¬
preis der gewöhnlichen Karten , sie müssen tm
allgemeinen mindestens 6M Kilometer umfassen ,
bei Rundreisen , für die gewöhnliche Fahrkarten
nicht erhältlich sind , beträgt die Mindesten .' ser -
nnng 3M Kilometer . Die Hefte gelten für alle
Züge und für 60 Tage . Die Reise kann inner¬
halb dieser Zeit beliebig ost und beliebig lange
unterbrochen werden . Der Vorteil der Benützung
der Rundreisehefte liegt u . a . darin , daß ein
wiederholtes Lösen von Schnellzugszuschlagkar¬
ten für kürzere Strecken vermieden wird und daß
dem Reisenden das Umlösen von Fahrkarten für
jede Strecke oder für die Rückfahrt und daS
Warten bei dem vielfach starken Schalterandrang
der großen Berkehrsplätze erspart wird . Nähe¬
res über den Bezug der Hefte sowie die genauen
Fahrpeise sind in dem bei der C . F . Müller -
schen Hofbuchhandlung erschienenen Verkehr s -
handbuch von O . Rieger enthalten , das auch
alle übrigen Tarife für den Eisenbahn - Personen -
und Güterverkehr enthält .

Colossevm. Die Leitung hat diesmal eine
überaus glückliche Hand in der Verpflichtung
der Kräfte gehabt , was beweist , daß es ihr nicht
am guten Willen fehlt . Aber wie überall , so
türmen sich auch in der Heranholung erstklaL »-
ger Nummern oft die Schwierigkeiten , so daß
manchmal eben Ersatz mit hingenommen werden
muß . Diesmal hat man es aber mit einem
Weltstadt - Programm zu tun . Die Tänzerin
Susi Leuert macht einen hübschen Beginn
und kann sich mit Ihrer Niedlichkeit gut behaup¬
ten . Gertrud Borck gefällt sich mit dem Titel
drastische Soubrette ! Man kann aber nicht sagen ,
sie sei so derb , daß es nicht zu ertragen wäre .
Was sie bietet ist sicher pointiert , wie überhaupt
ihre Deklamation zu rühmen ist . Ein selten
routinierter und witziger August ist Willi
Dietrich , der nicht nur musikalisch etwas
kann , sondern dem auch wirklich was einfällt .
Spott und Malerlaune sind die Merkmale der
Darbietungen des Schnellmalers Caprano ,
der sich mit seineu Karikaturen rasch in Gunst
setzt . Eine zentnerschwere Nummer bestreitet
Francis Gerard , der einem modernen Her¬
kules gleichzuachten ist . Die hochklassige Arbeit
und die verblüffende Ruhe stempeln feine Lei¬
stungen zum Höhepunkt des Abends . Als Paro -
dist stellt Willy Bussott seinen Mann . Seine
Einfälle zeigen Originalität und Humor . Paul
Wolfs - Liudau weiß vor allem mit dem
Foxtrott - Schlager zu gefallen . Eine bemerkens¬
werte Aufmachung haben sich Fred und
Benno mit ihrer Apachennummer besorgt , die
wegen der ausgezeichneten Zusammenarbeit den
Beifall des Publikums findet , das schon am
ersten Tage um ein ausverkauftes Haus besorgt
war .

Chronik der Vereine .
Verband dadischer N,nol »gis » cr Vereine . Am Sonn¬

tag sand im Restaurant „ Landsknecht " eine gemeinsame
Sitzung des Vorstandes des Verbandes mit den Ver¬
treter » der an der am S1 . Juli und 1 . August hier statt -
sindeuden Landesausstellung teilnehmenden
Vereine mit dem Vorstand des Verein ? der Hunds -

sreunde Karlsruhe statt , um die für die Landesausstel¬
lung wichtigsten Punkte festzulegen . BIS fetzt nehmen
an der Landesausstellung die Vereine Bruchsal , Durlach ,
Freiburg , Heidelberg , Karlsruhe , Ladenburg , Mann -
beim , Pforzheim , Schwetzingen und Seckenheim teil .
Von den übrigen Verbandsvereinen war bis jetzt noch
keine Nachricht über Beteiligung eingegangen .

Zu Beginn der Sitzung sprach das Mitglied deS Ver¬
eins der Hundesreunde , Stadttierarzt Ma i e r , über die
Arbeitskon,Mission sür Hundeforschung in Berlin . Die
Vereinsvertreter wurden aufgefordert , ihre Vereine ent¬
sprechend zu informieren und alsbald die Beträge zur
Unterstützung der Kommission . an die Vcrbandsleitung
einzusenden . Vom Verein der Hundesreunde Freiburg
und vom Verein der Hundesreunde Karlsruhe sind be¬
reits Beträge zur Verfügung gestellt worden . Die Rich¬
terliste sür die Landesausstellung wurde nach eingehen¬
der Besprechung gutgeheißen . Am Abend deS ZI . Juli
soll ein Vortrag durch Herrn Most - Berlin abgehalten
werden , der anch sür Nichtausftrller und NichtMitglieder
der Verbandsvereinc zugänglich ist . Sollte Herr Most
verhindert sein , diesen Vortrag abzuhalten , dann sindet
ein Lichtbildervortrag statt . Das Standgeld wurde sür
die ossene Klasse auf 20 Mk . und für die Nebenklassen
auf IS Ml . festgesetzt . Für Versicherung . Kartellgebühr
usw . werden 5 Mk . erhoben . Für Zuchtgruppeu wird
kein Standgeld erHoven . Keine Zuchtgruppe soll leer
ausgehen . Die Festsetzung der Zuchtgruppenpreise wird
der Ausstellungsleitung , die in den Händen des Herrn
JnliuS Schmidt hier , Sosieustraße 16l , liegt , über¬
lassen . MS Ehrenpreise sollen nnr wirklich wertvolle
Gaben In Betracht kommen . Ein Teil der Ehrenpreise
wird in bar ausbezahlt . Die Besitzer der drei besten
Hunde der Ausstellung erhalten ein besonderes Diplom .

—n—

Veranstaltungen.
Tanzabend Srnt M 'ah«sa . Der Konzertdirektion Kurt

Neuseldt ist es gelungen , die bekannte Tauzküustlerin
Seilt M 'ahesa für einen zweiten Tanzabend Dienstag ,
den LZ. Juni , abends ?48 Uhr . im Eintrachtsaale zu
gewinnen . Das Programm ist teilweise neu . Der
Vorverkauf in der Musikalienhandlung Kurt Neuscldt .
Waldstraße 8g . hat begonnen .

ArbeiterSildungSvercin . Morgen , Sonntag , 20 . Juni ,
veranstaltet der Verein in den Räumen des „Kühlen
Krug " , nachmittag ? 3 ^ Nhr beginnend , unter Mitwir¬
kung seiner Gesangs - und Turnabteilungen und des Mu -
sikvereinS Harmonie ein Sommers est . Mit diesem
ist die Begrüßung der heimgekehrten KriegSgesan -
gene n und die Ehrung des 25 Jahre beim Verein be¬
amteten Hausmeisters , Wilhelm Malmshei¬
ms r , verbunden .

Kaninchenzucht . Am 19. und 2t>. Juni hält der Kanin -
chenzuck' tverein : Stammverein , der größte Verein mit
216 Mitgliedern in Karlsruhe , in SchremppS Bierkcller ,
Beiertheimer Allee IS —20 , im großen Saal seine dies¬
jährige Sommeraus st ellung ab . In dieser sind
fast alle Rassen in verschiedenen Farben , zum Teil mit
Jungen , ausgestellt . Außerdem sind auch gegerbte und
gefärbte Felle , sowie fertige Pelzsachen und Leder zu
Stiefeln ausgestellt . Freunde dieser Zucht haben bier
die beste Gelegenheit , sich ein gutes Zuchttier anzukau¬
fen . Auch sind diesmal Schlachtkaninchen anSgeftellt .
Ein reichhaltiger Gllickshafen bietet den Besuchern Zucht -
kaninchen und Zuchtgeriite . Ein Besuch der Ausstellung
ist für jedermann sicher lohnend . Neuanmeldungen zum
Verein werden in der Ausstellung an der Kasse ange¬
nommen , an der auch bereitwilligst jede Auskunft erteilt
wird .

Standesbuch-Auvzüge.
Geburten . 27. Mai : Karl Heim , Bater Kavl Mohr ,

Eisenb .-Sekr . — 8. Juni : Alfred . Vater Eng « » Riff .
»Friseur . , — S. Juni : Maria August «, Vater Adam
Jufti . Händler : Gertrud Sofie Luise . Vater Robert
Panther , Dekorateur . — 10. Juni : Mamaret « . Va¬
ter Gustav Höf » . Postschaffner : Karl , Vater Karl
Zwingert . Gtraß «nb .-Schaffuer : Friedrich . Vater
Josef Uhl . Schmied . — II . Juni : Ernst , Vater Jakob
Schädel , Musiker : Helene Maria . Vater August
Münk , Packer : HanS Friedrich . Vater Dr . Johann
Rieber , GtabtrechtSrat . — IS . Juni : Babette Meta .
Vater Emil Neder , Schntzm . : Bernhard Kriedrich .
Vater Bernhard Bachmann . Kaufmann : Elsriede
Rosa , Vater Karl Malter , Schmied : Herbert Willi ,
Vater Wilh , Nopvel , Kauzleigeh . — 1Z . Juni : Ma¬
ria Anna . Vater Adolf Herzog , Lok .-FNSrer : Ger¬
trud Frieda Hilda , Vater Friedrich Martin . Sicher -
heitsvolizeibeamter : Liselotte Helene . Vater Raimund
R a st e t t e r . Lok .-Hetzer : Helmut HanS , Vater Job .
Wächter , Schlosser . — 14. Juni : Marie Elise . Vater
Adam Werl « , Spediteur : Friederike Elisabeth . Va¬
ter Friedrich Maier . Bierführer . — 15. Juni : Karl
Reinhard . Vater Reinhard Seitz , Turmuhrmacher :
Mar Josef , Vater Frz . Kern , Schreiner . — 1« . Juni :
Waldemar Friedrich , Vater Friedrich Kammerer ,
Kaufmann .

Todesfälle . 17 . Juni : Willi , alt Ii Jahre , Vater An¬
dreas Grafmüller , Straßenb .-Schaffner : Emil
Lorenz , ledig , Ingenieur , alt 44 Jahre : Anna Iai -
ser , ledig , Privat , alt 84 Jahre : Helmut , alt 8 Monat «
2 Tage , Vater Karl Ganz . Tanl . : Heinrich , alt 1 I .
2 Monat « , Vater Peter Baumert , Dreher . — 18.
Juui : Christiane Wanner , alt K4 Jahre . Witwe von
Christian Wanner . Zimmerineister : Gottfried Kru -
tina , Ehemann , Kaufni . , alt 41 Jahre .

Veerdiguuaszeit und Trauervans erwachsener Ver¬
storbenen . SamSwg . IS . Juni , ?412 Uhr : Dr . Friedrich
Wölfs , Geh . Kommerzienrat . Durlacher Allee ZI . —

Uhr : Emil Lorenz , Ober -Jng ^ Amalienftr . 25.
— S Uhr : Karl WM . Grafmüller . alt 14 Jahre ,
Schückstraße I . '

Gründung einer
MeinNächker -VereiMuW Karlsruhe.

Die Kleingartenpächter der Weststadt hatten
am Donnerstag abend im Saale der Goethehalle
eine Aussprache über Gründung einer Ber¬
einigung ,die sämtliche Karlsruher Klein¬
gartenpächter zusammenfassen soll . — Nach ein¬
leitenden Worten des Herrn Kr ans , der be¬
kannt gab , daß die Obleute für das Ga '- en -
gelände vor der Grenadierkaserne bestimmt s« ?en
und mit diesen nächstens eine Sitzung über ihre
Obliegenheiten stattfinde , machte Stadtverord¬
neter Wüstner Ausführungen zum Hanpt -
gegenstand . Die riesige Entwicklung des Klein¬
gartenbaus habe auch Aufgaben finanzieller , or¬
ganisatorischer und technischer Art im Gefolge ,
wenn der eigentliche Zweck der Kleingärten er¬
füllt werden solle . Obgleich Wüstner bisher
Gegner einer Bereiusgründung war , sei er durch
die seitherigen Verhandlungen mit der Stadt und
dem Domänenamt zur Einsicht gekommen , daß
Zusammenschluß nötig sei. Die sünfgliedr ge
Kommission der 326 Kleingärtner habe z . B . bei
der Wasserleitnugsfrage , die einen Kostenpunkt
von 40 0M verursachte , hei den städtischen Be¬
hörden nicht mit Unrecht Bedenken ausgelöst :
oHne Geld , ohne jeden Rückhalt und Unterlage
sei man dagestanden , wo die Stadt im Interesse
der Allgemeinheit eine gewisse Garantie ver¬
langen mußte . Die Wasserleitung ist nun da ,
mit Pacht Wasserzins unb Amortisation des Ka¬
pitals kommt der Garten nun jährlich auf 22 ^
zu stehen . Nun sei ein Schwinden deS Gemetn -
schasts -Interesses wahrzunehmen . Und doch wäre
dies jetzt gerade nötig , vieles sei noch zu erledigen
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und zu bessern : besonders Aufklärung tue uot .
Verschiedene Kleingärtner in anderen Stadtge¬
bieten hätten das Fehlen einer Organisation
schon verspürt , als ihnen ihre Gärten mit kurzer
Kündigungsfrist entzogen wurden , ohne ihnen
anderweit Ersatz zu bieten . Alle diese Fragen ,
ferner gemeinsame Beschaffung von Düngemit¬
teln , Geräten , Sämereien usw . sprächen für einen
Zusammenschluß . Die Versammlung solle nicht
eine neue Bereinsgründung , sondern nur eine
Aussprache bezwecken , o) Neigung und Verständ¬
nis für den Gedanken einer Organisation , wie
sie anderorts schon überall bestehe , vorhanden sei.

Herr Dr . Friedrich als Vertreter der Stadt
machte hierzu kurze , aber treffende Ausführun¬
gen . Die Organisation der Kleingärtner le '
zwangsweise bedingt durch die großen Anforde¬
rungen , die bisher an die Stadt gestellt wurden ?
die Stadt müsse für einen Nechtsboden sorgen ,
mit dem sie arbeiten und zu unterhandeln hätte :
mit einzelnen Wünschen und Beschwerden von
über tausend Kleingärtnern kann sich eine städ¬
tische Verwaltung nicht abgeben : die Stadt steh :
auf dem Standpunkt , alles zur Förderung der
Bewegung zu tun : Neuschaffung von weiterem
Gelände , um der großen Nachfrage zu genügen ,
Mitwirkung und Beratung bei Anlegung und
Aufteilung dieses Geländes und Vermittlung von
Massenbezugsartikeln zu billigem Preise durch die
Stadtverwaltung . Beratung bei BerwaltungS -
und Rechtsfragen . Borbedingung sei aber eine
Organisation , die Rechtsfähigkeit besitze . Je
größer die Organisation , je energischer sie ihre
Rechte vertreten , um so größere , gemeinnützi¬
gem Charakt 'er entsprechende Erfolge . Wie die
Bereinigung sich gestalten solle , darüber z » spre¬
chen sei nicht seine Sache , es müsse den Klein¬
gartenpächtern vollste Bewegungsfreiheit ge¬
lassen werden : er sei nur hier , um die Meinungen
zu hören , nicht um Ratschläge zu erteilen .

Es folgte eine lebhafte Aussprache , in der die
Kleingartenvächter Günther , Weber , Häf -
fele , Weghaus die Gründung einer Or¬
ganisation als zeit - und vernunftgemäß begrüß¬
ten . Die nachfolgende Abstimmung ergab , daß
alle Anwesenden sich mit den Anregungen einver¬
standen erklärten und weitere Schritte auf die¬
sem Wege für gegeben erachten . —g .

Herichtssaal.
l . Karlsruh « , 17. Juni . In der heutigen Sitzung der

Strafkammer IV wurden verurteilt : Gottlob
ffr « ch aus fsellbach wegen Betrugs i . R . zu einer
Zusatzstrafe von 8 Monoten , die mit früher erkann¬
ten Strafen zu 'einer Gesamiziichthausstrase von » Iah .
ren vereinigt wird , die Taglühn «r Erust Roller .
Ferdinand und Max Gruber . Emil Herliug und
Berthold Stober aus Spöck wegen Diebstahls von
Tabak zu GesünaniSstrasen von 2 bis 4 Monaten . Er¬
win Mohr , Taglöhner aus Rheinhansen . wegen
Diebstahls 'eines Kalb « s aus einem Stalle in Rhein¬
hausen zu 7 Monaten GesLngnis , Ludwig Haseneg ,
M «chanik «r aus Endin « «n . weaen DikbstahlS i . R . zu
8 Monaten Gefängnis . Eugen Kurrer , Sch « in «r
aus Malsch , wegen Hehlerei zu S Monaten Gefängnis .

e. Karlsruh «, 13. Juni . In der heutigen Sitzung der
Strafkammer I wurden verurteilt : Taglöhner
Erich Wnuck aus Essen wegen schweren Diebstahl ? zu
1 Jahr , Kutscher Karl Friedrich Hösle auS Durlach
weaen skdweren Diebstahls i . R . zu 1 Jahr S Monaten
Gefängnis , Karl Friedrich Göbelbecker , Goldschmied
aus KarlSuve , wegen Betrugs zu I Jahr 6 Monaten
Gefängnis und 30M Mk . Geldstrafe , Joses Wetppert ,
Kaufmann aus Ottweiler , wegen mehrfachen schweren
Diebstahls i . R . zu Z Jahren 6 Monaten Zuchthaus ,
Schlosser Isaak Feld mann aus Umann wegen mehr¬
fachen schweren Diebstahls unter Einrechnnng eincr
früheren Strase von K Monaten zu 2 Jahren 4 Monaten
Gefängnis , Weippert und Feldmann sind gefährliche
Mansardendiebe , die im letzten Winter hier verschiedene
schwere Einbrüche verübt haben .

Sport ^ Spiel .
Turnen.

Schauiurue » des Karlsruher Turnvereins 184S.
Reges Leben herrscht gegenwärtig in den vom Karls¬
ruher Turn -Verein benüdten Turnhallen , nnd jedem
Freund von Leibesübungen muß dieses vielseitige stetig
wechselnde Bild der körperlichen Schulung unzweifel¬
haft eine hohe Befriedigung gewähren . Besonders ist
es die große Zentralturnhalle in der Bismarckstraße ,
die an den Dienstag - nnd Freitag - Abenden einen Mas¬
senbesuch wie noch selten seit ihrem Bestehen aufzu¬
weisen hat : weit über 15l> Jünglinge und Männer ,
nach ihrem Können in Rieizen eingeteilt , liege » , de«
Anweisungen ihrer Turnwarte unb Vorturnern fol¬
gend , mit Ernst und Begeisterung der turnerischen Ar¬
beit ob , um bei dem großen Schauturnen in Ehren
b« ft«h« n zu können . Ruhiger und gemessener geht eS in
der angebauten kleineren Salle bei der Männerabtei -
lung zu : freilich sind infolge des Krieges die Breit¬
seiten der Alten inerklich geschwunden und manches
schwer « Kaliber wirkt nicht mehr in früher gewohnter ,
raumverdriingender Weise . Dafür ist die Zahl der
Teilnehmer überaus stattlich und uötigt durch die
Straffheit ihrer Hebungen dem Zuschauer ehrliche Be¬
wunderung ab .

Und dann erst bei den Kleinen in der Goetbeschule !
Das isf eiu Leben und Treiben wie in einem Bienen¬
haus , und der Leiter der SchülerinnenaSteilungen bat
keinen leichten Stand , die vielen herzigen MädelS für
die Vorführungen vorzubereiten . Das gleiche gilt von
der Schülerabteilung . die unter der Leitung ihres Turn -
warts und eines Vorturners zu einem vielverspre¬
chenden Nachwuchs sich entwickelt .

Ueber die Vorführung der Damen wurde kürzlich
schon berichtet : hinzugefügt sei nnr noch , daß , obschon
die Anforderungen nicht g« ringe . die Turnerinnen mit
großem Eifer bei der Sache sind und sicher eine neu¬
artige und schöne Darbietung zeigen werden .

Noch manches wäre zu saaen über die Arbeit in den
verschiedenen Abteilungen dieses aroßen Vereins , der
mit dem Schauturnen am 2t>. d . MtS . allen Freunden
der Turner « ! und der Ihr verwandten Leibesübungen
einen umfassenden Einblick in seine dem VolkSwobl
dienende Tätigkeit ermöglichen wird .

Karten zu ermäßigten Preisen in den bekannten Ver -
kausSstellen , die aus der heutigen Anzeige ersichtlich sind .

Fußball .
Wettspiel . Frankonia Karlsruhe und Spiel -

Vereinigung Ettlingen treffen sich morgen
Sonntag , nachmittags ^ 4 Ubr , aus dem Sportplatz
an der Durlacher Allee beim Meßplatz zum Wettspiel .
Da am Sonntag sonst keine Spiele von sportlicher Be -
deutung hier stattfinden , so ist den Karlsruher Sport¬
freunden Gelegenheit geboten , daS Spiel zweier guter
^ -Klassen zu besuchen .

Schule und Spielplatzfrage . DaS bad . Unterrichtsmini¬
sterium hat an die Leiter der höheren Lehranstalten und
an die VolkSschulrektorate der Städteordnungsstädte die
Aufforderung gerichtet , zu berichten , ob sür die einzelnen
Schulen ausreichende Spielplätze zur Verfügung stehen .



Nr. 164. Seite 6 KarKruher Tagblatt, Samstag, den IS . Juni 1V2V Zweites Blatt

wirtschafte- unö Hanöelszeitung.
vosere Mrisoksttslsge .

Oas virtsckaktlick gezcbwäckte und sick in iluier -
politiscken Xrisen viudellds Oeutsckland viril im-
mer sckärker in die Xrisis der V^ eltvirtsckakt ver¬
wickelt . In Oeutscklalld mackt sick überall ei»
außerordentlicker Lückgaug in ller Lesckäktiguug
bemerkbar . Oer ^ ksatz stockt , veil 6er sillgetre -
teve ? reisrückgang die ^ bnekmer und Verkrau -
cker aksckreckt und weil die Xaukkrakt nackgelas -
sen kat . lleberall kört man voll ^ .uitragsslinullis -
ruogeu , und zvar besonders des Auslandes . Die
verringerte Produktion , die mit den ^ bsatzstockun -
Ken verbunden ist , kükrt zu neuen erkeklickell ? ro -
duktioosverteuerungeu , so daß die ^ erlce und Fa¬
briken sick zu Leiriebseivscbrällkuiigell oder gar
zu Letriebsstillegungell veranlaßt sebeo . Oa die
Lreise im Auslands weiter zurückgeben , sckvindet
auck im Inlands der ^lut zu neuen ^ kscklüssen ,
obvobl sicb ^ nzeicben bemerkbar macken , daß
der ekkektive Ledark nocb immer recbt groll ist .
Vielkack berrscbt die V̂ukkassullg, daß , venu erst
die ^ .ngstverkäuks von Händlern und Fabrikanten ,
die sicb väkrend der Kocbkonjunktur übernommen
batten , beendet sein Verden , wieder stärkere I^ack -
krage bervortreten dürkte . Von vielen Leiten vird
andererseits vieder der ^ .nsckauung Ausdruck ge¬
geben , daß nur ein gründlicber Preisabbau die Xri -
sis des V/arenmarktes beenden und uns wieder
auk dem Weltmarkt konkurrenzkäkig macben könne .

V^ enn man sicb überlegt , daß der 8taat ange -
sicbts der drobenden Uassenentlsssungen unge -
beure Littel kür ^ rbsitslosenunterstütuung wird
aukbringen müssen , so kommt man zu dem Lrgek -
nis , daß in der jetzigen gekäkrlicken 8ituation nur
eins groü ?ügige Lereitstellung von Ltaatsmitteln
kür 8tsatsaukträge an die Industrie den stockenden
Lang des V^irtscbaitslebens wieder beleben kann .
Die preise kür diese Ltaatsaukträge müßten einen
^ usgleicb bilden zwiscken der jetzigen Preislage
und einem bescbeidenen Existenzminimum kür die
Industrie . Dem Linwand , daß durcb große 8iaats -
aukträge der I^otenumlauk von neuem riesenbskt
vergrößert Verden würde , kann durcb den Hinweis
begegnet Verden , daß bei dem ^ nbalten der jetzi¬
gen Xrisis die ^ llgemeinbeit durcb die Arbeits¬
losenunterstützungen und durcb den Rückgang der
8teuererträge einen veit größeren 8cbaden erlei¬
den müßte . , Das jetzige tatenlose Hinstarren der
Regierung auk die ^ bsatzkrisis bringt uos our eine
Verscbärkung der Xrizis .

Linen I -icbtblick bedeuten die günstigen
Lrnteaussickten . Das vsrms , niederscblag -
reicbe V^etier begünstigte das pklanzenvackstum .
Oer 8tand der Leider scbritt außerordentlick veit
vor . Roggen stand bereits in verscbiedenen l^an -
desteilen in ^ .ekren , V^ enll aucb das Lrükjakrs -
vetter unseren Geldern sebr genützt bat , vird docb
zveikellos der 8tickstokkmangel den Ernteertrag
ungünstig beeinklussen . Oer gute 8tand der Vliesen
trägt dazu bei , die virtscbaktlicbe Notlage leicbter
ZU überwinden . Ls zeigen sicb denn aucb scbon
in der Leliekerung der 8tädte mit ^iilcb 8puren
einer Lesserung . In der kräktigen Lntvicklung der
diesen und beiden inkolge reicber I^iederscbläge
sind gute Vorzeicbsn kür die Hebung der Viekzuckt
zu erblicken .

Lür die Xoblenlage ist bemerkensvert , daß
die arbeitstäglicbe Förderung an der Lukr inkolge
der vollverkabrenen Ileberscbicbten vieder die
Ourcbscbnittsböbe des Monats ^lärz ^ 2?0 00l> bis
ZOO r>t>0 Tonnen erreicbte . Inkolge des Xoblenman -
gels ist die dringend notvendige 8teigerung der
Robeisenproduktion bis jetzt nicbt mög -
licb gevesen . Oie vom Lisenvirtsckaktskund be -
absicbtigten ^ sßnabmen geben im allgemeinen da¬
bin , daß von veiteren preiserböbungen abgeseben
Verden und ein venn aucb allmäklicker ^ bbau der
preise , der inzviscben SM 1. ^ uni eingesetzt bat ,
erkolgen soll .

Oie Detailpreise gingen veiter zurück , Oer
Preissturz kam am bektigsten bei Xupker , ? ink ,
? inn und Lisi zum Ausdruck , vo besonders die
Hütten , die ^ bscblüsse auk Lrzkezüge zu Koben
preisen getätigt batten , in 8ckvierigkeiten geraten
sind , da sie nun die Lrze laukend abnebmen müssen ,okne bei der derzeitigen Marktlage ausreicbenden
Absatz kür ikr Halbzeug zu entsprecbenden prei¬
sen zu baben . Oie Uasckinenbauindu »
strie zeigte eine vesentlicbe Versckleckterung .
^ ußerordentlicke ? urückkaltung keim Urteilen
neuer und Annullierung alter ^ ukträge in vielen
^ veigen der Industrie seitens der Auslandskunden
mackt sicb bemerkbar , ^ ucb in der elektro »
teckniscken Industrie Kaken die ^ us -
landsaukträge veiter nackgelsssen , venngleick die
Verkältnisse sick kier nock nickt so veit zugespitztKaken und vegen des vorkandenen ^ uktragsbestan -
des nocb nicbt überblicken lassen . Oie kein -
meckaniscke Industrie ist in äknlick un -
günstiger I.age vis die ^iasckinenbauindustrie , Oie
virtscbaktlicbe I.age der ckemiscken Indu¬
strie bat sick gegen die Vormonats versckleck -
tert . I^sckdem in diesen von der 8pekulation große
Klengen V^aren ZU immer steigenden preisen an »
gekaukt varen , trat plötzlick ein I^msckvung ein .Oie lallenden preise kevirkten , daß große Klengender durck die 8pekulation aukgestapelten >Vsren in
den Verkekr gegeben vurden . , Im ? usammenbangmit der sonstigen virtsckaktlicken I .age , dem 8tei -
gen der >lark trat ein 8inken der preise auk vielen
Gebieten ein , vas viederum die Verbraucker von
ckemiscken Produkten zu einer starken Turückkal -
tung im Linkauk veranlaßt kat . Oie Rückwirkungdieser Lrsckeinungen auk die ckemiscke Industrie
var so stark , daß erkeklicke Letriekssinsckränkun -
gsn bei zablreicben Fabriken eintraten . In eini¬
gen Bällen kam es sogar zur Einstellung ganzerLetriebe . I. eucktölmarkt kat sick die
Lage nickt geändert . Ls liegen solcke Bestände
auk den deutscken Magern , die kinreickend den öe -
dark der 8ommermonate decken , ^ uck kei 8cbmier -
ölen sind ziemlick Vorräte vorbanden , ^ egen kei -
miscker Erzeugnisse macken sick bereits Absatz -
sckvierigkeiten geltend .

kl der gesamten Textilindustrie kielt die
Uarktstille an . Lekaukt vurde nur das Nötigste ,da die Xäuker nack vie vor mit einem stärkeren
Preisrückgang recknen . Oie Fabrikanten sind zur¬
zeit nocb mit der ^ uskübrung alter Lestellungen
besckäktigt , dock stekt zu kürokten , daß bei ankal -

tend ungünstiger Marktlage sckon in absebbsrer
? eit mit öetriebseinsckränkungen , vie sie in ein¬
zelnen Zweigen der Textilindustrie , z. L . in der
8pitzenindustrie , bereits vorgenommen vurden , ge -
recknet Verden muß .

In der keinkeramiscken Industrie
vurde neken dem sicb unangenekm bemerkbar
macbenden Xoblenmangel der Ilmsckvung der Kon¬
junktur küklbar . Vor allem die I -uxusporzellanindu -
strie meldete zablreicbe Annullierungen . Oas Le -
scbäkt in der Möbelindustrie rukte . Lür bil¬
lige ^löbel stand dem großen V^ arenangebot keine
I^acbkrage gegenüber , vas den Preissturz berbei -
kübrte . Lür gute ^löbel sind lautende ^ ukträge
vorbanden , und es ist anzunekmen , daß die Xrisis
überstanden vird . — Oie Pianokorte - Indu -
strie var sebr scblecbt bescbäktigt , die Händler
annullierten ibre ^ ukträge . ^ us demselben Lrunde
stockt aucb das ^ uslandsgescbäkt . In der 8 p i e l-
varen - Industrie muß mit einer scbveren
Krisis gerecbnet Verden , da die 8teigerung des
l^ arkkurses zablreicbe ^ uktragsannullierungen aus
dem Auslände zur Lolge batte , die sicb bei einzel -
nen Lirmen auk Millionen belauken . Oas Inland -
gescbäkt rukt so gut vie vollständig , da bei den
keutigen preisen die ^ bsatzmöglicbkeit im Inlands
nakezu vernicktet ist . I.ökne und Produktions -
kosten sind veiter gestiegen , so daß neue preis -
erkökungen auk dem 8r >ielvarsnmarkte vorgenom -
men Verden mußten . Oie I.age in der O l a s - I n -
dustrie blieb im allgemeinen die gleicbe vie im
^ pril . Ls mackte sick jedock , besonders durcb
Annullierung zablreicber ^ ukträgs , sin Rückscblag
im ^ uslandsgsscbäkt bemerkbar . Oie bemmungs -
lose 8teigerung der Lestebungskosten in der op -
tiscben und p k o t o g r a p k i s c k e n Indu¬
strie krackte das Inlandsgesckäkt zu vollem 8till -
stand und zeitigte eine solcke ^ ngleickung an die
Weltmarktpreise , daß auck die >Isckkrage aus dem
Ausland bei der steigenden Valuta sicb nur nocb
in geringem Vmkange auk Markenartikel be -
sckränkte . Letriebseinsckränkungen und Arbeiter -
entlassungen sieben bevor .

v !e 8vdv !er!ge I- ags äer Lrallivänstrie.
Oie 8 ?n<iizierung im Lraugeverbe , die , vie der

Tusammenscbluß der beiden großen Karlsruker
Lrauereien ? r !ntz und 8ckrempp , aker auck der der
großen 8ckultkeiß - und Patzenkoker -Lrauerei Ks-
veist , immer veiters Xreise ziebt , cbarakterisisrt
sicb als ein ? eitsymptom , das den Tiekstand un¬
serer V^ irtscbaktslage blitzartig beleucbtet . Oalt
krüker die 8yndizierung als eine ^iaßnakme des
(Großkapitals zur ^ ussckaltung des veniger Konkur -
renzkäkigen Rivalen , so ist sie nunmekr zu einer von
der ^iaterialnot der Industrie diktierten virtsckakt¬
licken I^otvendigkeit geworden . Gerade die Lrau -
Industrie kat unter der ? wangswirtsckakt , die das
(!erstevkontingsvt allmäklick auk künk Prozent des
Lriedsnsbedarks kerabgedrückt bot , sckwerer als
irgend eine andere Industrie gelitten , was allein
sckon aus der gänzlicken 8tillegung einer großen
^ nzakl mittlerer und kleinerer Letrieke klar ker -
vorgekt . Leweis genug , daß die von abstinenzleri -
scker 8site verbreiteten Notizen über die „ glän¬
zende " I-age des Braugewerbes jeder tstsacblicken
(Grundlage entbekren , (Gelingt es nickt , so wird
uns von kscbmänniscker 8eite gesckrieken , die
? wangswirtsckakt in allernäckster ? eit durck ein
den Verksltnissen angepaßtes ^ irtsckaktssystem
abzulösen , so lauken wir Lekakr , in eine Xatastropke
von unübersebbarer Tragweite zu geraten .

Lörsev - uuä rwanümsläuillgeo.
Lrvnkkurter körse .

? rankiurt a . l^ ., 18 . ^ uni . Oer Verkekr blieb
aucb beute weiter still , da die innere k^riss nocb
nickt gelöst ist ? dsskalb srscbsint auck die allge¬
mein vorksrrsckende Turückkaltung berscktigt . Oie
Umsätze linden kast allgemein von Lankier zu Lan -
kier statt . Oer Lrundton war jedock bekauptet . In
Ausland «werten war die Lntwicklung besckeiden ,
um so mebr , als die Oevisen ibre sckvankende Hal¬
tung keikekalten . Otavi -^iinen 740 , Lenußsckeine
643 leickt gesckväckt . 8ckantungbabn setzten im
kreien Verkebr etvas köksr ein , väkrsnd der erste
Xurs sick gegen 625 stellte , minus 9 proz . Oeutsck -
Petroleum 627 bezv . 632 , lineinlisitlick gestaltete
sick die Xursbevegung in ^lontanpapisrsn . Osutscb -
Luxemburg lagen lest 280—283. Oaimlsr -Uotoren ,
vie ^ dlerverke Xleysr scbwäcktsn sick mäßig ab ,
Vvn slsktriscben Vierten konnten sicb ^ .L, (ü. um
2 proz . erköken , wäkrend 8ckuckert 3 proz . ver -
loren , I70ZH, linter den ckemiscken Aktien stell -
ten sick 8cke !deanstalt lö proz . niedriger , 318 , wäk -
rend Ladiscks Anilin 4 proz . , Larbwerke Ilöckst
2 proz . anzogen . Lankwerte klieben bekauptet .
Oresdensr Lank 17356 kekestigt , Lerliner Handels -
gesellsckakt 207. Im weiteren Verlauke klisb das
(?escbäkt sebr eingeengt und die 8timmung lustlos .
Höker gesuckt sind V^aggon Lucks , pkälzer pulver -
kabrik gegen ibre letzte I^otiz wesentlicb niedriger
genannt . Oesterreicbiscbe 8taatsbsknen gaken um
weitere 4 proz . auk 214 nack . Lombarden 31X . Oie
Lörse sckloß still . Privatdiskont 4 proz . und dar¬
unter ?

Lr »okk»rt «r 5ur, »oii «r>ogei >.
IS . ^uni >7. >lini 18. sum l ? 1»ni

LaÄsoliv N9 .9tl Kl8.— —.—
vmniztSäi. vmilc Vviit. lloborsov . — ?Sl —
vouisclio Liuili , ^ ^ 2SI .S0 v? 7 , 2A TS — —
liilc , A»K— A7,— Ä Sppeiili , —
vrosSonor Ll>nk . l?s .— N7M L, >82,— lsl —
voslsrr . lLniIvrd . 7S,7S Usc/itzt>. 217 — 217 —
Nksln .LreiljtdsmIc 5» IS0 S0 « zol>iai>.vri «2iior — 3M —
iiviillslld , S-wIcv, — — — t Ks« . . . —

vjs!c.»üss . 1LL.— IK2.KV
V.'Ionsr va»kvor , — 87 .— Lc!iU»v!c t vo. .
vttomLildüüIc . . —.— — — Vdorurzs ! . . . .
Loclmmvr lluliül , WZ — ZS2.2S Lls . vsiunvoils .
vö !z«i!lcirel>sil . WZ — 297,— Lplmwroi LtUl ie .
Uarps- sr . . . . 2SZ.S0 29V - vkrslliad, N-rtv,
I,->un>!>iitts . . ,20 « — 2!X>.— 274 — 2K2—
I-Iai>r,t>.Voiz .-lZkZN«a 2s !is «oII « sliiliol 277 .S0 2S2 —
^s-ds» . Zo'.lsloti 30S.— 3IS7Z - 7nc >«!rlsd.Vazk. 3Z9 7S zzg 75
vi-llii S Nttioxsi 192 — 190 — ! uclc<irl,rraiikl !ut WS —

2ÜZ.- 204 .—

Lerlinsr Lörse .
Lerlin , 17 . >Iuni . Oie Lörse lag unter dem

Oruck der Mißstimmung über die verworrene in -
nere I.age sebr still . Oie Kursbewegung var un -
regelmäßig , da kür Xauks - bezv . Verkauksaukträge
vielkack die QeSenpartei keklte . Neigung zur ^ k»

— 240 .-

2lS — Zl4 —

sckväckung var vorkerrsckend . Linen «ukkallen -
den Rückgang um 7 proz . erkukren Xattovitzer .
Ladiscke Anilin und Löckster Larbwerke varen
gebessert . Xöln -Rottweiler 6 proz . niedriger . Im
Verlauke mackte sick lekkakteres Interesse kür pe -
troleumwerte geltend , so daß die ^ nsckauung ins
? eld gekükrt wurde , daß das Petroleum nock zu
einer großen virtsckaktlicken Rolle keruken sein
und vielkack die Xoklen verdrängen verde . Anlage -
Markt unverändert .
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Uooluiüwr 0»L
vsdr, LiMor .
Vrova -Svvsrlo
Luderus Lisou .
Vliom, kilosliolw
cdsm . ^Idsrt . . „vauulsr zt» znvosssuor vss . , 15, 5»
vautioli l,uz«ml>. , °
I) .v°>>sr»,-r >sl!t ^. ^
0 . L!s«»d. S. V.
voutscd ürüiil , . ^

Vvrliver Itarsootisnuiß »»
17 Mi
kZZ—
1ZS.2S
Zl-I.

214 S0

99 .7S
14S.2Z
270 .—
Z90.-
22S —

4SV—
259 -
2A —
«20 —
2S0.S0
297,—
SK9-

vontscii«» 410 —vsiitioli » Vatisu »-
v«iii-»!d , ÜIs«»Ii, ^
llvu-milt ?r»-t , ^ ^
^ldsrtolä . ksrdo» K .—
Lsclivs» . vsrxv,
r°il>wam« ?s?isi

422 —
IS4 .S0
SSI —
187 .—
184 S0
241.—
Z2Z.2S
177,7Z
20S.-
280 -
207 2S
I77 .2S
102- «
2K7̂—
N0 -
220 2S
I94 2Z
27S.2S

22S2S
230 .—
4S0 —
21S.7S
19Z.—
2Z1.S0

449 —̂
2S2 —
247 7S
79S.—
2S3S0
291, -
K00 —
213 S0
1S4.2S
279 -
7SI .-

SI00 .-
41S —
3SI S0
209 —
244.S0
3K8—
302 —
29« —

IS Illnl
roitoil s valü . . —
riNor Lraatovlill , 204 —
Vazzsxsll . . . . 19« —
vssmolor . Nimtl 1S0,—
Kolrollicircd«!, , 2S».—
vsüsckav . . . I9Z —
0oISscIlmI <« . . , 288 —
La»» . Ussüiiwim 339 7S
»sau. V-Mii . 2S9.S0
llsrxouoi' . . . . 280 —
Sssyor Qson . S77.—
Sli-zcd Illlpior 2K0—
koodstsi lsrdeii 34S .S0
llöscd Llss» . . ZIS.—
Sokoll '.oils . . . . 172.—
LsU A- oiivr- Ivd 3k7.->o
Vsr . KSIii-Roltv. ZS9 —
Hos!!:. Colluloso 23S S0
LyilUiiüssr , . . 171 .—

Vo. . . 17S —
1-ssrsdIINo . . . 2»S S0
Uixls Lisvlua , 22Z —
iMSvix 2KS—
l.otkr . 187 7Z
I,:-iimi!sw»ii» 340 —
vdzr Lissudixl . igy —
oder rizsmull . . —
0dor «ollsvorlco , I» S0vrsnsl . « «oppsl zgz zo
NiiiiUr vor v̂ . , 407 —
Molalo '.eoa . . . _
lU» l» , ««IÄ» .
»doiii . Stadl , .
IlomdacUor Lött«
M»esr,vor!io .
Ssok »oavo,Ico
Sokuclcorl t vo , i,k soSlömoils »̂ 2 kgSloau» koman« ,
»WMiior VuIIcsa ^
5toUdsrx »i> AM Z-X
?«r>l ,

^
Vsr- Iiior kaxlor .
Vor. v . liwksl .
Vor. v' an- sloll

IT , ^mi
3S1 —
20Z -
2W —
IS2 2S
2S9.7S
19S —
291 -
33S.S0
2S4 .-
283 —
SS-j —
2S0.S0
343 S0
303 -
i7? .co
3S3 —
2KS.-
237.—
171,—
173.-
S0S.S0
222.—
2«7.—

340 ^
191 25
240 -
421 S0
2S3.—

2K7S0
323 —
2«Z^ ,
249 S0
282 S0

327 .7S
2S4 —
2iiv -
2«3 -
I7S -
292 SV

829 .— 82S.—
210.2S
248.—

270
317.—

Vor, 8WKI Ü7pr»
V-waor . radrrsO
Vostorox. ÄllcaU

27« so
749 .-
«so -
S41 -

«000 —

2sUswtt « »IlUiol
0t»v> Woell . . .
0to ?I vouilS . . .
voutsclie ?strol
konora

270.—
3I7.7S
S7S,—
7K4.-
4S4 -
KZ«,-
277 «
743.-
«4».—
S28 —

sooo —

Vom osvIssüMarkt.
I« sllni

tZolck: kriokl
3IS S0 3I7 S0

llo »a°<i , . . . I3S8.S0 1391.S0
l.onäoll . . . . 1S3 23 1S3.7S
?»!l » Z0SS0 30S.S0
Zvilvoir 700 2S 70I .7S
Spimloil K492S «L0 2Z
N-Uoll 234.2S 2ZS 2S
I.>»»»boil . . . . — — —
lliwoi - sr» . . . . «49 .7S «S0 7S
«orvs-s» . . . . KS92S S90.7S
« ellwoSo» . . . . S4S.— SSI —
llslswxior» . . . . 182,— IS3.—
Xovyor!- 3L.42 >z 3S.Sg -zVisu , lalts«) . . . —.—
llsutsok-oostorroliil ! 2S.7Z 20 .80

. . . . — —.—
. . . . . . —. —

« franllfurt . IS Zum
17. Mi

(ZelÄ klriek
31S.S0

1398.50
IS3 .2S
3V2.S0
7VI.7S
«S1.7S

«54 25
«7« 7S
844 -
IS4 .S0
3SSS

25 9S

31S.S0
1-̂ 1 so
M .7S
303.S0
703 Z»
«53 —

«55 75
«78.25
^ s .sö

38.85
W0S

IS Mi .
Oelcl

, I3S3 .S0 I3L« 40
vljs - ° 317 .15 317 .85
KdrisNaiiw . . . . «74 30 «7S.70
Lopo»Ili>x»ll . . . 839 35 840 SS
Ltocllliolu . . . . 539.15 L40.S5
No'.zwzior» . . . . ISI 80 IS2.20
Itsllen 232 ZZ 232 .75
louüoil >k355 15395
X<>« ksr>r . . . . . ZS.S7>>, 3S, «7 >/»
?aits 307 .20 307 .W
Lvkvol ! . - . . . 899 30 700.70
L>,>s»Io» 8443S «4S.SS
M«» (s»o,1 . . .
Vvolsoli -Vostorrololl 2« 97 27,03
rmx g« 90 8S,I0
Luil»l>0,l . . . . 22.0S>/2 22.IS>,z

v?. verlln , IS Mi
17. Mi ,

<1el ttriel
I3Z3.S0
317 .15
KS4.30
S49 35
849 10
177.30
224.-
IS4.SS

39 07 » .
304,70
709.30
tS4.3S

139« 4^
3178S
885 .70
850 8Z
IZ50.S0
177,70
224.50
154.95

39.17 >/-
ZV53S
710 .70
855 .KS

28.0S>/z 2S.I5 '/-.
85 40 SS.S0
21,97 22,03

voutsokImiÄ
Mvll . . .

. . .
lloliauS . .»ovyvrlc .
I-onaoa . .

IS . Inn! 17 Mi
14 4« I4 .Z»
3.7S

12.40
198 40
r49 -
21.98
43 .W

3,«0
12,19

I99 .2S
551.-
21 80
43 40

ltsUo» . .
LrUszol . .
Ilopoiiiiazoii
Ltvc >ctw!m .Vdrlstisals
Zlsiirlck

» . ZILrlck , 18
18 Illni

33 25
45 .35
92,75

121.—
9«.-
91 .25

Luv»»- XIro » . 237 50

lum.
17. Mi

31,9«
44 .7S
S2 7S

120.—
9«,-
91 7S

235.—

Vkvssvll .
l -elpziger Glesse . Oas bekamt besitzt eins Hsn -

delsauskunitsstelle , die über alle ^ leßkirmen und
>leßartikel ^ uskunkt erteilt . Ikr Lirmenverzeick -
nis kükrt jetzt 73<N Adressen , das Vi^arenverzeick -
nis entkält alle auk der Glesse vertretenen Artikel
und vird kortlaukend durck I l̂eusuknakmen vergrö¬
ßert . Oer ? veck der ^ .uskunktsstelle ist die Ver¬
mittlung zviscken Angebot und k^ackkrage , beson¬
ders dient sis dazu , den ausländiscben Linkauks -
kirmen das 8ucken nack dsutscksn Bezugsquellen
nack ^löglickkeit ZU erleicktern . Oabei beruken
sick dis auslandiscken Lirmen nickt immer auk
den Lesuck der I -eipziger Nesse , sondern wenden
sick desKalb an das Neßamt , weil die Leipziger
Nesse als der große ? eotralmsrkt der deutscken
Lertigwaren -Industrie im Ausland sick eines guten
Rukes erkreut . Lür alle Neßaussteller ist die ^ uk-
nakme in die Xartotkek der Landslsauskunitsstelle
kostenlos . Lür ^ nkragen wird eine mäßig kereck -
nete Lebübr erkoben . Oie ^ uskunkterteilung be -
scbrsnkt sicb vicbt engberzig nur auk NeßLrmen
und Neßartikel , sondern sucbt alle an sis keran -
tretenden ? ragsn über Lirmen und V^ aren auk
Lrund der reicken ikr zur Verkügung steksnden
linterlagen zu beantworten .

Vsrgvdivävvss.
disckprüiuog der ^ usiubrabgaben . Oen Vereinig -

ten Handelskammern Lrankkurt a . N ./Hanau bat
der Ninister kür Handel und Leverbe auk ibre Lin -
gäbe vegen Revision der ^ uskukrabgaken und Lr -
laß von Ilekergaogsbestimmungen kür vor Linkük -
rung der ^ uskubrakgaben betätigte Verkäuke nacb
dem Ausland mitgeteilt , daß der aufgestellte ^ us -
kubrabgabentarik zurzeit einer durckgreikenden
I^ackprükung unterzogen vird , bei der auck die ver¬
änderte V^irtsckaktslage Lerücksicktigung kinden
vird .

Stimmen aus öem Publikum.
lkür Vervtknatckuwarn unter iteier Rubrik üb«r -

nim -mt dbc Redaktion kein? Vkrantivortuna .>

kinderspeijung.
Verebrlich « Redaktion !

Ihr Wochenvlauderer hat mit seinem Hohelied auf die
wahre Christenliebe , wie sie von den Quäkern zum
Segen so vieler unserer notleidenden Kinder geübt
wird , sicher allen Lesern aus dem Herzen gesprochen .
Aber ich bin überzeugt , daß er seinem Lobgesang noch
einen Schlußsatz , eine Mahnung angehängt haben
würde , wenn er einmal Gelegenheit gehabt hätte , in
die sehnsüchtigen Augen der „ Abgelehnten " zu blicken,
die draußen stehen müssen , wenn die andern , deren
Unterernährtheit „ glücklicherweise " etwas mehr in die
Augen wringt als die ibre , im Paradiese schwelgen ,
Sie baben ia all« die bitteren Kriegsjahre mit durch¬
gemacht , haben alles entbehren müssen , was vor dem
Kriege selbst den Aermften zugänglich war : sie mutzten
jahrelang das böse schwarze KriegSbrot essen , wo ihr
kleiner Magen nach Zwieback und Weißbrot verlangt « :
sie mutzten dünnen Zichorienausgutz trinken , wo ihnen
Milch , Milch und wieder Milch das gewöhnlichste Lab¬
sal hätte sein sollen . Sie müssen noch jetzt alles ent¬
behren , was einem Kinde begehrenswert erscheint . Und
nun sehen und hören sie , datz es unter ihnen Glückliche
gibt , die Schokoladevudding . Milchreis und sützeS wei¬
ßes Gebäck essen dürfen ! Wer kann sich vorstellen , was
im Gemüt eines solchen Kindes vorgekt , wenn es die
andern glückstrahlend mit ihren Tövfchen und Teller¬
chen zum leckeren Mahle abziehen , triumphierend mit
den Resten wieder ankommen sieht !

Ich weiß , daß nicht alle die Glücklichen sein können ,
datz unsere verarmte Welt nicht imstande ist, alle ihre
Kinder zu nähren , wie sie genährt werden müßten , llnd
ich gönne den kleinen Auserwählten die Extraration ,
die sie so notwendig brauchen können , von ganzem
Herzen . Aber ich bitte euch , die ihr das Liebeswerk or¬
ganisiert und durchzuführen habt : Sucht nach einem
Wege , denkt darüber nach mit Hirn und Serz , wie
ihr den andern wenigstens die Qual des Zu¬
sehens ersparen könnt . W .

Hiezu äußert sich Jukundus Bruttler wie folgt : Bas
W . hier sagt , ist nichts geringeres alS das Verlangen
nach Lösung der sozialen Frag « , gesehen in einer scharf
abgezirkelten Kleinweli . Ja , wenn es gelänge , die
körperliche und feellfche Not aller Erdenkinder , großen
und kleinen , zu heben , dann wäre das verlorene Para¬
dies wieder gewonnen ! Ich habe übrigens in einer
Schule der Weltstadt der Speisung zuges ?h« n . Sie
wurde im Kellergeschoß , getrennt von den vorerst noch
nicht bedachten Schülern , vorgenommen . ES erschienen
zum Teil Kinder sogar aus anderen Schulgebäuden .
Wenn allerdings da und dort die Verhältnisse ko lieaen ,
wie sie der Einsender im Auge bat , ist es selbstverständ¬
lich , datz man seine warme Bitte unterstützen mutz.
Die bittere Erziehung zur Entsagung wird aber in
jedem Fall , Gott sei 's geklagt , nötig sein . Sonst wird
der Dornenweg , auf den unsere Kinder gestoßen wor¬
den sind , tödlich werden .

Neubauien im Stadtteil Rüppurr.
Im Stadtteil Rüvvurr soll dem Vernehmen nach im

Auftrag der Stadt in nächster Zeit schon an verschiede¬
nen Plätzen mit der Ausführung von Neubauten be¬
gonnen werd « n . So erfreulich dies im Hinblick auf die
Wohnungsnot ist . so ist für die davon betroffenen Päch¬
ter der Grundstücke doch eine grotze Härte verbunden .
Die Grundstücke sind alle angebaut , eine große Menge
Kartoffeln und anderes sehr wertvolles Saalgut liegt
im Boden . Es ist unverständlich , daß die Grundstücks -
vächter erst in den letzten Tagen von dem Bauvorhaben
Kenntnis erhielten . Das Bauprogramm steht sicher
schon einige Zeit sest : wäre eine Verständigung drei
Wochen früher erfolgt , so hätte eine Menge Saatgut
gerettet werden können , ganz abgesehen von den Dünge¬
mitteln und der schweren Arbeit , die für die Bestel¬
lung der Grundstücke aufgewandt wurde . Nicht nur
der Einzelne ist schwer geschädigt , die Kelbvrodukte
gehen auch der Gesamtheit ab , da die Geschädigten sich
Ersatz beschaffen müssen . Nachdem das Feld bestellt ist.
sollt« mit der Bauausführung noch einige Monate zu¬
gewartet werden : wird für Vereithaltung genügender
Baustoffe gesorgt , so können die Häuser doch noch bis
zum Frühjahr bezogen werden .

Hoffentlich steht man an maßgebender Stelle die Be¬
rechtigung SeS Wunsches ein und erfüllt ihn .

Einer für viele .

vom Wetter. S» etterna » ri » tendicnf >
der »« ». L«nde »»»ctter -
warte in Korlsrudc .

Auf Grund lond - und i « nkente !ear » » !iis » er Meldunae »
Ne » l>« chtiin« en v,m Freitag . 18 . Juni 1SZ«

« Nhr morgens lM .E .Z .»

Ort Lustdr .
in dldi

Wind !Nie »er -
icbiaa t

Nichta . jStiirke ! , "?« Std, .
7S2.S 18 NNO schwach wolkl ? . 0

7N2.N 20 O schwach wolkls . 5
7SN.Y 17 NNO schwach lieiter »
7K0.S 12 W schwach bedeckt LI

20 mäßig wolkls . 0
7S8.Ü 12 NNO mäßig balbb >>.
7K5.0 » N schwach wolkig 5
7KZ.2 l7 S ichwach wolkls . N
782,2 17 WNW mäßig wolklt . 0

7S7.1 15 W mäiig wolkig 1

S «»ibur « .
Köni «sder «,« erlin . . .
Frankfurt .
München . .
K » » «nhagen
Stockholm .
Savaranda .
« odö
? » ri «
M «rseillt . .
M .
Beobachtungen badischer Wetteritellen 7 ^ morgens

<7ar >sr » ne See !>ö >>e I ?7 ">
Lustdr .

in
dldl

-> Gestr .
Söchst -
Wärm ,

Niedr .
Temv ,
nachts

Wind . Wieder

Nichts . Stärke

7S0.9 IS 22 14 SW mäßig jbalbb » ,^ 0

B « d «n-Baden Seehöve 213 m .
7S0L ^ IS ^ 21 ^ 12 ^ SW !>chwach^wolkig

Königstnhl Scehöhe 5SS m
7V0.4 ^ l :i ^ 20 ^ 11 > NO Isch« «chj h - iter ^

Feldbergerhof lEchw . i Teehöbe 1281 m
8 ^ 10 ^ S z )»W ^schwach^ Regens

St . Blassen Seehöde 78V m

1V I 1Z ! g ! - ! still ! be » «cktl

8S0.Z 13

12

Allgemeine Witterungsübersicht.
Während im größten Teil Badens gestern und au>K

heute früh das trockene und zeitweise heitere , mötz'S
warme Wetter fortdauert , sind unter dem Einflüsse einos
südlichen Tiefdruckgebietes im südlichen Schwarzwaw
stärkere Gebirgsregen eingetreten . In Nord - und Mit '
teldeutschland herrscht weiterhin heiteres Wetter ohne !edc
Niederschläge schon feit längerer Zeit . In der badischc»
Rheinebene lagen die gestrigen Nachinittagstemperaturc »
bei 22 Grad , im Hochschwarzwald bei 10 Grad .

Voraussichtliche Witterung bis Samstag , den Ig . AUN >-
nachts : Zeitweise heiter , warm , strichweise Gewitter (vor
allem GebirgSgewitter ) .

Rbein -Wasserstiind « « orgenS « Uhr :
18. Juni

« ch» tt«r »nsez . . . . 2.r>s m
« e» l S.4l »
War «» K.13 >»

Rannhein» 4.SS
« itt «, » IS Uhr
abends « Uhr

17.
2.5» w
S.42 °>
.' ,15 "
K,l4
K. l5 «
4.27 n>
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Bekanntmachung.
DaS Wohnungsamt bleibt am

Montag , den 21 . Juni 1VS«
Wege« Reinigung geschlossen .

Stadt . Wohnungsamt .

AreiwiMge Versteigerung .
Auf Antrag der Stefan Roth Erben in

Bulach versteigert das unterzeichnete Notariat in
seinem Geschäftszimmer , KaiserUratze 134 , 2. Stock,
Freitag . den 2. In » 1SSV. »orn »ittagS tl Uftr.
das Grundstück der Gemarkung Karlsruhe - Dar¬
landen L.-B .- Nr . 7279 18 a 72 qm Acker in den Svib -
äckern Anschlag 15 Mk .

Das Notariat gibt übet die Bedingungen
Auskunft .

Kvlsruhe . den 14. Juni 132».
Badisches Notariat IV.

Grundstücksversteigerung .
Auf Antrag des Gärtner « Friedrich Kölsch und

der Gärtner Karl Kölsch Witwe , in Karlsruhe
wirb das Grundstück , Gemarkung Karlsruhe

L.B .-Nr . 2821 : 20 » SSzm Gartenaelände mit
Gewächshäusern und schuppen , fowie Bau -
vlab ^ (» iirtnere « — samt Heizuuasaulage ,
Fenstern , Töpfen und Pflanzen , Augarten -
stratze Nr . 3 , geschätzt zu S0VM Mk.

— Silnszigtansend Mark —
am Mittwoch , de » 7. In « 192». vorn ». 8 Uhr .
im Geschäftszimmer des Notarrats IV in Karlsruhe .
Kaiserstrahe 184. durch das unterfertigte Notariat
öffentlich versteigert . Der Zuschlag wird dem
Höchstgebot erteilt , falls der Anschlag erreicht wird ,
andernsalls bleibt die Genehmigung der Beteiligten

. Nachbarsrundv
befindliche Blumenladen mit anschließender Woh'
nmrg kann an den Steigeren vermietet werden .

Tie übrigen Bersteiaer »ngsbcd !n« » ngen liegen
auf der Kanzlei des Notariats IV zur Einsicht aus.

Karlsruhe , den 14. Juni 1920.
BadischeS Notariat IV .

GruuMSs - Zwangsversteigerung.
V .-T . S/20 : Im Verfahren der Zwangsvoll¬

streckung soll zur « nfhebnng der Gemeinschaft
zwischenden Erbe « des Eigentümers das in Karls¬
ruhe gelegene . im Grundbuch - von Karlsruhe zur
Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerks
auf den Namen des Tünchers Karl Theobald Iock
eingetragene Grundstück am
DienStag . den 17. « ngnst ISS« , vorm . » Uhr ,
durch daS Notariat — in den Diensträ 'lmen :
Akademiestratze 8, 2. Stock, in Karlsruhe — ver¬
steigert werden .

Lgb.-Nr . 2786 : 4 » 42 gm, Augartenstraße SZ,
dreist . Wohnhaus mit Anbau , einstöck . Woh -
nungSanbau , zweistöck . Hintcrwohngehäude
« it Dachwohnung und einstöck . Stallgebäude .
Schätzung : 4SW0 Mk.

Der Bersteigerungsvermerk ist am 24. April
1S2V in das Grundbuch eingetragen worden .

Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbuch¬
amts , fowie der übrigen das Grundstück betrei -
fendenNachweisungen , insbesondere der Schätzungs -
urkunde . ist jedermann gestattet .

Rechte, die zur Zeit der Eintragung des Ber -
steiaerungsvermerks auS dem Grundbuch nicht zu
ersehen waren , find spätestens in der Versteige -
runastagfahrt vor der Aufforderung zur Abgabe
von Geboten anzumelden und , wenn der Gläubiger
widerspricht , glaubhaft zu machen. Andernfalls
werden diese Rechte bei der Feststellung des gering ,
»en Gebots nicht berücksichtigt und bei der Ver¬
teilung des Versteiaerungserlöses dem Ansprüche
des Gläubigers und den übrigen Rechten nach¬
gesetzt werden .

Aersahrens herbeiführen . Andernfalls tritt für
das Recht der Verftetgerunaserlös an die Stelle
des versteigerten Gegenstandes .

Karlsruhe , den 14. Juni 1920.
« ad . Notariat v als VvllitrecknngSaerirtit .

Neue Preise für Milch und
Milch erzeuguisse.

Mit Genehmigung deS Stadtrates beträgt
vom Sonntag , den 20. Juni ds . Js . an , der Ver¬
braucherpreis für :

Vollmilch in » laschen . . Mk. 2.4«
Bollmilch offen Mk. 2L «I
Mager - und Buttermilch Mk . 1 .2»
S » e»sea « ark Mr. 4.8«

Karlsruhe , den 18 . Juni 1920.
Städtisches Milchamt .

NVA SmMeMlen
der

- Ml.

Fleisch-Verkeilung .
In der laufenden Woche vom 14. bis 20. Juni

werden verteilt :
W GlllnmMWgegen ' °/i o ZlMnmlen.

Karlsruhe , den 18. Juni 1920.

Nahrungsmittelamt der Stadl Karlsruhe.

Aahrnis -Versteigerung .
Montag , den 21. Jnni , nachmittags Uhr .

Wetnbrenner,träne «2. Ecke Gerantenstraße :
sehr gnt erhaltene Serrenkleider , darunter
Sportanzug . Flanellanzug , Mäntel , braun , hell, grau
u schwarz, Regenmantel . Gummimantel . Ueber -
zieher , schwarzer Anzug . Schröck . Weste u . gestreifte
Hose, Frack mit Weste, Herrenleibwasche , Herren -
u . Damensahrrad . 1 Piano , eichen . ersttla,sigeS
Jnstrnment , 1 AuSzugtisch, 2 Bettladen , hell
Nußbaum . 1 Zimmereinrichtung , bestehend aus
Sosa m . Gemaldeeinlage , Tisch, Stühle , 1 gol¬
dene und silberne Herreuubr usw. 1 emaillierter
Kochherd, IKochschrankiEberharbtf . 1 Waschmaschine
sowie allerlei Bücher und sonstiger Hausrat .

Boegler ,
Vorsitzender des Ortsgerichts Karlsruhe.

Freireligiöse Gemeinde.
Sllmitag , M . Juni , vormittags lli Ahr

Sonntagsfeier
Gib . StMuer )

Vier Jahreszeiten, itzelieistraße 21.

cebensmiltelSerteilMg
für die

VMe vm ?1 . vis ??. Zu«l
i.

1. Haferflocken 12S e zum Preise von WPfg . gegen
die Marke k' Nr . 140.

2. Manioca 2ö0 e zum Preise von Mk . 2.25 gegen
die Marke <Z Nr . 140.

8. Bohnen S00 e markenfrei .
4. Speiseöl 200 s zum Preise von Mk . 6.S0 gegen

die Marke o Nr . 140.
5. E ' nmachzncker 1S00e zum Preise vou Mk. 1.90

für das Pfd . gegen die Marke tt 140. Sammel ,
marken und d -Marken werden nicht einge
löst. — Die Verteilung beginnt am Montag .
Wir machen die Geschäftsinhaber daraus am -
merksam , daß sie nur für die Anzahl der ab¬
gelieferten Vestellabschnitte mit Einmachzucker
beliefert werden , und daß fie daher streng
daraus achten müssen, daß der Zucker nicht an
Unberechtigte abgeben wird ,

s . Reiomeht S00e zum Preise von Mk . s.— gegen
die Marke 1 140 in den Bäckereien ab Mltt
wvch , den 23. Juni 1820 .

7. Fett 12S e Kokoösett und 12V e Speisefett zum
Preise von Mk . 4 .50 sür je 125 s gegen die
Sondermarke ö Nr . 140 in den Metzgereien
am Mittwoch , den 23 . Juni 1020 .

3. Fett Kopsmenge 150 e , uno zwar 50 e Butter
und 100 x Margarine gegen die Fettmarken
L und 0 140 in den Bertaufsstellen
Nr . 253—288 Dienstag , den 22. Juni bis

Donnerstag , d . 24 . Juni 1920 .
Die Verkaufspreise sind für Tafelbutter

Mk . 14 .20, für Landbutter Mk. 13.—. sür Mar
aarine Mk . 12.85 für das Pfuud -

9. HoU . Äondatäse 75 s zum Preise von Mk . 2.15
gegen die Marke 4 141 in den Fettverkauss -
Itelle ».

10 . Fleisch laut besonderer Bekanntmachung .
11. Kartoffeln , markenfrei , zum Preise von 45 Pfg .

für das Pfund .
12 . Kin ^ernShrmittel , 1 Paket zu 250 e zum

Preise von Mk. 2.30 gegen die Zusatzmarke
für Kindernährmittel L Nr . 140.

II . Die Verteilung der Waren erfolgt ab Dienstag .
den 22. Juni 1920 .

III. Frist fiir Abrechnung und Ablieserung der
Marten : für Fett 2 Tage nach Ablauf
der Verkaufszeit , für alle übrige » Waren
Mittwoch , den 30 . Juni 1920 .

IV. Für die Woche vom 23. Juni bis 4. Juli 1920
sind zur Verteilung vorgesehen :

Süßstoff 1 Brief
Kondens . Milch

Vollreis 500 x Kaffee- Mischung 1 Paket
Zucker 600 e für die Haushaltung .
Puddingpulver

Karlsruhe , den 13. Juni 1920.

Nahrnngsmlttelamt der Stadl Karlsruhe.

Haferflocken 125 r
Manioca 250 e

Nachdem der Oberkirchenrat die Vornahme der
Gemeindewahlen angeordnet hat , setzen wtr die
Wahl der Svrengelvertreter aus Sonntag , den
18. Juli 1S2U fest .

Zu wählen find nach den Grundsätzen der Ver¬
hältniswahl durch die Stimmberechtigten jedes
Kirchenfprenaels aus ihrer Mitte eine Anzahl
Vertreter und zwar im Kirchensprengel

Mittelstadt 47 «darunter 14 für die Süd -

Nordstadt
'
ttrüver Hofpfarreil SS

Altoftstadt 33 ^Neuostftadt 51 (darunter 23 für die Gottes -
auervfarret )

Südstadt -Ost 38
Südstadt - West 33
Weststadt 4g (darunter 18 für die Süd -

westpfarrei »
Neuweftstadt 83
Stimmrecht haben die Gemeindeglieder,Männer

nndKrauen , die das 25. Lebensjahr vollendet haben
und nicht vom Stimmrecht ausgeschlossen sind (siehe
am Schluß ) .

Die Wählerlisten sind von Montag , den 21. Juni
bis Samstag , den 10 . Juli d . I -, werktags von 8
bis 1 Uhr und 2 bis 5 Uhr auf dem Sekretariat
der Ktrchengcmeinde , Friedrichsvlatz Nr . 15, zur
Einsicht öffentlich aufgelegt .

Da die Wählerlisten infolge der Unvollständig »
keit der zur Anlegung benübten Verzeichnisse ver¬
mutlich die Namen vieler Wahlberechtigten nicht
enthalten , werden die Wahlberechtigten hiermit
ausgefordert , sich schristlich oder mündlich spätestens
bis 10. Juli , abends 5 Uhr , beimKirchengemeinderat
«Sekretariat Friedrichsplatz Nr . 15) anzumelden .
Auch die WohnungSangabe wolle nachgeprüft wer¬
den . da durch sie der Wahlbezirk bestimmt wird .
Wer nicht in der Wählerliste steht dars nicht wählen ,
auch wenn seine Wahlberechtigung unbestritten ist .

Das Stimmrecht ist auszuüben in demjenigen
Kirchensprengel , in dein der Stimmberechtigte
wohnt : von Abgemeldeten im Kirchensprengel des¬
jenigen Pfarrers , in dessen Seelsorge sie sich
dauernd begeben haben . Abgemeldete können da¬
her in dem Sprengel , wohin sie sich abgemeldet
baden . nur dann wählen , wenn sie sich unter Vor¬
lage ihrer Abmeldebescheinigung , die auf Wunsch
von jedem Pfarrer alsbald zu erteilen ist . in der
Wählerliste bis zum Schtuß der Auslegungsfrist
haben umschreiben lassen.

Die Wahlvorschlagslisten sind bis spätestens
Donnerstag , den 8. Juli 1920, abends S Uhr , auf dem
Sekretariat des Kirchengemeinderats einzureichen

Die näheren Bestimmungen über Stimmrecht ,
Wählbarkeit und Beschaffenheit der Vorschlags¬
listen sind im Evangelischen Gemeindeboten ver¬
öffentlicht und an den Haupteingängen der Kirchen
angeschlagen .

Karlsruhe , den 15, Juni 1920 .
Der kirchengemeinderat:

Fischer .

5tc!clt . Zammlungsn
ttstäslbsrg

Nkittll / / xMklien
und antlere löltgeiiMlckö lNelkter

<M5 llelilslbsrger Privatbesitz
15. Mai b >5 ! 5 . September t ?Z0

Skädk . Aischhalle
hinler dem Vierordtsbad.

w - u
"

- - Kühlwaggon
mit Seehecht , Seelachs , Seeaal , Kabeljau ,

Schellsische und Rotbarsch ist unterwegs .
Berkauf heute SamStag von 8 — >/zt Uhr .
Fortsetzung des Verkaufs am Montag u. solange
Vorrat auch DienStag von 8 —IS u . S—S Uhr .

Infolge günstiger Abschlüsse konnte der Ver¬
kaufspreis herabgesetzt werden .

Packmatertal mitbringen .
Nahrungsmittelamt der Sladl Karlsruhe.

D ^
zügeinem geleiii- u . psivst -vsrlekeii -llilztslt

ll Z W j -ttnm -iti-aSe ,I » Lck« K»Izer»ti-»lje S0
k'erni '.4S7 . L«IlI>iÄ« Sn »I»ii»eiir. :

Sssoksftststigksit :
ifinanzeivnungvi »
iv !l-tsc1lzMick eesunäer Qesckätte
cies Kleindanäels u. Kleingewerbes .

kür
eiawzmäkreie >ssarentr »n5alctionea.

VVanenlombsncie.
Vorseduükreie (Zewäürunx von
k>rlv»t - Darlehen zm proäujc-
tiven Zwecken an Personen Lesen
Ltuncles gegen angemessene ? eil-

rüclcsaklungen .

?sl>lselelie tmMiiMiisetmke . lkselie,
»erA!>i« iel;eiiö . sngen . kiesvIiMsdvlelleluiig .

ttdnMWs - Wck AN »
eingekrageue Genossevschaft mil beschrautter Hastpfllchk.
Die verehrlichen Mitglieder werden zu der am

Mittwoch, den ZS. Zuni IM . abends 7 llhr
im großen Saale der Gesellschaft » Eintracht" hier stattfindenden

MMM « mmnimii » »
hiermit freundlichst eingeladen.

Tagesordnung :
1 . Die Entwicklung des Genossenschaftswesens.

Vortragender: H . Prüll , Vorsitzender des Auffichtsrats.
2 . Antrag auf Erhöhung der Geschäftsanteile auf M . 200.—

und Äendernng der §§ 3 und 5 der Statuten .
3 . Genehmigung des Ankaufs eines Grundstücks in Mühlburg.

Der Eintritt in den Saal ist nur den Vereinsmitgliedern
( männlich und weiblich) und nur gegen Vorzeigung der 1920er
grünlichgelben Ausweiskarte gestattet.

Für die Frauen von Mitgliedern, die der Versammlung anwohnen
wollen , ist die Galerie vorbehalten . Als Ausweis ist von
denselben am Treppenaufgang das Mitgliedbuch für 1920 vorzuzeigen .

Zutritt zur Galerie vom Hofe aus.
Karlsruhe, den 19 . Juni 1920.

Der Aufftchksrvk des Lebensbedürfnis -
Vereins Marlsruhe . e. G . m. b. H .

H . Prüll. Vorfitzender .

Samstag, 19 . Zuni und
Sonntag. 20. Juni 1S20

mit Glückshafen u Kausgelegenheit in
Schrempps Bierkeller . Beiertheimer

Allee 18S « .
Eintritt S» Psg . » inver S» Psg .

Zu gesl . Besuch ladet höflichst ein
Der Borstand .

KleinoerkausSpreise skr viemiise .
Sür die Zeit vom 21. Juni bis 28 . Juni 1920 .
Gemüse .

Mangold . . .
Spinat . . . .
KopfsalatsFrei -
landsalat » . .

Wethkraut
Wirsing . . .
Gelbe Rüben »

Pfund
so

S0 —M
20 - 80

so
bl>

sa - so
70

GemUse :
Grüne Erbse«
Nadischen . .
Eiszapfen und
Wienerrettiche 25

Rhabarber . . 50—60
Zwiebeln mit

Schlotten . . SS
0 cmabgefchnittenwerden .

im Benehmen mit der
Bad .

Pfund
90

Bund
IS

Kopfkohlrahi
* Das Kraut muöbiSauf

Diese Preise wurden
Bad . Gemüse - und Obstversorgung und dem
Landespreisamt festgesetzt-

Ihre Ueberfchreitung wird gegebenenfalls als
iibermiikige VreiSsteigernng angesehen.

Karlsruhe , den 17. Juni 1820.
Sommunalverband Karlsruhe-Stadt.

Preis -Prüsungsstelle für Marktwaren .

Das öanlclisuk ;

Veit 1^. Homburger
Karlsruhe I -I. 35, ZS, WS

« ZS u . «8Zb
besorgt alle in öankksck

scdlsAenäen Oesciiaite .
em -

Kür den Neubau der
Jng . - Abtlg . Tech». Hoch¬
schule werden die Ar¬
beiten der Dachdecker.
Blechner . Sanitäre An¬
lagen und Wasserleitung
im Wege der öffentlichen
Angebote nach Maßgabe
der Verordnung des Fi¬
nanzministeriums vom
s . Januar 1007 vergeben .
Unterlagen werden auf
dem Baubüro ^ Kaifer -
str. 6, gegen Erstattung
der Selbstkosten abge¬
geben . Die Angebote sind
verschlossen mit entspre¬
chender Aufschrift bis
Montag , den 28. Juni ,vormitt . 11 Uhr , ebenda
abzugeben . Znschlagsfrift
» Wochen vom Tage der
Eröffnung der Angebote
ab gerechnet . Ablehnung
der Angebote sowie Ver¬
teilung in Lose bleibt
vorbehalten .

Bauleitung .
Karlsruhe . 17. Juni 1!)M.

WannklliklWng.
Die Inhaber der im

Monat Oktober und No¬
vember ISIS unter Nr .
12894 bis mit Nr . 147V7
ausgestellten bzw . ernen -
ertenPfandscheinewerden
hiermit aufgefordert , ihre
Pfänder bis längstens
12. Juli 1920 auszulösen
oder die Scheine bis zu
dies. Zeitpunkt erneuern
, u lassen, widrigenfalls
die Pfänder zur Berftei -
gernng gebracht werden .
Karlsruhe , 1k. Juni 1920

StädtischePsandleibkafse .

Maschinen¬
schreiben ,

Stenographie .
Schönschreiben .
Rundschrift
erteilt bei s-tineller u .
griindl . « nsbildnng
nnd «»iinigen Preisen

Lehrer Strauß ,
Nronenstr . 15. i«

Oer Vogt von Dornberg.
Eine Schwarzwaldgeschichte von

Walther Burk .
(Nachdruck Verbote».)

AVer etwas muß der Mensch treiben , und
da mir das Kriegshandwerk auf eine Weile
unterbunden ist, huldige ich dem Würfelspiel
und einem fröhlichen Vecherlupf , und zur Ab¬
wechslung reite ich auf meinem Rappen spa¬
zieren , damit wir beide nicht zu steif werden .
Daheim in Burtenbach oder meinetwegen auch
auf meinem Heppacher Weinberg war 's freilich
gemütlicher als hier bei den Basler Lurggern .̂
Schöner wird man auch nicht bei der Faulen¬
zerei — das weiß der liebe Gott schau nur
mal meine Nase , au . . .

Mach kein so bitzenlechtig - Gesicht , verfolgtes
Evangelium , der Schürte ! hofft doch immer noch
ohne Anstand in Abrahams Schoß zu kommen .
Hab ' nicht umsonst Anno stcbcnunözwanztg den
Judasstrick von Nom bis nach Schorndorf ge¬
schleppt und ihn in der Marienkirche aufgehängt
als fromme Stiftung . Siehst du , an dem Strick
klettert der Burteubacher Bastian trotz seiner
müden Knochen ins Himmelreich !

Und du ? Wie steht 's mit deinen himmlischen
Aussichten ? Ich Hab ' mal ein Psäsflein gehört ,
das meinte , jedes neue Kind bedeute für die
Eltern eine Stufe in den Himmel . Bist wohl
schon hoch droben in den Wolken , keuscher
Joseph ?"

' Scherzhafte Bezeichnung für Leute , die den Basler
Dialekt sprechen , insbesondere mit Bezug auf « inen
diesem Idiom eigenen Gutturallaut ,

» Saueriiih .

Die Wirtin stand mit eingestemmten Armen
lachend neben dem schwadronierenden Stamm¬
gast und schaute mit listig zusammengekniffenen
Augen auf den anderen , dem das polternde
Wesen Schärtlins nichts weniger als angenehm
zu sein schien . Aber gegen dieses Donnerlachen
war kein Aufkommens .

„Sauf , Haller Päpstlel " schrie der Kriegsmann
und stieß mit dem Freund an , daß die Becher
klirrten .

Brenz war nicht gewöhnt , am Vormittag zu
trinken er mied überhaupt den Wein — und
setzte daher den Becher , nachdem er ihn kaum mit
den Lippen berührt , wieder ab.

,,Schmeckt dir wohl nicht , das Zeug ? Bringt
doch einen Krug von dem alten welschen Wein ,
Frau Wirtin , derlei Herren schmeckt nur der
süße ! Sanfte Worte und sanfte Weine ! Wür¬
dest trotz aller Frömmigkeit ,Pfui Teufel ! ' sagen ,
müßtest du den Saft trinken , den wir zu Heppach
keltern . Mir aber schmeckt er gerade , denn
»sauer macht lustig ! '"

Der Reformator war die ganze Zeit über
kaum zu Wort gekommen , der laute Freund
überschrie ihn immer wieder . So ergab er sich
in sein Schiasal und ließ den Kriegsmann seine
Sprüche machen .

Das war eine besondere Art von Freund¬
schaftsverkehr zwischen den beiden ? er bestand
eigentlich lediglich darin , daß der eine geduldig
zuhörte , wenn der andere sprach. Das war
schon damals so gewesen , als Schärtel noch
lange nicht daran dachte , das Kriegshandwerk
zu ergreifen , sondern noch mit Eifer den latei¬
nischen Studien oblag . Brenz hatte den
anderen immer als eine Art Abenteurer be¬
trachtet , für den man sich aus mancherlei
Gründen interessiert wie für eine Kuriosität ,
zu dem ma » aber nicht mit besonders warmen

Gefühlen in nähere Beziehungen tritt . Nun
fuhr dem Theologen der Gedanke durch den
Kopf , daß er selbst es mit seinem bisher schnur¬
geraden Lebenswandel , der sich durch nichts aus
dem Nahmen vorbildlicher Bravheit herausge¬
wagt , genau so weit — eigentlich genau so wenig
weit — gebracht habe , wie der Jugendgenosse
mit seiner wildbewegten Vergangenheit . Nun
saßen sie als landflüchtige Leute in der
Schweizer Stadt , und einer war so schlimm da¬
ran wie der andere . Nur daß Schärtel , allem
Anschein nach , ein gut Teil seiner Habe her¬
übergerettet hatte . Und doch jammerte er bald
beweglich darüber , daß er in Reichsacht erklärt
sei und daß der Kaiser sein Burteubacher Gut
einem Italiener zum Lehen gegeben habe , balS
ergoß sich sein donnernder Zorn über die nn -
danWaren Augsburger , die ihn schadlos zu
halten versprochen hatten , aber wenig Neigung
zeigten , ihr Wort einzulösen . „Gott möge es
ihnen lohnen "

, schloß soeben der Feldhauptmann
eine diesbezügliche Betrachtung .

Brenz wurde es immer unbehaglicher zumute
in der dumpfen Wirtsstube , die sich mit aller¬
hand reisendem Volk zu füllen begann . Er
wollte sich noch auftragsgemäß nach dem
Züricher Boten erkundigen und dann sein Quar¬
tier aufsuchen . Da schlug Schärtel einen Spa¬
ziergang vor . Er habe jetzt auch nichts
Wichtigeres zu tun .

So verließen sie denn das Gasthaus zur
Blume und zogen plaudernd durch die Gassen ,
die von des Kriegsmanns Stimme wider¬
hallten .

Da sah sich mancher nach den beiden Männern
um , die so planlos dahinfchlenderten . Des
Feldhauptmanns hohe wetterfeste Gestalt
stand zu der nicht weniger männlichen aber weit
zarteren und gepflegteren Erscheinung des

Freundes in auffallendem Gegensatz . Am
Fischmarkt wurden die Freunde Zeugen eines
heiteren Vorgangs . Kam da ein kleines Männ¬
lein des Wegs und trieb ein Eselchen vor sich
her ? das war gar hoch mit Krautköpfen bepackt,
so daß der Berg grüner Kugeln , der aus den
beiden seitlichen Tragkörben aufstieg , sich oben
auf des Tieres Rücken vereinigte und durch eine
kunstvolle Berschnürung das Herabfallen einzel¬
ner Köpfe verhindert werden mußte . Wer aber
dem kleinen Mann begegnete , grüßte ihn voller
Achtung .

Nicht so ein Schalk , der im Vorbeigehen die
Berschnürung unversehens durchschnitt und sich,
nachdem .er dem Männlein noch eilig eine Nase
gedreht , eilends davon machte .

Die schönen Krautköpfe aber rollten auf der
schmutzigen Straße herum .

Blitzschnell — nie Hütte man dem hutzeligen
Männlein eine solche Geschwindigkeit zuge¬
traut — hatte sich der kleine Eseltreiber ge¬
bückt und drei Steine ausgelesen . Patsch ! slog
dem Ausreißer der erste davon ins Genick , daß
er strauchelte , fast zu gleicher Zeit fuhr ihm das
zweite Wurfgeschoß zwischen die Beine , und der
dritte Stein sauste ihm derart ins Kreuz , daß
er vollends das Gleichgewicht verlor . Da lag
der Sünder in Dreck und Speck und wußte kaum
wie das alles gegangen . Das Münnlein aber
schickte sich an , seine Ware wieder zusammen¬
zulesen .

„Ich laß mich fressen, " schrie der Schärtel höch¬
lichst belustigt , „wenn ihr nicht das flinke Kerl -
chcn seid , das vor etwa zwanzig Jahren mit
dem verflixten Bachanten Paulus in der Welt
herumzog und den Bauern auf der Schwaben -
alb so sicher die Gänse totschmiß . . ."

tAortsekima folat .i '
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LonntaZ , cien 20 . ^uni , nsciimittsZs 3 vkr
im ZroKen k^estkslie -Saal

5cksu - Iurnsn
: : sämtlicker Abteilungen : :
Männer- unci Scliüler-Lliöre
^ U8il< : k-isrmoni'e-Orciiesier
üdM ? v!lr : KAK . K» .

Ulntrlttsprels« - S, 4, Z, 21»k. — K»r<envorverlc»uk -n enmLSIstenpreisen bei cien Sp->rtkSus ?rn oeier , ? r - unälieb nn6 Xokkerk »ll,» üller , 2i?»>renee,cli»!t Steinminn <l.u6 »ixipl»k>, Noll(X»risir > unci ^risellrxesckzkt Kappel ( Î eopoiastr.)proersmms »n «len Kassen .

l? ollÄcl6si - k
^ ulw

^ loh « . 1S0XL0 em
(Zsn- s öllnovinrioktungsn

In hsrvorr »xon<jsr <Zv >«
bei mSSizsm Î rsi ,

vun« Nieil« ! H vo>,
loispk. 2S?S. Wslcistr . 49.

Emaille - Geschirre
werden dauerhaft revariert inicht gelötet)

Geschirr-Reparawr -Anstalt Körnerstrahe ZS
im Hof. Telephon 1421.

SttlSe » ! '

WWels
Voi » »y . bis 22 IY20

SI Mslclstr . ZV M

Milien lMen M

weinen
Or-lM2 in 4 Gilten mit

vie ^ usenäsünäe
Lin ^ilmverk in 4 ^Icten

mit Lgelle diissen in 6er Nauptrolle .
^ 5ekSSIs ?ztr . 22

0a » ? or

« tsr5üknsl
4 ^kte.

krnno LickZriZn in seiner Doppelrolleals Nsrr> Ke> unci V^illism ttorst.

^ olisnnisirsum ! ! !
Lin trsxisckes filmspiel in 6 ^kten.

träume

s ! n6 8cbSume
Lustspiel in 2 ^ lcten.
XZissLrst ? . S

Uedvleiil Her WM

c » ?s fgkelli
vr-tms in 4 ^ lcten.

MiMe . e. ? .
Sonntag . 2«.J«ni 1S2«.nachm . S Uhr beginnend ,im groben schattigenÄar -
ten i>. Rest. Kaisergarten

Gartenfest
verbunden mit Glücks¬rad, Preiss^ ieken .Kinderspieleu . a . mehr.Freunde und Gönnerdes Vereins sind herzlicheingeladen.Der Vorstand
LH I . ^ > 1 .
l^ontax , clen 21 . ) uni,

8 lllir »bonäs
OKI. III. (Zr. m . Lrk.

ki ' dsitßi ' - killiWWvel 'kili
(e. V.).

Sonntag , 20 . iuni , nsokmitiags 3^/z Ukl'

IM Kükwn
(Kanton — bsl sciilsciiten Wvtten 8aa >)
unter Mitxvnlcunss cier Qessn ^s-^bteilun^ , cles
^emisckten Lkors, 6er l'urn- unci Oamenturn -
sbteilunA nncl 6es lVlusikvereins t-iarmonie unä

mit Kincler -Spielen.
^benc>8 7 vlir - im 8sal SegrüKunx unserer

keim ^elcelirten Krie^sgeksn^enen un6^krunz eines veriiienten /Vtitglielle ».
---- --- --- I^Isciilier : l 'an ^. - -- -- - --

Mi- I»llen unsere ^itzlieder und ilire ^nxcliörixcn er-
xebenst ein 0s >» Vonatanit,

s Samstax , ^en IS . ^ uni 1920
S viir

8s>otti>lsk >1. V. 1. 8. ^ >1. IsiögszMnlWgsiw !

V
4 vlir :

v.s.8 . Usmilieliiî uiilofsil— x .f.v.1ui!loieli
Antritt, pr«!» : Sikpl»tr z Ull . , s«ekpl »t- 2 !KIi.

»itelieäer «les K. ? . V. kreier eintritt.

»«

WOG

^ uckZäcke

M . Oswald , Karlsruhe ,
SchüSenstrahe 4S .

vrima Ware,selbstgekertigteWaren in ver¬
schied . Preist,bat abzugeben

-

» UZM

§ ür jeöes Gefthäft

bilde « neben der Herbelschaffung von
Ware zum Verkauf die Kundenwerbung
die wichtigste Ausgabe zum Wiederaus¬
bau. Durch planmähiges Inserieren im
.Karlsruher Tagblatt " wird sicher Ersolg
erzielt , da das beliebte Blatt ln allen
Kreisen gelesen wird. Durch aussallende
Sahanordnung und guten Druck wird die
Wirkung derAnzeige vorteilhaft gefördert .
Fachmännischer Rat wird auf Wunsch
gerne erteilt . Durch unsere eigene Klifchee-
Anstalt sind wir in der Lage , auch von
geichnungen für die Zeitung geeignete

Druckslöcke schnellstens herzustellen .
Man säume nlchl länger, denn gerade jetzt

ist eine gute Reklame

üringenö erforüerlich

W >

olzstab - Gemebe

vorzügliche ?
billiger Baustoff

sehr geeignet
und praktisch für

Oei « Qlück

Orsm » in 4 ^ Icten.

Sieinwohnungs Bauten
ser«er als Bnktriiaersiir D-«ten. Rwitrhenwiinde.Noli-rraume, DachauSbaute» . Nevaratnre« etc.
Bedeutende Vau - Ersparnis !

SbechanerlslZjeHolzindustrie GeorgeniverkAessenvgrWzicheuN ^tnln « voitiroi . , .Xsv >, . er 88.

. karäuzcti
:::::::: ^ elepkvn 61^^^»»,»««»»»»»^^ einpkielilt sick m »»»»»»« »»»»»»^ »^^ ^ »^^.

llerrenztärilLväzcke . Nanz », Kots ! - unck
I -eid . ^ äzcke jeäer ^ rt, karäinen . Stores

— ^elepkon k>Ir. 2lOlttllllctiilü ^ it. Iieil . NirsckstraSe Z4 vormals »cken - kolin

stilÄUMlele
tierrenstrske U l^eleplion 2202

Ad ks ^ ke ZZmsisg
ver KroLe ? racbtk !lM

Die

em8sme Insel
Lin Lrlebnis sus 6em I.sncle 6er^iilternscklssonne .

vrsms in 5 ^kten von Hsi»I k' igil«»!' . !
I Verfasser 6 . ssilmromzns i M llmiliMiWi. ^

ln äen Hauptrollen :
ttelM ^ o !an6er

ttan8 ^ ierenäork
Vi^unciervolle , packenäe Lilcier!

Vollendete Lckau8pielkunst!

Onxinsl-^uknskmen sus

SEZprogrsmm
i<onI<urrren ?Iosemusi >cs>iscksIUusti2t!on

ausßekükrt vom P .-I'
.-Okckester.

Mr .- «lipeümtr. kreuzig .

Lolozzeum

äss ssnsstionellv

^ srisie - proArsmm .
Lolosseum -Kssse

täglick vorm. ll — I2^/z Utir ^eökknet.

5ckloü Kalkes
^ mit vigvnen ^

^ unä dürßerlicb . ^Velalollal
K»rl- Î rielIricli»tr»Se l — ?ern,pr 2257

I» aiiokst«^ »Sko «>«»

^ogellsdmos rwS tomstvs
ksmiUvllkattvv sw ?!sks . /

»»» »»» »»»»»»»»»»»« »»»»« «»« »»»^
I'SsUck nsckmittsxs von 4 vdr «ü»

vesit«r!
Vogt.

Kloor Düppel
Karlsruke, Kitiserstrake 172 ,

fernsprecker 4992.

I i - roLbsa6IunZ

. eleliWecknWe ^

8o>vle
Ä M lM U IsiKiWillOM

? kür kiesige unä susv/ärtiae Lpannun^s-
^ verksltnisse . «N

GNGGGONGGVGOGGG

v^elcke sieb kaupt?;AcbIick in 6en Letten auk-
kalten , !akt man »m de ;tcn xleick auk 6ie Z!N-
veflässixste ^ rt mittelst meinem neuesten ,masckinellen Vefkiikren vernickten . ^in?!Les voN-
kommenes ^erucblos . Verkabren am ?iat?e,wo6urckeins vollständige örutveriiiektunx erhielt vvirä
Veutsckv Versiekerun̂ Le^en vnLeZilefer

Mnwn
Gelteste , xröLte un6 leistun ^skabixste I/nZ^ leker-
VertilZunlzsanstalt am l^!at?e. Lüro unci ketriebnur LttünZersti'aÜv 51 . Teleplion 2Z4V.

iisUU
jeU« ,' Ant lieiert in
ts6e»oser ^uskütirunx
V . 5. Miillersanottotbueli-

iismlluiig m. d . X.

kaclisckes l. anltestbeater .
ZaMstax, 6en 19. ) nni 1920.

° ver t .SidgsrcZist
Xomoäie in 3 ^uk^üxen von kran? l̂olnar.^nkan ^ 7 Ukr. ^ «K.ZV Lnäe 9^ Mir.

Mittwoch , den SS . Jnni , abends
von ' .,8 Uhr ab

JulMiiis
-

Ftitt .

MMI -
Wttl

ausgeführt von dem
Mnsikverem „ Harmonie "

(Leitung Herr Hugo Rudolph )
und dem

MWerelllMMeGmerlWflsMeslek
(Leitung Herr Eugen Leonhardt ).

Serenade
ausgeführt von der

MlSlUM MMilnell ' GeWUs !
(Leitung Herr Georg Aßmus).

^ Feuerwerk ^

ausgeführt von Herrn Feuerwerkstechniker
Wilhelm Fischer aus Cleebronn .

Am Schlüsse desselben

MMs -Ml «Iis dem See .
Bengalische Beleuchtung .

I Inhaber von Stadtgarten -EtntrittS - I Jahreskarten Mk.preise: I Somtige Personen . . . . S.SV Mk.
I Kinder unt . lt>Jahr, jeweils die Hälfte-

Programm SN Psg .
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum ein¬maligen Zutritt.
Die « bonnementütarte ist mit der EintrittS -karte vorzuzei«»«.
De« Tiergarten wird «m 1« Uhr abgesverrt .
Aerkanssstellen (von Montag . 21. d R .t ab bei
Best , Zigarrengeschäst, Kaiseritr . 113,Bronner . Stadtgarteneinnehmer .Doert , Musikalienhandlung. Kaiserstr. 1SS,Flüge , Ztgarrenaeslhäst, Kaiserstr. S1.F rennblieb , Siortgeichäkt, Kaiserstr. 135,Heller , Ztgarrengeschäft. Katierstr . 17S,H o l z s ch u b , Kaufmann , Werderstr 4S.Knautz , Gebr., Papierhandlung , Kaiserstr. KS,Kühnel . Zigarrengeschäst. Durlacher Allee <.Meyte . Zigarrengeschätt, Marktvlatz,Mvrlock . G . m . b . H ., Zigarrengesch .. Kaiserstr. 7S,Müller . Musikalienhandlung, Kaiserstr. 124 »,Neufeldt , Musikalienhandlung, Waldftr. LS,Rennen , Zigarrengeschäst, Philippstr . 1,Seemutb, Stadtgarteneinnehmer .Süddeutsches Zigarren Haus , Ecke Katser-unb Herrenstrave,Tatel , Musikalienhandlung, Kaiserstr. 82 ».Außerdem sind am Tage der VeranstaltungKarlen von abends t! Ubr ab auch am Eingangneben dem Verwaltungsgebäude des GartenamtslEttlingerstratze 8 > er .iältltch .

Bei siblechten» Wetter » ird die Seier anfDonnerstag , den 24. Jnni. abends /-« Uhr»verlest.
Karlsruhe , den 17. Juni 1S20.

Sie Sladtgarleulommisflon .

» »Xum Kiisingol «!
22.

« «

Ont dürxerliclies nnä »olicles
Wein - u . vier - kestaurant .

Le>l»nnt llorck voiTrii^llol, « Weine «ncl »»erk»nnt
eute t<üct>e.

<Zu»IItSt,»e!ne von Ittk. Z.S0 per V« lüter »n.
Outbesucktez , xemütlicke » I-oit»I. — printz - viere

Kaiserstrsko lk8 .
N??s77tsNINs77IN??sI?t7s7sssssNÎ I77t77?I7Ik
Ad ksute Lsmztsg L

! Oer xroke XViI<ive5t- iinÄ >dei>teurerkllm

Iropengikt
8en5»tion »rlr »m » in k /Vkten .

j Die Sc>iic>ii»Ie einer vciLen ?r->u in Tentr»I»kri><» . I
In cker kl-uptrolle:

»ßSZ ( - SkrlL .
Viesen film ist eines cler wirkungsvollsten
westsckauspiele » umsomekr , 6 » ciie in cier V̂ il6-nis spie !enäen 8?enen in l'

osso aukxenommenvvuräen. Die präcktixen Kilver aus 6en akrika-
niscken i^rv/a !c!ern , ^eAeräörkern us>v . xedenc!em LN6s eine eixcnartixe^ote . l) ie svsnnencie ,an Sensationen reicke iisncllun ^ Lesseit äen
sckauer d»s -um letzten kilcle . ^ex Qekrts , 6!ettaupt6arstellerin, sckakkt eine um ikre frauen- ^elire lcSmptencje, praclitixe fraueriLestalt.

! iöer
'
5 Wik N« .

Mi öle Srnui lieiin
kei -enckes I-nstspicl in 2 ^kten .

Künstler ^ systte .
I^etrte Vorstellungab abencisS Ukr . !
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